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TII.

Die J erusalemfahrten der Grafen Philipp,
Ludwig (1484) und Reinhard von Hanau

(i550). -

Herausgegeben

von

Reinhold RB h rieht.

~ achdem die Gesellschaft zur Erforschung deutscher
- - Geschichtsdenkmäler uud die ,historische Com­

mission bei der Münchener Akademie der Wissenschaften
durch musterhafte Ausgaben älterer deutscher Geschichts­
quellen die Erkenntniss ~er Vergangenheit unseres
Volkes in grossartigster Weise gefördert· haben, . muss
es auffallend erscheinen, dass die Aufgabe, auch ältere
deutsche Reise,verke vollständig zu samlneln und.würdig
herauszugeben, noch niemals ausgesprochen und in An­
griff genomlnen worden ist, trotzdem die Engländer uns
schon vor zwei Jahrhunderten ein Beispiel gegeben,
Holländer, Italiener, Spanier, Portugiesen und Fran­
zosen ih~ nachgeahlnt haben. 'Vollen wir Deutsche
etwa h i er zurückbleiben, nachdem ,viI' d 0 r t allen
Völkern vorangegangen, ja Lehrlneister geworden sind?
Oder sind wir etwa so arm an Material, an geeigneten
I{räften, oder gelten Reisewerke nicht auch als Qu~nen
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geschichtlicher Vergangenheit, aus denen der Geist eines
unge,vöhnlichen Mannes,' einer ganzen Zeit, ja die ver­
schiedensten Seiten des Culturleben; zu uns sprechen?
Jedenfalls nlüssen jetzt, da kein Samnlelpunkt vorhanden
ist, Reiseberichte sich zerstreuen, j~ ein glücklicher
Entdecker oder ein Herausgeber begegnet vielfachen
Schwierigkeiten, wenn er eine Veröffentlichung plant.

Al~erdings betrifft die ältere Reiselitteratur, wie
~uch bei den ilbrigen Völkern. des Abendlandes, vor­
wiegend· Palästina li.nd. nur ZUlU Theil Syrien und Ae­
gypten, ist vorwiegend religiös und vielfach nlonoton,
aber dass auch ans diesen Berichten - von den nicht
palästinensischen ganz zu schweigen - die Geschichte
viel gewinnen kann, ist wohl aus den Versuchen, welche
der Herausgeber gelnacht hat *), deutlich zu erkennen
und auch den nachfolgenden Texten zu entnehmen,
welchen eine gastfreundliche Aufnahme in dieser Zeit­
schrift gegönnt worden ist.

Wir wissen, dass Landgraf Ludwig der Friedsame
1429 *~) und Wilhehn der ältei.·e von lIessen 1491 ***)

*) Röhricht und lt[eisner, Deutsche PilgelTeisen nach dem
heiligen Lande, Berlin 1880, 712 S. 8° (Rltl.), daraus unter denl­
selben Titel eine theils verkürzte, thoils erweiterte neue Bear­
beitung, Gotha 1H89, 352 S. 8° ~on Röhricht allein (R.), ,velcher
auch: Bibliotheca geographica Palaestiuae, Borlin 18UO, 774 S. 8°
(BibI.) herausgab. . .

**) Rlt!. 472; R. 121.
***) RlJI. 162-245 (,vo der Text der l\oisebeschreibung voll­

ständig veröffentlicht und erläutert ist); vgl. Il. 185-186; v. Staln­
ford, Hessenland 1887, Nr. ] 2 ff.; Biblioth. 142-143, Nr. 433,
,vo alle nöthigen I...ittel'utu1'nachweise g~sanllnelt sind. Boi ROl1unel,
Geschichte von 11osson, IV, 849 ist aueh eine Urkunde YOll1 17.
Febr. 1517 ausgezogen, durch ,velche der Doge Leonardo Laure­
dano die von de.n1 Guardian Zenobius ,,]oco1'u111 TelTae Sanctae'
conlmissarius" abgeschickten Enlpfiiuger doi' von der Landgräfin
Anna "\Vittwe und L. Philippus "cOHles ..A.siae" bei· dem Stadtrath
zu Frankfurt a. M. niedergelegten 2000 Gulden bevollnlächtigt, die
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nach Palästina gezogen sind, .~a~s Ludwig V. 1618.-:-1619
eine solche Iteise plante, aber ,yo~ der Jiusführung der­
selbenabgehalten wurde *); aus,serdeln w~rden uns Ad­
lige aus dem Hessenlande als Jerusalem?~lger genannt *~),
aber über die Fahrt der Grafen Phihpp und Ludwlg
von Hanau (1484), so~ie 'des. Grafen Reinhard (155?)
waren wir bisher ~ nur vvellig .unterrichtet durch ,dIe
Nachweis'e, ,velche Jfärcker***) und der Herausgeber t)
mitgetheilt hatten, so dass also durC~l die vollsHi.l~dige
Wiedergabe der Texte eine Lücke 111 der Gesclllchte

Hessens tt) ausgefüllt wird.

'Vilhe1Jn II. von Hessen den Minoriten im heiligen Lande ver~

Jnacht hatte.
*) R. 82, 299-300. .. . t

*'*) Es brau~ht hier nur allgenleln auf die ,Reglster ..~on Rltf.,
besonders aber VOll R. hingewiesen· zu w~rden, wo uber 1500
adlige Namen im ganzen aufgeführt sind.

***) Anzeiger dos gernlan. MUSeU;111S 1862, 79-~82. Die dort
citirte Reiseinstruction, welche Bernhard v. ~reite~bach für unsern
Grafen 1483 niederschrieb, ward zuerst auszugsweIse durch Ba'lt~r
in der Darmstädter Zeitung 1875, Nr. 112-114, dann vollständIg

lllit Erläuterungen in RM. 120-145 mitgetheilt.
t) R]{. 504-505; ll. 181. ..

tt) Von Graf Philipp ,lI. von Hana~-Llchtenberg, unserem (;
Pilger, wissen wir nur, dass er anl 31. Mal 1462 geboren, vor An~
tritt seiner Reise denl A.bt von lfulda Johaunes 11._ und dern Grafen
von Nassau die l~egierung des Landes iibertrug. (Uarl Arnd, ~esc~..
von Hanau lH58, 245--240) und 22: Aug. 1504 starb (ArchIv rur
hesse Gesell. 1861, lX, 24; Lelunann, Gesch. d. Grafen v. Hana~­
Lichtenberg 1862, 11. Stanllntafol4). Sein jüngerer Bruder Lud'VIg,
dessen Ausgaberegister ,vir geben, ,v~r anl ~3. August .1464 gebore~
(LeJl171ann 1. c,) und zahlte mit Philipp.11. 1479 bel der Verhel­
}'athung ihrer t1ch,vester Margarethe nut denl. Grafen Adolf 111.
von Nassau an diesen 6000 Mark, (Jlenxcl, Gesch. v. Nassau V,
445-446). Dass der (R. 186) itn Jahre 14Ü1 in ~e?edig ,yeile~de
Philipp von Ranau der unserige ist, darf ,vohl lucht ??z,veifelt
,verdeu; übrigens ,val' auch das RaDauer ,Vappen, frollleh o~ne
Jahreszahl, in Ranl1a zu sehen (R.250). Deber den Grafen Rel~-
bard Vel'Dlögen ,vir nichts von Bedeutung beizubringen,
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Der Verlauf der in uns~ren Texten geschilderten
Reisen ist in1 AlJgemeinen derselbe; die Reisenden fahren
von Venedig auf der gebräuchlichen Rout.e nach Palästina,
besuchen die heiligen Stätten und kehren iiber Venedig
wieder zurück. Die Beschreibung dessen, was sie unter­
wegs gesehen und erlebt haben, giebt keine Veranlas­
sung zu weiteren Erläuterungen, da diese anderweitig
reichlich zu finden sind *). Hingegen sind unsere Be­
richte ausserordentlich werthvoll durch die Ausgabe­
register, ,veIche nicht nur die Nachrichten der Reise­
beschreibung an vielen, Punkten ergänzen und umge­
kehrt durch die letzteren wieder ergänzt werden, sondern
auch eine Fülle von l\1ittheilungen über das Leben der
ganzen Zeit, so über Preise der verschiedensten Aus­
rüstungsgegenstände, Luxusartikel, Lebensmittel, über
Geldverhältnisse usw. enthalten. Besonders wichtig ist
das Register von 1484, da es das zweitälteste ist

, ,
welches wir in deutschen Pi,lgel'schriften finden **),
während das von 1550 wieder durch Angaben über das
Post:.. und Verkehrswesen an Bedeutung gewinnt ***);

*) RM. 1-42; R. 1-85,

**) Das um fa n gre i ch s te ist das Rechnungsbuch, 'velches
Hans Hundt über die Jerusaleillfahrt des Kurfürsten Friedrich v.
Sachsen (1493) geführt, und Röhricht und jlIeisnct· im Neuen Ar­
chiv für sächs. Geschichte 1883, 37-100 (vgl. 343- 346) Init
vielen Erläuterungen herausgegeben haben. Das älte s t e Register
(1461) ist uns erhalten in deIn Texte dor Reisebeschreibung des
Laudgrafen 'Vilhelrn von Sachsen und Thüringen, welchen Kohl
1868 veröffentlichte (vgl. IlJrf. 481-483; R. 42-- 43, 143-147).

••JIl) Es zerfällt in 2 Thoile, deren erster von 'Villherich
\Vallendol'fel', der andere von Johannes 'Vettlaufer stamlnt; beide
ent.halten vielfach dieselben POHten, el'giinzen sich aber sonst. 'ViI'
erfahren aus ihnen noch einige Namen von Reisebegleitern, dio
uns der Reisebericht nicht nennt, die ,vir aber auch nicht genauer
bestimmen können, z. B. lIeister Johannes, Dolnletscher Hernlann,
Eissvogel, Sigillund, Pallandt und Al'nbl'icht.

89

heide sind daher für die Culturgeschichte des deutschen
Ivlittelalters höchst werthvolle Beiträge.

Der Reisebericht des Grafen Philipp ist uns er­
halten im König!. Staatsarchiv zu Marburg, Sectio
Hanau, Lit. A. Nr. 43, fol. 1~12 in 2 Handschriften,
von denen die erste 12 Bll. 8° (die letzten 5 BIl. sind
unbeschrieben), fol. 1-7, die z\veite 8 BI!. 12° liat (die
let.ztendrei sind unbeschrieben), fol. 8 -12. Ebenda
(Sectio Hanau Lit. A. Nr. 47 b), findet sich die Reise­
beschreibung Reinhards in einer Handschrift von 18 BIl.
(Papier fol.), von qenen 4: beschrieben, die übrigen leer
sind. Auf dem zugehörigen Umschlage steht vorn in
einer Chifferschrift, deren Schlüssel unten mitgetheilt
ist: »Anno Domini 1550 seint mir von Venedige den
18. junii nach Jerusalem gezogen vnt ist vns zusehen
wegen gangen wie hienach gesch(ri)ben stehet.« Ein
zweiter Bericht über dieselbe Reise ist uns ebenda er­
halten (Sectio Ranau Lit. A. Nr. 43, fol. 23-36, 4°).
Da dieser letztere vielfach mit denselben Worten er­
zählt aber ausserordentlich reichhaltiger ist, so haben,
wir ihn als den leitenden gegeben und den ersteren
darunter gesetzt; die in eckige Klammern eingeschlos­
senen Zusätze, ,veiche wohl von einer zweit.en Hand,
vielleicht des Abschreibers, herrühren, stehen in der
Handschrift am Rande; auf sie ,vil'd zum Theil durch
Verweisungszeichen dort· hingedeutet. Das Ausgabe­
register ist ebenda Sectio Hanau IJit. A. Nr. 47, fot
182-197 in einer Handschrift von Papier zu finden
(16 Bll. fol.). Eine sorgfältige Abschrift dieser Archivalien
besass Herr Graf Faul R'iU1Zt, der unvergessliche Freund
des IIerausgebers, und als jener am 7. Dezember 1888
durch den rrod der vVissenschaft und seiner Fanlilie
jäh entrissen wurde, überliess die \Vittwe in dankens-
werther Liberalität dem Unterzeichneten sie zur Ver­
öffentlichung.
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Hingegen stammt das schon erwähnte Ausgabe~

Register über die Reise des Grafen Ludwig von Ranau
aus dem Grossherzoglichen Haus- und Staats~Archiv zu
Darmstadt, dessen ])irector, 1-Iel'1' Dr. Freiherr Schenk
t'on' Schloeinsberg, die Benutzung der Handschrift auf
der I{önigl. BibI iothek zu Berlin gütigst ermöglicht.e.
Herr Dr. Karl Köhler copirt.e sie mit grosser Sorgfalt,
so dass der Herausgeber ihm wie den genannten In­
st.ituten zum wärlllsten Danke verpflichtet ist *). Die
Handschrift besteht aus vielen Zetteln, losen Blättern
und Convoluten, deren Inhalt' direct oder indirect zu
der Geschichte der Reise in Beziehung steht; ,vir theilen
aus der grossen Menge von Materialien nur das Wesent­
liehe .vollständig mit und beschränken uns bei dem

Dlinder Wichtigen auf sumnlarische Wiedergabe des
lnhalt,es; leider war sehr vieles ausserordentlich flüchtig
geschrieben, 9aher unleserlich. -

I. Die Reise des Grafen Philipp des jüngeren von
Hanau-MÜDzenberg nach dem heiligen Lande.

(1484).

Item vif donnerl'tagk nach dem heyligen pfings­
tag (10. Juni) gegen dem ab~nt seyn lllir pilgerynl yn
dy galeell gefaren vnd komen veff suntagk vor sandt
~laria Magtalena tagk (18. Juli) gen J äffa vnd siingen

*) Ebenso den Herrn Prof. Dr.M. Rödiger in Berlin und
M. Heyne in Göttingen, "Teiche l11eh1'ol'e sclnvierige Ausdrücke 01'­

klären halfen, und IIe.rl'n Prof. Dr. von Sallet, Director des ICönigl.
lliinzcabinets~ sowie Herrn I..lulldesgerichtsrath Dannenberg in Berlin,
\velche über Geldsorten des Mittelalters gütigste Auskunft ertheilten.
Duss trotz solcher bewährter HÜlfe es nicht gelang, alles zu er­
klären, - ist ein Be,veis dafür, dass unsere Texte eben nlanche dei
Neues und TI 11boknnutes enthalten.
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.. te deum laudamus .' vnd ander lobegesanck nach aller

gewonhayt vnd schickten alspaldt nach dem gelayt, vnd
veff mont,agk nach sandt Jacobs tagk (26. Juli) kOJll

das gelayt, vnd wurden dy pilgerym veff montagk vnd
dynstagk au 13 der galean gen Jaffa a;n das landt ge­
füert, vnd da dy pilgerYln veff das landt dretten, so
ist vergebung von pyn vnd von scholden. 'Vnd Jaffa
ist dy stat, daselbest J onas der prophet yn eyn scheff
gedretten ist zw entweychen gottes angesicht, vnd da­
seihest yn der fisch verschlant vnd wyder as das landt
fUert, vnd an dem endt Jaffa' hat sand Peter seYl1 und
der andern apostelen dyneryn Tabita von dem todt
erbeckt. Vnder Jaffa ist eyn steyn,· darvff Christus .
gestanden hat VJld sandt Peter gerüfft hat, als er ge­
fischt hat, daselbest ist aplas syben jar vnd .syben qua..
dl'agena *). Vnd des dynstag na~h Jacoby (27. Juli)
gegen dem abent sassen wir veff' dy. esel vnd rytten
nach R am at **) eyn gutt tütz myl, da belyben mir
veber nacht yn dem feldt, den mitwoch frue(28. Juli)
sassen lnir vif vnd rytten gen Ra m a t h, ist ach eyn
glitt tützche myl, vnd komen des -morgenß vmb die
VIII vren, vnd fur' dem flecken sassen mir abe vnd

gengen Z\V deln hül3, das man nent spital und hertzog

Philyppus von Borgonny ***) den pilgerYlll gekaufft vnd
gepauet l{at vl1d den prüdern von J el'usalenl befolben

hat. Darnach nach Inittemtag gyngen Inir wyrler vess
der stat zu eyner haydennyscher kerch~n, das sassen
mir wyder veff dy esel vnd rytten ,den tagk vl1d wol

*) Quadl'agena, ICal'euo' d. i. Erlass; 7 Qlladragenon gaben
so viel Erlass zoitlicher Süudenstrafen, als sonst eine Busso und
ein Fasten von 40 Tagen gewährte (Oonra<ly 72-73).

**) Ralnlah (sonst allch Ramath genannt, aber deIn folgenden
nicht identisch). '

***) BUJ'gu~d; vgl. Conrady, Vier rhein. Palästina-Pilger­
schriften 21; Tobler, Topographie von Jerusalenl 11, 816.
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tzwo stundt yn dy nacht veff 111 tützch myl wecks von
Ramath vnd belib.en dy nacht yn dem feldt ligen, vnd
den donnerstagk nach Jacoby (9Jh Juli) sassen mir
wycler vff vnd rytten gen J e r~I e m, vnd vnderwegen
veff dy recht handt komen wir zw eynem zerstörten
cas tell genant E mau s *), daselhest dy czwen jüngeren
Lucas vnd Cleophas JeSUln an dem ostertagk yn dem
pruch des prot.es erkant, claselbest des Cleophas grab
yst; daselbest yst ablaß syben jar vnd syben quadra­
gena; dapey ist dy stat Mach ab e 0 rum **). 1tem
nahet dapey veff eineIn hohen pergk ist das grabe des
prophetten Samuel, an dem endt yst aplas syben iar
vnd syben quadragena. Fortert vff dy recht handt dapey
zwneyst leyt eyn dorff Ra m at a ***) genant, von dem­
selben der prophet Samuel vnd Joseph von Aramathia
geboren worden. ~"orter komen wir z,\' eyner prücken,
darvff der prophet Davidt Jolcym t) den rysen mit der
schlenckell zw todt warff. Denselben tagk umb die X
vre komen wir gen J er usa I e m veff den berck pey
des herren von Jerusaleln hüß. Da sassen mir ab vnd
gengen for~er gen .Jerusalem vnd gengen für den tempel,
vnd daselbest ist aplas von pyn vnd von scholt; vnd
darnach gengen etlich prüder zu monte Syon yn das
kloster vnd etlich yn das spital tt). Vnd darnach an
deIn freytag (30. Juli) gengen mir mit den parfossern
für den tempel, ynd darnach komen mir zu dem hü13,
daryn sandt Veronyca stuendt, vnd Jesus yren schlayer

*) EUlInaus, über desson Lage vielfach Unsicherheit herrscht
(Tobler, Topogr. 11, 752-753).

**) 11odin, hout Ssftba.
***) Al'iInathia.. übel' dessen Lage ganz scll'wankende Angaben

existirell (Tobler, Topogr. 11, 752-753, 802 ff.).
t) Deber don Ort, wo David Goliath erschlug, siehe die

verschiedenen Angaben bei Tobler 11, 724-725.
tt) U eber die Herbergen der Pilger in Jerllsalenl vergl. R.

2,1 - 25, 66-68.

..
"

nam vnd an seyn angesicht truckt, daselbest ist aplas
syben iar vnd syben quadragena. Darnach ~omen mir
zu dem hüß des reychen l~a.nß~ davor des tür .Lazarus
lagk vnd ym dy prosem VOA seym tisch versagt. Dar­
nach komen mir an eyn wegkscheydt *); an demselben
endt stuenden viI andechtiger frawen, .dy Jesum das
krutz sahen tragen vnd' mitleyden mit ym hetten vnd
weyntten, vnd J esus zu yn sprach: ir t ö c h te r von
J e ru s ale m w e y n t I} i t v e b er m ich, san der w e y­
n et übe r e u c h v n d v e ber e ,ver k yn d (I.Juc. XXIII,
28) ! Da yst aplaß ,syben jar vnd syben quadragena.
Forter zaygt man vns dy stat, da Chrystus vnder dem
krutz vor ammccht **) nyder vyel, vnd dy Juden Symon~m

Zyreneum tzwungen Jesus das krütz helffen zu tragen,
an demselben endt ist aplaß syben iar vnd syben qua­
dragena. Darnach forter zaygt man vns dy stat, da
dy mutter gottes gestanden hat vnd Jesus das krütz
vor ir hyntrueg vnd so ser'~rschrack, das sie von
grossem mytleyden yn ammechtigkeit .vyel, dahyn hat
sandt Helena eYn kirch lassen pawen, yst yetzt gantz
z\verstort; da ist apla.13 sybeniar vnd syben quadra­
gena. Darnach zaygt man vns eyn schwypogen ***)
veber dy gassen, daselbest syndt tzwen ~eyß Dlörbel­
steyn yngemauert, veff dem ayn Jesus vnd veff dem
ander Pylatus gestanden syndt, das Pilatus das vrteyl
gesprochen hat veber Jesns, da'selbest ist apIaß syben
iar vnd syben quadragena. FOl'ter zaygt man vns dy
schül, daryn Maria yn ieren kyndlichen tagen gelernt
llat, da ist aplas syben 'iar vnd syben quadragena.
Darrl1uch forter fuert Ulan vns zu dem hüt, Pylatus,
daryn Jesus gepnnden, gegayse~t, gekronet vnd zu dem
todt vervrtaylt wardt; daryn oder davor ist aplas von

*) Das biviuIU in der Via dolorosa.
**) Ohnmacht. _. ***) der so genannte Pilatusbogen.

-.;;; ..... -------... _._:.._.: .......... ...,;..~..:••',-;-_:.-.-•• :,....~~._~l.::...
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pyn vnd scholt. Dapey vif dy lencken handt ist das
büß Herodes, dal'yn Jesus auch gefüert ist worden vnd
eyn weysses klaydt angetan ist worden vnd verspot
ist worden, da ~st aplas syben iar vnd syben quadra­
gena, vnd yn dysen tz~ayen heysern wonen dy heyden,
darulllb man nit dareyn mochten. Vnd an des Pyla­
tu(3 hu13 zaygt man vns das dar, dadurch got der herr
mit dem krütz vß gefuert istwor,den, vnd yst myt
staynen z\vegemacht. Darnach zayt man vns Salanlon(3
tempel, yst yetz eyn heydennische kyrchen, vnd so nlan
den tempel vmb genadt vnd aplaf.' wyllen ansicht, so
yst vergeben von pyn vnd von scholden ; vnd mag ,nyt
daryn, wenn dy heyden lassen nyemant dareyn. Dar­
nach zaygt man vns eyn gro(3 grub, daryn man vor
zytten alle getier gewaschen hat, so man(3 yn den
tempel opfern wolt. Darnach gengen mir zu dem dor
veß der stat, da man sandt Steifen vess hat gefüert.
Also darnach kOlnen mir zu der st.att, da sandt Paulus
stuelldt vnd dy kleyder hylt den, dye sandt Steffan ver­
staynten, dahey ist dy stat, da Inan sandt Steifen ver­
staynt hat, da yst aplaß syben iar vnd syben quadra­
gena. Darnach den bergk hynab' yn dem tal Josophat,
das· man neut zu dem pach Zedron, yst yezundt eyn
steynen pruck darveber, vlld da· yst . der gr.ofz paum
darveber gelegen, daruss man das heylig krutz genlacht
hat, vnd Sibilla dy kunigyn nyt darveber gen wolt,
sunder yn. den g~yst erkant *), das der almechtig got
an dem holtz leyden solt den todt, vnd Heusst jiirlich
tzwischen weynachten vnd ostern das \vasser dardurch,
da ,yst aplaß syben iar vnd syben quadragena.

Darnoch gengen mir nach dem tal J 0 S 0 Phat
vnd kamen zu eyner kirchen wal XXXIIII staffeln

*) Zur Sage vel'gl. '1'0bler, Topographie 11, 36-37; Gon­
rady 124.
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dyeff *), dn.selbest vnser fr.aw yn eynem kleyn kapel­
leIen begraben ist worden, das hat tzwo tür vnd gen
dy belgerym dardurch, daselbest ist aplas von pyn vnd
von scholden. Vnd so man dye staffeln wyder hervff get
in der mür, st,et her Jochemfz **) grab veff dy lencken "..
hal1dt, dargegen veber ist das grab sandt Anna. Da
mir wyder vs der kirchen gengen eyn wenyg veff
die lenck bandt gen der stat, zaygt man vns dy port
aurea, dy man nent dy gulden pfort, da Je~us an dem
heyligel1 palmtagk durch reJtt. vnd nach ym e~n herr
Ackecea ***) genant mit grosser macht vnd herhchkeyt
dardurch ach wolt reytten, das mocht er nyt getayn,
also stuendt er ab vnd gyeng dyenmüetigklich dardurch,
darnach gyeng die pfort wyder zu, vnd man sagt, ?y
öffnung stee zu dem almechtigen got, daselbest l~t

aplaß von pyn vnd scholt. Vl1d dornach gengen mIr
zu der stadt, daselbest Jesus seyner lyben mueter vnd.
mit seyen jüngeren redt von seyner marter vnd den
dy auch verkündt, daselbest ist aplaß syben" iar vnd
syben quadragena. Darnach . eyn wenig veff werterß
an dem olperck get ·man vnder ayn, feIß, daselbest
Jesus seyn gepet gesprochen hat zu seynem hyme­
lischen vater fur seyn marter vnd hat pluetigen schweyß
geschwitzet, man siecht auch noch den steYl1, da der'
engel vff gestanden hat, dar got dem herren erscheYll
ist, da yst aplas von peyn vnd von scholt. Darnach.
gengen mir an dy stat, da got 'der herr gefangen wardt
vnd durch Judas verrattenvlardt, .daselbest ist aplas
syben iar vnd' sybell "quadragena.;Nyt verr davon ist
dy st.at, da s~ndt Peter dem Malchus das ör abschlueg,

*) Andere Zahlen der Treppenstufen siehe bei Tob/er, Siloah-"
quelle 149-150..

**) Joachiuls.
***) Genleint ist der Kaiser Heraclius. (Tobler, Golgatha

445, 448).
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daselbest ist aplas syben iar vnd syben quadragen.a.
Darnach eyn wenigk veffwerters am berck weyst man
vns dy stat, daselbest vnser frau zu hymel gefaren ist
vnd dy apostelen .... sandt ThomanJ3, der was nit
da, vnd nach yerer vfffart kom sandt 1'homas, pat
vnser lieben frawen, das sy ym eyn zaychen lyef\ da
sant sy ym yeren gürtel zw bekentnuß, ~aselbest ist
aplas syben iar vnd syben. quadragena. Darnach I veff­
werters am ölpergk komen wir zu eyner stat, da Jesus
hat geweyrit veber Jerusaleln, daselbest ist aplas syben
iar vnd syben quadragena. Darna~h vefl\verters alU

~lpergk schier vff der höch ist dy stat, dy da hayst
Galylea*), da der herr seynen jüngeren am ostel'tagk
erschayn, da ist aplaß -syben iar vnd syben quadragena.
Darna.ch gyngen mir zu eyner andern stat, daselbest
der engel vnser frawen eyn palml'eY13 pracht vnd ver­
kundt ir iere~ todt vnd hymelfart, vnd das dy tzwel­
poten dapey solt.en seyn, da ist aplas syben iar vnd
sybell quadragena. Darnach oben veff dem pergk yst
eyn zuprochen kyrch, daryn eyn kleYll kapelleleyn, da­
selbest mitten Yll dem kapelleleyn yst eyn ,veysser
steyn **), daryn siecht man den rechten füß vnsers
herren, vnd ist der steyn, da got der her veff ist ge­
standen, da er zu hymel ist geforell, daselbest ist aplas
vonpyn vnd scholt. Darllach gyengen mir den pergk
wyder herab zw der stat, da Jesus dy zwelfpoten dy
acht säligkeyt gelernt hat, da ist apIaß syben iar vnd
syben quadragena. Darnach dapey leyt eyn zwprocken
kireh, ist dy stat, da dye tzwelff poten. den glauben
gemacht haben, daselbest ist ablaß syben iar vnd syben
quadragpna.. Darnach zw der stat, da Jesus dy tz\vel~

*) Uebel' diesen Ort Galilaea vgI. Tobler, Siloahquelle 72 ff.;
CO'1n'ady, 126.

lI'*) Zur Geschichte der Legende von diesel' Fu~sspur vel'gl.
Tobler, SiloahqueHe 105-114. '
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potten das paternoster gelernt hat,': da ist 'ablaß 'syben
iar vnd syben quadragena. Darnach gyngen mir zu der
stat., da vnser fraw geruet hat, -wann sy den ölpergk
veffgieng vnd dy heyligen stet zw besuechen, daselbest
ist aplaß syben quadragena. Darnach zw dem loch,
da der mynder' sandt Jacob yn verporgen hat vnd nyt
essen wolt, ßS wär dann got der herr erstanden, vnd
ist eyn zwprocben kapellen, da yst aplas syben iar,
vnd syben quadragena. Darnach gyngen mir d~n perck
wyder hynvff, da weyst man' vns der heyden tempel,
vnd ist. vor zeyt.ten der t.empel .gewest, daryn .vnser
lyebe fraw geopfert wardt vnd so langk daryn ·.pelaybdt, .
byfz sy Joseph verdraut wardt, da ist aplas von peyn
vnd scholt, vn~ dy heyden lassen nyemant dareyn.
Darnach forters komen mir zu eynem· steyn, leyt an
der strassen,' da sandt Peter' vnder· gesessen hat nach
der verlocknufz Christ.o vnd seyn sundt da beveynt hat,
da ist aplaß syben iar vnd syben quadragena. Darnach
aber vff werterfz als der wegk vss der stat Jerusalem
get, gegen dysem weg ist dy stat, da dy Juden vnser
lyeben (rawen leychnam wolten nemen, als' dy tzwelf
poten den zw dem grab tragen wolten, vnd welche dy
par angryffen, dy, wurden lam, vnd.· wann sy sich be­
kanten vnd dy par wider angryffen, so worden sy ge­
sunt, da ist aplas syben iar vnd syben quadragena.
Darnach gyngen mir eyn wenigk furpas, weyst man vns
eyn zwprochen hüfz, da Salomon ynn gewont hat, dar­
nach weyst man vns veber eyn· grunt veff eyn pergk
vnd W(~yst vns eyn zwprochen hüfz, daryn dy .Juden

. ratt gehalten haben, wye sy Christus töten wolten, vnd
nent man das hüfz das hüfz des· pösen rates. Darnach
weyst man vns veff eynell anderen perck, da zaigt man
vns das hufz, da Salomon dy weyber hat gehat. Dar'"
nach gyeng eyn. yeder essen vnd ruen, wann es was

mittagk.
N.F. XVI. Bd. 7
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Darnach . am sambtztag (31.' Juli) gengen mIr
wyder dy heyligen stet zw besuechen. Zu dem ersten
weyst man vns dy stat, da Jesns den dreyen Marigen
am ostertagk erschaYll, da ist aplas syben iar vnd
syben quadragena. Darnach zayget man vns eyn
kyrchen 2;U sandt Jacob genant, darynn ist eyn piscbolff
vnd bandt dy Armengen *) ynn, daseIbest ist sandt Jacob
der grösser seyn haup abgeschlagen worden, daselbest
ist aplaß von, peyn vnd von scholt. Darnach gengen
wir yn eyn kirchen, ist gewesen Annas hauB, vnd han
dy Armengen ynn, ynd in demselben hauß ist Vllser
herr hart. geschlagen worden, daselbest ist aplas syben
iar vnd syben quadragena. Darnach gengen mir yn
den tal 8yloe zu eynem loch fast tyeff vnder erden,
stet eyn prunn, darvss Maria Jesus seyn. wyndelen zw
dicker mal geweschen hat, wann sy Jesus yn den tempel
opfern wolt, daselbest. ist aplas syben iar vnd syben
quadragena. Darnach veff dy recht handt siecht man
den riß, der gerissen ist, da got der herr storb. Dar­
nach zw dem wasser, das man nent das Natatorium,
da got der herr den pIynden veber schickt dy augen
daraufz zu waschen, da er yn gesechen het gemacht,
daselbest ist aplas syben iar vnd syben quadragena.
Darnach gengen mir zw der stat, da stet eyn pawm **),
daselbest Ysayas der prophet mit eyner holtzen sag'
zwsehnytt~n haben (sie), da ist aplas syben iar vnd
syben quadragena. Darnach gengen mir zw dem loch ***),
da dy echt aposteln. vnd etlich der heYlnlichen gongeren
yn verporgen lagen' yn der zeyt der nlarter Christi,
daselbest ist aplas syben iar vnd syben quadragena..

*) Armenier.
*~}. (}~wöhnlich als Maulbeerbaum bezeichnet (Tobler, Topogr.

11, 206); sonst vgl. zur S~ge 'Oonrady, 157-158. ·
'***) Die speluncae apostolorum, deren Zahl unhestiInmt ge­

lassen, bald ,via hier auf ~, bald auf 6 angegeben wird (ibid.246).
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Darnach gengen. mir den berck hynvff,' da lag der gotz
acker *), der vmb dy dreyssig pfennig gekauft ist worden,
da got der herr vmb verkauft wardt, vnd ist viereckig
vnu oben geweIht, vnd gen zehen **) locher dareyn,
vnd lygen dy Armengen ***) yn begraben, daseIhest ist
aplas syben iar vnd syben quadragena. Darnach gengen
mir fnrter den berck hynveff gen Monte Syon, vnd. als
man den berck hynveff kumbt, veff dy'recht handt da
stet I{ayphas hauf.', ist eyn kireh, handt dy Armengeri t)
ynn, auswerck der maur veff dY'recht bandt hat sandt
Peter des ersten mal·verlogent. Darnach gengen wir yn
dy kYl'chen, weyst man vns den steyn, der vor dem
heyligen grab gelegen, vnd ist der hochaltar" vnd ist
aplas syben iar vnd syben quadragena. Neben dem
altar vif dy rechte handt stet der kercher, ist fast eng
vnd fynster, daryn got der herr gefangen ist gelegen,
dyweyl dy Juden zw ratt gengen, daselbest ist aplas
von peyn vlld seholt. Darnach vor der kirchen ist eyn'
steyn gemaurt yn dy maul', darvfr' 'got der her gestanden
hat, da seyn sandt Peter verlogent, ·vnd mytten yn dem
hoff ist dy stat gezaichen mit ~ynem steyn, .da sandt
Peter tzwir verlogent hat, vnd, wann man wyder her­
vssget an ~em eck vff dy recht handt desselben huß,
da stuendt vnser liebe frau vnd Maria Magdalena vnd
sachen vnsern herren. hervss fnern gepunden vnd ge-,
fangen, da wardt vnser fraw' .anrnechtig, da, ist aplas
syben iar, vnd syben quadragena. Und nyt weyt davon
vff dy recht bandt zaicht man .vns dy stat,. das sandt
Johanefz vnser lyeben frawen meß hat getan, daselbe~~

*) Akeldama oder Blutacker.
**) Andere Zahlen siehe bei Tobler, Topogr. TI," 263-264;

übel' die Ruine ibid. 272. \
***) Armenier.

t) Dies bestätigt auch Tobler, , Topogr. II, 169; Oonrady,
214-215.

7*
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ist aplas syben iar vnd syben quadragena. Vnd ist
ach dy stat, da vnse~ lyebe frau nach Chrystvs hymmel­
fart XIII iar gewont hat vnd ist auff der stat gestorben,
vnd ist aplas von peyu vnd von scholden. Darnach
weyst man vns dy stat nahen darbey, da sandt Matbias
zu eyn apostelen gekornt wardt an Judas stat, da­
selbest ist aplas syben iar und syben quadragena., Dal'­
pey vff dy Ienck handt pey Kayphas hauJ.' ist dy stat,
da sy dy apostelen getaylt haben yn dy welt d~n kristen­
geloben zw predigen, da ist aplas syben iar vnd syben
quadragena. Nyt weyt davon vff dy lenck handt ist
dy stat, da sandt Steffan zw dem andern mal begraben
ist worden, da ist aplas syben iar vnd syben quadra­
gena. Darnach hynder der ~irchen ist dy stat, da man
das osterlamp gepratten hat, daselbest ist aplas syeben
iar vnd syben quadragena. Hervmb eyn wenigk vff dy
lenck handt ist Davidt vnd Salomonfz vnd der alldern
kunig begraben, daryn Iäst man kayn ehrysten, dann
es isteyn heydenn~sch kyrchen *), davor steu tzwo stet
gezaichent lllit steyn: vff der ayn hat vnser herr ge­
standen vnd geprediget hat vnd vff der andern stat hat
vnser liebe fraw vnd dy apostelen gesessen, daselbest
ist aplas syben iar vnd syben quadragena. Vor der
kerchen Monte Syon vif dy lenck handt ist dy stat,
da vnser liebe fraw pflag zw petten nach ChrisLvs
hymelfart, da ist aplaß syben iarvnd syben qua­
dragena.

Darnach gyeng yederman essen, dann es was mit­
t~gk, vnd beschyed vns darnach zw schicken den abent
in den tempel zw genn; vnd was vif den abent Vyn­
culy Petry (31. Juli) vnd komel?- yn den tempel mit
vnttergangk der sunen mit den prüedern barfosser
ordens, vnd so paldt eyn, ycklicher belgerym yn den

*) Ihre Beschreibung aus damaliger Zeit bei Tobler1 Topogr.
11, 162-153.
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tempel drytt, so ha.t er aplas von pyn vrid von scholden.
Und wurden des erst gefuert yn vnser lieben frawen
kapellen, vnd da richten sy dy-herren zu per proce(\
vnd worden' eyn herlieh löblich ',procefz gemacht, vnd
hat eyn yecklicher pryster vnd pylgerym' eyn prennende
kertz yn seyner handt dy heyligeri stet zu besuechen.
Und gyngen zw dem ersten .vmb das heylig grab,' dar­
nach wyder yn dy ka.pellen, da v~rkündt man vns den
aplaf\ vnd yn derselben kapellen" do der hochal~r
stat ist Jesus vnser lyeben frawen erschynn, da 1st
apl~ß syben iar vndsyben quadragena. Darnach veff
dy lenck handt yn der maur ist eyn gross stück von
clen heyligen krütz gelegen, vnd ist noch eyn stuck
von dem heyligen krutz da', vnd da ist apla(.~ syben
iar vnd syben quadragena. Darnach vff dy recht handt
yn der maur stet eyn grosses stück von der süll, ~a
vnser hergot an gegayselt ist worden, daselbest 1st
aplas von peyn vnd scholt. Mit.ten yn der kapelle~

yst dy stat, da das heylig krutz bebert *) ist worden, .
da ist eyn toder leychnam darveff gelegt worden, vnd
ist \vyder lebentig \vorden, vnd dy stat ist ge~aychet

mit eynem rvenden steyn, vnd ist aplaß syben lar vnd
syben quadragena, vnd yn der kapellen han wontmg
dy barfosser. Vnd als man mit der proce13 \vyder aufz
der kapellen gyengk, weyst man vns dy stat, da vnser
hergot vff gestallden hat vif den ostertagk vnd dy .auder

I stat da Maria Magdalena vff gestanden hat, da Ir got
der'herr erschayn veff den ostertagk yn eins gertner
weys, vnd synd - dy tzwo stet gezaychent mit tzwayen
rvenden steyn, vnd vff yecklicher st.at ist aplas .sybe~

jar vnd syben quadragena. Darnach gengen mIr Inlt
der procefz veff dy lyncken handt yn eyn kleyn. kraft,
da stet eyn altar, da got der herr yn gefangen 1st ge­
sessen, bis das man das loch, da das krutz solt sten,

*) bewährt.

_..._. ._~- 4_~ .-__-.~__ ~. _
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gemacht hat, da ist aplas syben' iar vnd syben quadra­
gena. Darnach gengen mir forter mit der process für
eyn altar, . da ist dy stat, da dy juden vmb Chrystvs
kleyder gespilt haben, da ist aplas syben iar vnd syben
quadragena. Forter vff dy lenck handt wol vrnb XXX
staffeln *) dyeff, da ist sandt Helena kapellen, da ist aplas
von peyn vnd von scholt, darnach von derselben ka­
pellen wol forter hynab XII staffeln dieff**) d(J, ist dy
stat, da das heylig krutz vnd dy kron vnd das sper
vnd dy negel funden synd worden, an dem end ist
aplas von peyn vnd von scholdt. Vnd so man wyder
heruss get vff dy lenck handt da stet eyn altar, vnd~r

dem altar stet eyn stuck von der sullen, da got der
herr wyder gepunden wardt, da er gekronet wardt vnd
~erspot hat yn Pylatvs hUß; daselbest ist aplas syben
lar vnd syben quadragena. Darnach gengen mir aber
für~arz veff dy lellck handt pey XVIII staffeln hoch ***),
da 1st der perck Calvarie vnd das loch, da das heylig
~rutz y~ gestanden hat, da got der herr an gestorben

. Ist, da 1st aplas von peyn vnd scholt. Man syecht ach
eyn grossen riß yn. den feIß, der gerissen ist, da got
der herr gestorben 1st, vnd dy stadt ist eyn schone
kapellen vnd eyn altar vff dy recht handt, vnd dy
GOIssen t) han das loch halp yn vnd dy barfosser das
ander halp tayl, vnd an dem bergk iRt eyn kapellen,
ban dy Gorssen yn, vnd da sicht man den ryß (der)
herab her get. Darnach gengen mir tt) forter yn der
stat; da got der herr gesalbt yst worden,. da man yn
begraben wolt, vnd ist dy stat gezaychent mit steyn
eyns manfz leng, da ist aplaß von peyn vnd von

*) Andere Zahlen' der Treppenstufen bei 1obler, Golgatha 300.
.11I) Andere Zahlen ibid. 302.

*'+*) Andere Zahlen ibid. 258.
t) Georgi~r oder Grusinen, seit 1479 (1obler, Golgatha 292).

tt) Fehlt m der Handschrift. .
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scholden. Darnach gengen mir mit der proceß zw dem
heyligen grab, da got der herr yn gelegen hat, vn~ ist
aplaß von .peyn vnd scholt, vnd vor dem heyhge.n
grab stet der steyn, darvff der engel gestanden hat,
der den dreyen Marigen am ostertagk .verkundt, das
Christus vff erstanden war, vnd dyfz procel3 wardt ge-
gangen mit viI lobgsangk, vnd' knytten an eyner yck­
lichen. stat, da der aplaß· was, vnd es lanck vnd dyeff
yn dy nacht was. Vnd nach mitternacht (1. August)
hüben dy prueder vnd herren an mefz zw lesen yn dem
heyligen grabvnd vif deIn berck Calvarie (vnd) v~d an
andern enden, vnd ,gaben den bylgerym das hayhg sa­
crament vnd wardt den morgen eyn herlieh ambt ge­
sungen ~n dem hayligen krutz·· vff dem berck Kalvarie,
vnd vmb VIII vr vff den tagk lyefz man vnfz wyder
vss dem tempel, vnd safz der rat von- Jerusalem davor.
Vnd fur dem tempel ist dy stat gez~yche~t mit eym
steyn, da got der llerr vyel', mit dem krutz, da ist
aplaß syben iar vnd syben. qnadragena. Darnach
gengen mir mit den pruedern yn das kloster zu M?nte
Syon, da sungen sy eyn löblich ambt von dem heyhge~
geyst. Darnach machten sy eyn löblich proce(3 mit
fast viI gesang vnd weysten vns den hohen altar, vnder
demselben ist\ dy stat, da vnser her got das abent
essen gessen hat mit seynen tz,velif jungeren vnd das
heylig sacrament da auffgesat.zt vnd gemacht hat, d;t
ist aplafz von peyn vnd von ,scholdt. Darneb.en stet
eyn altar, vff der stat hat vnser herrgot seyn Jungern
dy füfz geweschen, ,da ist aplaH syben iar vnd syben
quadragena. Darnach gengen mir vss der kerchen, vff
dy lenck handt X staffeln *) hoch hynder der kerchen,
ist dy stat, da der heylig geyst ist .kumen zw vnser

*) Nach Tobler, .Topogr. 11, 122: 13 Stufen. Die Kapelle
war seit 1476 zerstört.
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lieben frawen vnd den tzwelif aposteln vif den heyligen
pfingstagk, da ist eyn kapellen gewesen, han dy heyden
abgeprochen, da ist aplas von peyn vnd scholt. Dar­
nach gyngen mir mit der proce {3 herab yn den krutz­
~anck, da stet eyn kapeIl vif der stat, daryn dy aposteln
sIch versamelt hetten nach Chrystvs todt vnd Jesus
zw yn kom mit beschlossner thur, vnd als sandt Tho­
man der vffersteüng nit glauben wolt, er leget denn
seyn fynger yn dy seytten, also kom Jesufz am achten
tag wyder vnd sprach zu sandt Thomafz: k u m her
v~d leg den fynger yn meyn wunden (Joh. XX,
27), da ist aplaß von peyn vnd VOI) scholdt.

Vnd wurden dy byligerym geladen von den prue­
deren mit yn zu essen, das dan also geschach, vnd vmb
vesper zyt sassen mir vif dy esell vnd rytten gen ,V e t­
I ehe m. Vnd da weyst man *) dy pyligerim yn den
krutzgangk zw legen **), vnd da schickten sich dy
pruder zw eyner prozei3vnd dy bylgerym yecklicher
eyn prynnande kertzen. vnd gengen mit der proceß yn
den krützganck vnd beliben da st.ylI sten vnd byfz mon
gesang etzlich lobgesanck vnd colecten, vnd wardt ver­
kundt das loch, da sandt Jeronimus dy bybel zu lateyn
gemacht hat, vnd daselhest ist aplaß syhen iar vnd
~yben quadragena, vnd hat sandt Eusebeo ***) ach etlich
lar dary~n gele.gen, ach wardt vns verkündt, das dy
unschuld]ge~ kIndIen ach in eym loch dapey gelegen
hatten, da is~ aplaß syben iar vnd syhen quadragena,
vnd rly proceß macht nit darynn, dann der Ieüt waren
zw viI, aber darnach gyng eyn ycklicher darynn, als
dyck er walte Darnach gengen mir mit der praceß
vss dem krutzganck yn dy kyrchen vif dy recht handt
neben dem chor zu eynem altar, stet vif der stat, da

*) FeWt in Handschrift. - **) Gehen?
***) Eusebius V. Cremona; vgl. Tobler, Bethlehem 189.
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Jesus vif beschnyttert ist word'en,. da ist aplaß von
peyn vnd schalt. Darnach gengen mir vff dy lenck
handt zw eyne altar, ist· dy stat, da sich dy heyligen
drey künig beraytten, mit dem opfer Jesus zw pryngen,
da ist aplaß syben iar vnd syben quadragena. Dar­
nach gengen mir tzwelff staffeln *) dyeff vnder sich yn
eyn krafft, vnd vff dy lenck handt stet eyn altar, vnd
vnder dem altar ist dy stat, da got der herr geparen
ist worden, da ist apla B von peyn vnd seholt. Dar­
nach veff dy recht handt vnder dem felfz stet dy krypp,
da got der herr nach seyner gepurdt yn gelegt ist
worden vor den esel vnd das ryndt veff dy heyligen
chrystnacht, da ist aplas von peyn vl1d scholt. Nach
mitternacht (2. Aug.) huben dy herren an mefz zu lesen
vif dem altar von der gepurdt Chrysty vnd vff dem
altar vor der chrippen vnd vff dem altar von der be­
schneydung Chrysti vnd vff dem' altar der vnschuldigen
kyndlen vnd vif dem grab sa.ndt Jeronimus, vnd das
wert bys veff den dagk. Darnach ward aym ambt an­
gefangen vnd gesungen vff dem altar von der gepurdt
Christy vnd wardt gesungen von der gepurJt Christy.
Nach dem ambt sassen mir vif dy esell vnd rytten zu
dem h ü f z Z acYi a fz **), das syndt tzwo zwbrochen
kirchen, vnd stet ayne vff der andern, vnd yn der
obrysten kYl'chen ist dy stat, da ~laria zu Elisabeth
gyng vber das gepirg vnd gruest sy vnd lobgesangk
macht: Magnificat anima mea dominuln'.(Luc.
I, 45), da ist aplal3 syben iar vnd syben quadragena.
Vnd ist auch dy stat, als Zachariafz schrayb das
seyn sun Jahannefz solt hayssen (Luc. I, 63). Dar­
nach gengen mir yn dy vnderist kyrchen, da- stet eyn
steyn yn der mür, da Herodes dy vnschuldigen kynder

*) Vgl. Tobler, 126-128.
**) M~akarja, über dessen Geschichte '1obler, Topogr. TI,

354 fi.
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lyefz totten vnd suecht sandt Johannes; da legt Randt
Elisabeth das kindt vif den st.eyn, da tet sich der steyn
vff vnd verparg das kindt, da ist aplaß syben iar vnd
syben quadragena. Darnach gengen mir herab nit fast
hoch yn eyn kyrch veff eyn andern berck, vnd neben
dem altar vif dy lencken handt yn eynem besundern
gewelb da stet eyn altar, da sandt Johannes Baptista
geporn ist worden, da ist aplaß von peyn vnd scholt.
Vnd dyfz payd kerchen syndt gewesen Zacharyafz hüser
vnd synd zwerstort vnd wonn heyden darynn. Dar­
nach komen mir zw eyner kyrchen genant zu dem
heyligen krutz, han dy kerchen *) ynn, vnd vnder dem
hohen altar stet ayn loch, da der ayn bäm gewagsen
ist, da das heylig krutz aufz gemacht wardt, vnd weyst
man vns ach ayn bandt von sandt Barbara, vnd ist
aplaß syben iar vl1d syben quadl'agen, vnd komen umb
vesperzyt wyder gen Jerusalem.

Des mitwochen TI.ach vynculi Petri (3. Aug.) zw
abent gengen mir wyder yn den tempel vnd eyn yck­
licher byligerym besucht dy heyligen stet vnd lost den
aplaß. Vnd nach mitternacht (4. Aug.) huben dy herren
an mefz zw lesen, das wert byfz an den dagk, da hüb
nlan wyder eyn ambt an vnd wardt gesungen vif dem
berck Kaluarie von sandt Petern, darnach gengen mir
wyder vefz dem tempel ycklicher zw essen.

Veff freytagk (5. Aug.) gegen dem abent sassen
mir wyder veff dy esell vnd rytten byfz gen B e th a n i a
vnd beliben ligen yn dem feldt byfz gen mitternacht,
da sassen wir wyder vff vnd rytten dy nacht, das mir
des morgens vmb echt vr an dem J 0 r dan worden.
Daselbest ist dy stat, da got der herr von sandt Jo­
hannsen getauft ist worden, vnd da patten vnd assen
dy bylgerym, vnd daselhest ist aplaß von peyn vnd

*) Griechen.

107

scholt'. Darnach sassen mir .wyder vff dy esell vnd
rytten bey des huß, da sandt Johannefz weyst veff
Chrystus vnd sprach: fUT was das ist das lamb
go t te s (Joh. I, 29). Darnach rytten mir' durch J e­
r ich 0, vnd istdy stat, da güt der herr geladen wardt
von Za~heo, da ist aplaß syben i~r vnd syben quadra­
gena. Darnach komen mir an den berck Qua r a n­
ta na *) vnd vnden standen mir ab vnd' gengen den
be'rck byfz an' dy mit, stet eyn kapellen yn dem felfz,
da hat vnser her got dy viertzig dagk gefast, da ist
aplafz von peyn vnd scholt. Vnd oben vff dem berck
stet eyn zwbrochen kapellen vif der stat, da der tüffel
got den herren versuecht hat, da ist aplaf:\' syben iar
vnd syben quadragena. Vnd man weyst vns auch das
todt mer, da dy funff stet vnder seyn gangen, Sodoma
vnd Gamorra. I Darnach gegen den abent sassen mit
wydervffdyesell vnd rytten gen'Ter~rossa**),vnd
ist eyn zwprochen stat vnd ist dy stat, da"Jo.achym vnser
frawen vatter (was) gangen was zw seynem schoffen,
als er zw Jerusalem yn dem tempel verspot wardt, das
Anna nit fruchtper solt seyn, vnd ym der engel ver­
kündt, das er wyder zw hufz solt gen vnd das Anna
fl~uchtper sült werden, da ist apla ß syben iar vnd syben
quadragen. Und beliben ligen byfz nach mitternacht
vnd darnach sassen mir wyder uff dy esell vnd rytten
vif suntagk zw morgen nach Vyncula Petry (g. Aug.)
vnd komen gen B e~ ni a, da gyngen mir yn sandt
Maria Magdalena Irii.ß,· das ist. I ayn zwbrochen kireh,
da ist aplaß von pyn vnd scholt. Darnach gengen mir
zu dem hufz sandt l\lartha, ist ach eyn zwbrochen

*) Heute Kuruntul, der Versuchungsberg, über dossen Ka­
pellen Tobler, Denkblätter aus Jerusalem 710 ff.

**) So hiess die Oede von Bethanien bei Jericho, auch Adum­
mim (Tobler, Topogr.II, 507"":""509, wo sich auch die hier erwähnte
Legende findet, und 776).
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kireh, da ist aplaß syben iar vnd syben quadragena.
Darnach nyt feIT davon weyst man vns dy stat, da got
der herr vff gesessen hat vnd l\'Iartha zw ym sprach:
o herr werstu hye gewesen, so wär meyn
pruder Lasaro nit gestorben (Joh. XI, 21), da
ist aplaß syhen iar vnd syben quadragena. Darnach
gengen mir zw dem grab ·Lasarus vnd sahen dy stat,
da got der herr g~standen hat, da er Lasarus von dem
todt erweckt, da ist aplaß syben iar vnd syben qua­
dragena, vnd pey dem grab Lasarus ist aplas von peyn
vnd von scholt, vnd han dy kyrchen dy heyden ynn.
Darnach fuert Ulan vns zw deIn hufz Symon des aus­
setzigen, den got der herr reyn hat gemacht, vnd Maria
Magdalena got dem herren seyn füefz gesalbt hat vnd
mit yerm har gedrucket hat, vnd ist eyn zwbrochen
kireh vnd ist aplaß syben iar vnd syben quadragena.
Darnach rytten . Inir gen J er usa 1e m, das mir zw der
mefz da waren. Darnach des abent vrnb dy sex vr
liefz man vns wyder yn den tempel, da gyng eyn etz­
lieher bilgerym zu den heyligen steten den aplaß zw
besüehen, vnd nach mitternacht (10. Aug.) huben dy
herren an mefz zw lesen. Des morgens vmb dy newn
vr sang man eyn ambt von dem heyligen ostertagk *).

Vif sandt Lorenzen tagk (10. Aug.) mit dem dack
gengen etzlich bylgerym mit etlichen barfossen yn das
grab vnser lyeben frawen vnd horten mefz daryn vnd
gyngen an alle dy heyligen stet veff deIn berck Olyueti,
wye sy vor benant syndt. Vnd neben der kirchen da,
vnser herre zw hymel gefaren ist, stet ayn loch vnder
der erden, das fast dieff ist, yn demselben loch hat

*) Hier folgt: lteul so seyn dyss dy glauben, dyo in dem
tempel gehalten werden, also· der Tractat: De septenl nationibus
wolcher vielfach handschriftlich vorhanden und oft gedruckt ist
(Röhricht, Bibliotheca 96, Nr. 238).
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gelegen sand Pelagia *) vnd hat yr füeß darynn ge­
than vnd stet yr begreb daryn, vnd forten vns dy
hayden dal'ynn. DJrnach weyst man vns den flecken, .
da das dorff G e~ymon y gelegen ist, darynn d y echt
apostel yn waren **), da Jesus gefangen wardt, da ist
aplaß syben iar vnd syben quadragena. Darnach gyngen
mir yn dy stat, fuert man vns yn das hüfz Pylatvfz,
vnd stet eyn wüegst kapelle darynn vif ~er stat, da gof
der herr vff vervrteylt ist \vorden, da ist aplaß von
peyn vnd schalt, vnd wonen heyden daryn. Darnach
weyst man vns eyn schön kirch, ist gewest sandt Anna
hüfz, da vnser fraw geboren ist worden, vnd nlochten
nit daryn, dann dy hyden han sy ynn, dann durch
etlich ryfz sahen mir daryn, da ist aplaß von peyn
vnd seholt. Darnach weyst man VllS das hufz, da sandt
Maria Magdalena yr sundt yn vergeben worden, da ist
apla!' syben iar vnd syben quadragena. Darnach weyst
man vns des dorfz eyn stück vrid der muren, da Chrystus
ufzgegangen ist mit dem krutzvff dem berck Kalvarie,
vnd gyngen von Pylatvfz· hufz den weck, den got der
herr nlit dem krütz gynck, vnd ist eyn verrer weck
vnd perck vif bys an den berek Kalvarie vor den tempel.
Forter gengen mir yn eyn kapeIl , da sanat Johannfz
ewangelist yn geboren ist worden, vnd handt dy !(ry­
ehen ynn.

Vnd vif sandt Lorentzen tagk zw abent sassen
mir vif dy esell vnd rytten von Jerusalem veff eyn tütz
mil, lagen mir yn dem feldt pis vmb mitternacht vnd
sassen wyder vff dy esell vnd rytten gen R am at h ***),
vnd vif freytagk nach sandt Lorentzen tagk (13. l\ug.)
rytten mir von Ramath vff ayn halb tütz mil zu sandt

*) Ueber den Bussort der St. Pelagia vgl. Tobler, Siloahquelle
125-130; Oonrady, 29, 126-127.

**) Vgl. Tobler, Siloahquelle 227-229.
***) RaInlah.
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J orgen *), ist ayn zwbrochen kirch vnd ist dy stat,
da sandt Jorg genlartert ist worden, vnd vor .dem altar
ist dy st.at gezaychnet mit eynem steyn, da ym seyn
haup ist abgeschlagen worden **), da ist aplaß syben
iar vnd syben quadragena, .vnd han dy heyden. ynn.
Vnd vff montagk nach vnser frawen tagk assumptionifz
(16. Aug.) sassen mir wyder vff dy esell vnd rytten
wyder gen J affa vnd füeren yn dy galeam vnd lagen
da byfz vff donnerRtagk, zu rnorgen (19. Aug.) lyefz
man segel fallen vnd chert sich wyder gen Zyppel'n zw,
vnd chom dy galea vff sandt Andres tagk vor dags
(30. Nov.) gen Vene dig ***). .

11. Herr Graff Ludwigs zu Hanau-Lichtenberg
Anno 1484 zum heyligen Grab angetretene Reisse
vndt dabei aufgegangene Zehrungen betreffend.
Dieser Herr ist zu Trient in Italien am Endt ob­
gemeldten Jahres auf der Reisse gestorben vndt

.( laut beyliegenden Original Attestati daselbst in
St. Simeons Kirchen begraben worden t).

p. 5. Als myn Gnediger Here Heer Ludwig Grawe zu
Ha~nauwe unnd Hp-rr zu· Lichtenberg zu B a b e n­
h u sen tt) am Dinstag Nach Sannt Marcen Dag (27.

*) Lydda.
**) Zu dieser Legendo vgl. Tobler, DenkbläUer 583 ff.

***) Hier folgt ein lateinischer Pilgerführer (Infrascripte sunt
peregrinaciones tocius terre sancte que a lnodernis peregrinis visi­
tantur. Et est sciendunl . . .), welcher vielfach handschriftlich
und auch in mehreren Drucken ,bekannt ist (vgl. die genauen
Nachweise bei R. Röhricht, Biblioth. geograph. Palaestinue, Berlin,
1890, 100-101, Nr. 267).

t) An der Spitze der urkundlichen Belege steht das Testa­
l11ent unReres Grafen, dal'an schliesst sich nachfolgendes Ausgabe-
Register. .

tt) Babenhausen s. von Ranau.
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April) ussgeRitten ist, Ime Willen zu dem Heiligen
Grabe selb drytte zu ziehen unnd die selbe nacht zu
Cl i TI gen b erg *) gelegen, des' Mitenbachs (28. April)
darnach dar ussgeRitten und zu. Mi 1te n b erg k **)
uber Meyne gefaren In anno domini nostri(?) octua-

gesimo quarto der ID)'nderen Za~e.' .
Item VI ~ zu Miltenberg selb dreytter des MItten-

bachs (28. April) uber Meyn.
Item ein gulden Philipfen ***) mit sampt eym albu lme

zu geleyts gelde von Myltenbergk biss gein Bischoffs­
h ei m t) und der albus vonn nlyltenbergk gein Clingen-

bergk.
Item XXIIII albos tt) selbe vierde mit dem obgenannten

geleyts knecht unnd Here Wilhelm v~n Rec~~ Ine

der herberge verzerl
Item 11 albos der frauwen und der mede zu litzgeltttt)·
Item 1 album von einem Sattel zu fullen.
Item XII albos lIere Wilhelms Gesinde zu Bischoffs­

heim Ime Sloss geschenkt, als IDyn Juncker darr Inne

tiber nacht lage. .
Item I album mynem JUllckernn am Morgen messe zu

fermen 1me 810ss.
Stllnma 111 gl. x ~.

Item V gulden BenseIn I{~n Here Wilhelms knecht

von BischoffshcilU bis gen W yns s heim *t)·
. Item VI ff XXXIIII ~ Margrefisch montze selb vierde

mit dem geleyds knecht den Dornstag zu Nacht
unnd freytag zu Mo~gen (29. u. 30. April) zu Wynss­

heim verzertt.

*) Clingenberg. - **) Miltenberg.
***) Ein Philippsgulden hatte 15 Schillinge.

t) Taubor-Bischoffsheim. .
tt) Ein Albus oder Weisspfennig galt c. 30 PfennIg ==. 1

venetianischer Groschen oder 1 Batzen, ein Heller == 1/'1 Pfennig.

ttt) Trinkgeld.
*t) 'Vindsheinl nö. von Rothenburg a. d. Tauber.
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Item 111 ii 11 rSt der frauwel1 zwey pfunt, der mede
und knechten 1 Ü zu letze gelde.

Item 11 u VI rSt umb' des geleyde vonn Wynssheinl
gein Erlebach*).

Itenl V Grössen, thut einer VII rSt, dem geleit.s knecht
geschenckt, der mit unns reyde biss gein Erlebach.

Item zwene Grossenn umb ein geleits brieff von Erle­
bach biss gein Für te **).

Item ein Grossen Ine essen und ein In opfer budel, und
tun VII ~ ein 13 (oder ein Grossen), und .galt der
Gulden VIII ij', XI rSt oder XXIIII Grossenn ***).

Sumnla XlIII fb XIX ~, facit 11 gl. 11 lh ]11 ~l,

macht 111 gl. I orttt).
Summa huius lateris facit V gl. I ort X rSt Hei­

delberger.

p. 5.v Item. XV U 111 ~ seILe drytte des freytags zu
Nacht (30. ApriI) unnd des Samstags zu morgen (1.
:rtIai) verzert, und asse der !{ramer by my~em Junckern
Ulld (?) quame XLII.~ fur ein mass malwassy tt)
und XlIII ~ fur eine messe zu lesenn.

Item 11 lh XXI rSt der frauV\Ten 11 ib zu letzgeld, der
mede ein Gros8en, dem dochterlin ·eyn und dem knecht
ein Gross VII ~ (der gl.., VIII u XII ~).

Item ein gulden mynem Junkern fur ein sattel uff den
zelter.

Item XV ~ für ein eIn weyss duchs zu eynem "Visch- .
dueh.

Item 1111 U XVI .~ derselbe drytte des Samstags zu
nacht zu S w a b ach ttt), unnd reyde der !{ramer mit
dachin und zerte zu vesper zit mit myneln Juncke­
renn, des quam 111 ib 111 rSt zur Zerung, der frau\ven

*) Erlbach nördl. von Fürth. - **) Fürth.
***) Wichtige Angaben. - t) 1/4 • - tt) Malvasier.
ttt) Schwabach.
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1 U zu letzgelde und den merlen und knechten 11
Grüssen Letzgelts.

Item 1 u XlIII rSt fur das geleyde und dem geleyts
knecht geschenkt von Swabach biss gein Gü n tze n­
hau sen *).

Item 11 Ü XX rSt den Suntag Misericordias Domini
(2. Mai) zu morgen Imss **) zu Guntzenhusen verzert.

Itelll XlIII ~ dem' geleyts knecht von Guntzenhusen
biss gein Gin tz h e i m ***), dar geet das Ottings t)
geleyde ane.

Item ein gulden 111 grossen I rSt selb vierde mit dem
geleyt.s knecht den Suntag zu nacht und den Mon-

· tag zn morgen (3., Mai) verzert mit dem letzgelt,
das ist gewese)) V' grossen der frauwen und dem
gesinde und VIII ~ dem setteler aue mynes Junckern
Sattel zu machen.

Item VI U dem geleits knecht von Guntzenhüsen biss uf
den bergk bey Donauwe V\Terdett) geschenckt, und
wa8S der montag des heiligen Crutz tag (3. Mai),
uund galt der gulden wisse möntze VIII u X rSt ttt).
SUlunla VI gl. I ff XVII ~, facit V Grossen V rSt.

Itelll VIII 13 111 Grossen 2 ~ den MOl~tag zu nacht
und Dinstag zu morgen (4. Mai) zu Donauwe werde
verzert, das warde VI (3 VIII rSt verzert und der
frauwen 11 ß zu letzgelde, den meden und knechten
11 grossen zu let.zgelt, und galt der gl. VII ß je XXX
rSt für ein ß *t).

It,em I J3 dem knecht und der mede und reyden biss
an die Herberge by Augsspurgk.

Summa dieser Syten VIII gl.. XITII ~.

p. ßr. ltem 11 guldenVII Crutzer den Vorgenannten

*) Gunzenhausell. - **) Imbiss. - ***) GundeIsbeim.
t) Grafen von Oettingen. - tt) Donau"r~rth.

tft) 'Vichtige Angabe. - *t) Desgl.
N. F. XVI. nd. 8



8*

,
114

Dinstag zu nacht unnd Mitenboch zu morgen (5. Mai)
mit den Zweyen Rolingern und dem knecht, der mit
uns ryten soltt, verzert znsampt eyner mass mal­
wassiers zu Augspurgk, und galten I gulden I.JX
Cl'utzel'*).

Iteln XI Crutzer der dachtel' lme huss echt (?) und
meden und knechten zu letzgelde.

Itern XVI Crutzer für acht ysen darselbst uff geslagen
und den knechten .zu Drynckgelt.

Item VII Crutzer mynem Junckernn darselbst fur ein
paar schü.

Item V Crutzer vor mynes Junckernn Sattel zu flicken
darselbst.

Item II Crutzer um zwoe schauben **).
Item XII Crutzer mynem Junckernn für ein Desehen ***)

darselbst.
Item X ~ für das gehenck an derselben Desehen, gilt

eins 1111 ~.

It.em I gl. IX cl'utzer den vorgenanten Mitenboch zu
nacht unnd den Donderstag zu morgen (ß. Mai)· zu
L an d s per gt) zum lewen selbe vierde.

Item llII Crutzer der Frauwen und 111 Grutzer den
meden und knechten zu letzegelde.

Item VIII ~, der 1111 ein crutzer tunt, vor zwoe muss
wyns zu Schongauwett).

Item XL Crutzer dem knecht und der mede darselbst
zu letzgelde.

Iteln I gl. Gontzenn dem knecht von Augspurgk biss
zum Ro te n bur c h ttt) zu Reyten geschenckt.

Item XVIII Crutzer. de~ freitags zu morgen (7. Mai)
Imss selb drytte vel'zertt..

*) Der Silberguldell galt 2,40 Mark, also der Kreuzer 4
Pfennige. ~

**) Hüte. - ***) Tasche. - t) Landsberg. - tt) Schongau.
ttt) Rothenburg a. d. Tauber?
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Item XXIII Crutzer des fritags zu nacht zu P 0 r te n­
k i reh e *).

Item ein Crutzer dem knecht ~u letzgelde.
Item XVII Crutzer des Sam~tags zu morgen (8. Mai)

zu Mittel wal d e**) derselbe drytte.
Item XIII Crutzer zum heiligen blude uf dem Se h e­

re I cl e ***) geopfert.
Item V Crutzer fur Zolle, kese und brott zu vesper

Zitt. .

Item funfftzig crutzer zu Y n s s b ru ck des Samstags zu
Nacht und des Suntags Jubilate (9. Mai) zu morgen
selb drytte verzert und zu l~tzgelde. ~emlich der
frauwen VIII crutzer und 'dem gesinde dry zu letz­
gelde, das ander verzert. Summa VIII gl. XXII
crutzer I ,~.

p. ßr. lteln 11 Grutzer umh ein, lade Muscaten nusse.
Item VIII Crutzer für ein flescben darselbst.
Item 11 Crutzer. dem scherer für apotecken werck zu

Ynnsbruck.
Item VI gI. des Montags (10~ Mai) zu Steynnacht)

Ingelegt, als myn Juncker' zu mynem Herren von
Hannauwe, Juncker von Nassaun und mynemJunckernn
von Runcken qwaln. .

Item IX crutzer hat der Scherer zu Ste.rtzingentt)
verzert, als er seiner kranckheit halb anhin reyde,
und myn Junckernn by den Herrn zu Steynach.

Item 111 crutzer darseIhst zu schernlone, sust bezalt der
Marggraffe all zerung.

Item 11 crutzer fur ein ysen darselbst.
Itern darnach .gein Bit z in gen ttt), ist ein bysthumb

und sieben myln von Steinach' des Dinstags (11. Mai).
Item von dannen gein B 0 yt zen *t) sint sechs guter

*) Partenkirchen. - **) Mittenwald.. - ***) Seefeld.
t) Steinach. - tt) Sterzing. - ttt) Brixen. ..

*t) Batzen.

~--- .. __.__ .. - ­-- ._-~_._-_._-_.• __ .. -_ ....- -- --- -----,.. -- --_.
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myin, dar lagen wir uber nacht und lytt graff wil­
helms grapp *)~ uar er zuerst vergraben ist IlTIe dhum, ,
und kompt man datnach uff die etschs des mitten­
bachs (12. Mai).

Item von dannen des Dornstags (13. Mai) zu San nt
, Mich a el **) assen wir zu mittag darselbst, fert man

uber die ,etschs an eynem seyle, und ryden fürter die
'. nacht gein Dren t ***) die nacht, daselbst ist auch

ein bistumb und bea,tuB Symon darselbst, ist auf VI
':': myln.

ltem des Samsstags (15. Mai) Riden wir nach jubilate
", zum S p i tt ale t), ist uf funf! myln von Drente, darby

hat der Hertzog von Osterrich ein gut 810ss ligen
heisst Bres sen tt). Darnach kompt man zu vie~
slossen, heissen zwey DeI gen n a u w ttt), und dar­
selbst dry gulden zugelegt.

Item 11 Osterreicher *t), dutt einer ein Marzelle **t), hatt
. myn Here zu Trentt veropfert und umb zeichen

geben ***t).
Item X Crutzer dem scherer für ein lass ysen zu T e r­
, fes et*).

Item IX Osterreicher hat myn Juncker seliger zu Ter­
fes~I!ilt._ Summa:X; gl. LI Crützer.

p. 7r
.' Item 11 gulden Dlym Herrn für ein lauten dar­

selbp,t.

*) Welcher Graf \Vilhelm gml10int ist, konnt~n wir nicht
feststellen.

**) St. Michael. - ***) Trient. '.-.. t) Ospidaletto.
tt) Ob Perzene (Perzine) oder Brel1ta?

ttt) Es kann ~ur Telvana in Val Sugana genleint sein (An­
drea Jtfontebello, Notizie .•• delln Valsugana, Rovoredo 1793,
164, 263 ff.).

*t) 'Vohl '\Viener-Neustädter.
**t) 1 Marcello war ~ 10 Solidi ~ 60 Centesinu heutigen

Geldes. ~~ .
***t)FÜ~ t*) Treviso.

t
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Item m ducaten *) an der zerung darselbst Ingelegt zu
Derfese.

Item XXX Ducaten dem ·Wyrte zu Venedig' für das
Jhene (?), so für proviande für 'dry petson Ins schyff
gekauft ist.

Item XXI Ducaten an der Zerung, so Ime huss die Zitt
verzert ist.

Item 11111 Rinisch Gulden siner frauwen zum ,Vierden
deile zu einer syden schamelatt **).

Item X Rinisch Gulden der frauweri und dem gesinde
Ime huse geschenckt zum vierden.teile.

Item 10 XXIII Ducaten dem ,Patron von dryen person
zu schifflone.

Item XVIII Dueaten zu dryen Malen Ingelegt an der
Hinfart für dry person.

Iteln VI Ducaten hatt man uf die VIc Ducaten, .so der
I\:rämer zu Franckfort VIlIo Rinisch gulden ent­
pfangen hat, die zu Venedig von der Banck zu lieberln
musst man ein Dukaten die Zickin ***) haben (?).

Item VII Marzelle zu uf Wechsel an den XIII Ducaten
an marcketen t) vom harner (?) uf yeden Duckaten
ein Marzeiie.

Item XII Dukaten den Heren zu J her usa lern uf
Monte syon tt) umb gottes willenn geben, als
ander heren der glichen auch detten.

*) Der Venetianische Ducaten oder die Zechine stand 1483
,via 13fi : 100 ZUlU rhein. Goldgulden (Rl11. 145) und hatto 9,60
~fark, letzteror 7,20 ~fark (R.1lI. 145; R. 53) Werth (auch 26 Mei­
dinen oder 52 Aspererern gleich zu rechnen); 1 Meidin inl XVI.
Jahrhundert ,val' == 4 venetianische Schillinge == 1/6 Mocenigo, ein
Moeenigo == 4: Constanzer Batzen == 16 Heller == l/lJ Marcello,
1 Asperer == 1-2 Kreuzer.

**) Eigentlich selbst soviel· als Seidenstoff.
,***) Zechine~

t) Marchetto war . 1/10 Marcello == 1/2 Weisspfennig.
tt) Den Minoriten auf dem Ziousbel'ge.
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Item XVII marzelle dem scherer sin kartasy *) dar von
uss zu Richten.

Item VI Duckat.en z~ Jherusalenl Ingelegt.
Item VI marzellen zu zweyen malen für kertzen In

'rempel.
Item 1111 Duckaten Ine· das heilig grab geben.
ltem VI Duckaten zu Jaffa uf Egidy (1. Sept.) In­

gelegt.
Item VI Duckaten aber uf dem Schyff~Ingelegt uf Samss­

tag Nach Lamperti (18. Sept.).
Item 11 Duckaten den kochen uf deIn Schyffe.
Item VI Duckaten aber Ingelegt zu l\I a dan **) uff

Dornstag Nach Michaelis (30. Sept.).
Ite~ XlI Duckaten zu C0 rf ü n ***) Ingelegt uf unde­

Clm milium virginum (21. October).
Item VI Duckaten zu letze Ingelegt uf Slintag vor Mar­

tini (7. Nov.).
Item VI Duckaten aber Ingelegt uf Montag Nach Mar­

tini (15.' Nov.).
Item VI Duckaten zu Capo t) Ingelegt uf Suntag Nach

praesentationis Mariae (28. Nov.).
Item VI Duckaten aber Ingelegt zu Ca s seI no v a tt)

uf Dornstag vor Andree (25. Nov.).
Item XI Duckaten IX Grössen zu Rom a ttt) aber In­

gelegt uf frytag Nach Andree (3. Dec.).
Summa 1110 XLII Duckaten, XVI gl. Rinisch, V

~Iarcel1en, 11 l\Iarcket.ten und IX GrÖssen.
p. 7v. Item ein Duckaten 11 I{arlin zu D 0 rbua n *t)

verzert uf fritag Nach Andrea (3 Dec.).

*) Cortesy, courtoisie, Trinkgeld. - **) Modon.
***) Corfu. - t) Capua.
tt) Der Natne Castelnuovo ist in der Gegend zwischen Otranto

und l'eapel ~usserordentlich hä~g (bei Campli, bei MoUse. bei
Massa, im Principat, bei Laviano, ~ei San Severo). '

ttt) Rom. - *t) Serofano?

,
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ltem I Duckaten 11 Grossen zu Vit e r ff*) verzert uf

Samsstag Nach Andrea .(4. Dec~).
Item 1 Duckaten 1111 Grossen mit dem letze und messe

gelt zum hangenden Wasser**) uff Samsstag

zu Nacht nach Andree (4. Dec.).
[tem VI Grossen dem knecht, der mide uns von Roroa

dorhinne Reide.
Item IXKarline***) des S?-ntags zu Nacht zu Clavicot)

(5. Dec.).
Item I Duckaten des Montags zu Nacht (6. Dec.) zu

der H 0 e n s i n tt) Nemlich uf unser lieben frauwen

abent.
ltem I Grossen für Kressen darselbst.
Item IX Karlin des Dynstags (7. Dec.) zu nacht zu

Tab e rn e 11 a ttt)·
Item III Duckaten III Grossen mit dem letzgelde und

für Holtz, des Dornstags zu Nacht unnd Fritag (9. u.

10. Dec.) den Tag zu Florentz.
Item X Karlin III Grossen von. den settein zu fullen

und fur ettlich kussen und ryemen an den Wattsack.
Item I Duckaten II Grossen Samsstags zu Nacht, Sun­

tag zu Morgen (11. u. 12. Dec.) zu der Scarpa-

r i e n *t)·
Item I Duckaten vier Grossen In der anderen Herberge.
Item 11 Grossen dem Inüln knecht **t) unuer ~,vegen zu

zeren.
Item II Grossen zu $ca r 0 g alaSs ***t) zu zolle.
Item I Dnckaten In Grössen In der nesten Herberge

by Bol 0 n i a t*)·

*) Viterbo. - **) Acqnapendente.
***) 1 Ducaten == 10 Karolinen.

t) Radicofani? - tt) Offenbar Siena. - ttt) Tavernelle.
. *t) Scarperia. - **t) Maulthiertreiber.
***t) Scaricalasino. - t*) Bo~ogna.
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Hern II ?uckaten für Zerung· und ·letzgelt vone Dinstag
ane bIss uf den Dornstag (14.-16. Dec.) zu Bolonia.

Item ein Grossen fur beslagk darselbst.

Item ein Duckaten 11 Grossen uf Dornstag zu Nacht
(16. Dec.) by Sa nn t J 0 h a n n *) verzert.

Hern VII Grossen des fritags (17. Dec.) zu Mon g_
p 0 r t **) uber das wasser.

Item I Duckaten IX Grossen ,des fritags zu nacht zu
Sant Martin***).

Hern I Duckaten I rnarzelle zu K ass e t) uf Samsstag
zu Nacht (18. Dec.).

Item I marzelle darselbst uber das Wasser Genannt die
Pfautt)·

Hern I Duckaten IIII Marzelle II Crutzer uf Suntag
(19. Dec.) zu Mantua."

Item I marzelle zu Wilden franckenttt) zu Zolle.
Summa XXI Duckaten, VII marzellen, X Crutzer.

p. 8r
. Itelll Irr Duckaten zu B er n'*t) mit dem letzgelde

und fur Holtz zwoe Nacht verzert des montaas und
mitenbochs vor dem heiligen Christtag (20.

o
u. 21.

December).

Item rn Marzelle darselbst für ein boledt **t) uf· der
Klüsen ***t).

!tern I Duckaten IIII Crutzer mit dem letzgeldeein
nacht zu Bur c k e t t t*).

Item XL Crutzer des Dornstags (23. Mai) zu nacht zu
Mackrelet**). -

Item III Crutzer fur schererIon am Cristabend (24. Dec.)
zu T ren t. '.

,,/

*) San Giovanni. - **) Nonantula ? Modena?
***) San M:,artino. - t) Guastalla. - tt) Po.

ttt) Villa franca. - *t Verona.
**t) Boletto, Passierschein. - ***t) Veroneser Clause.
t*) Borghetto. - t**) Martarello.

t
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Item XXXVIII Crutzer dem smydt darselbst fur be­
. slagk.

Item XII Crutzer dem setteler von den (sattel) zu fullen
fur ryemen und ander pletgwerck *).

Item XI gl. XXIIII crutzer zu Trent verzert von Cl'ist­
abent ane biss uf Samsstag Nach Epiphania domini
(24. Dec. 1484 - 8. Jan. 1485). .

Item XLVII Crutzer uf Samsstag Nach Epiphania Do­
mini (8. Jan. 1485) zu Batzen.

Item 11 gulden zwoe Nacht zu Brytzen**) und zum
L 0 e***).

Item 11 gulden Johannen vonn Dorn darmit die Zerung
zu Y TI Ss b ru c k gesthern zu bezaln.

Item XII Crutzer darselbst fur beslagk und die settel
zu fullen und zu machen.

Item 1 gl. VI Crutzer zu Mit tel wal d eden Dornstag
zu nacht und frytag zu morgen (13. u. 14. Jan.).

Item 111 Crutzer zu Portenkirchen von den pferden
zu scherpffen.

Item Llm Crutzer die Samsstags zu nacht (15. Jan.)
zu 0 8 ti gen (?).

Item XII Grutzer den Samsstag zu morgen zu S ch 0 n gau.
Item I gl. 1111 Crutzer am Samsstag zu Nacht und

Suntag zu nlorgen (15. u. 16. ~·an.) mit dem let.z­
gelde zu Landsperg.

Item 'TIII Crutzer fur beslagk und die Settel zu fulIen
darselbst.

Item LVIII Crutzer uf Suntag zu Nacht und l\lantag
zu Morgen (16. u. 17. Jan.) mit ~em Jetzgelde ver­
zert zu·A ug sspurgk.

Item 1 gl. VIII Crutzer des Montags zu Nacht (17. Jan.)
'zu Donauwe werde mit dem geleydt.s gelt.

*) Flickwerk, Flickerei. - **) Brixen.
***) Offenbar Im Lueg auf denl Brenner.
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Item XXIIII Crutzer zu Mon h ei m*) mit Hertzog Gorgen
und der von PappenheiIn geleitsknechten, dan sich,
die geleyde darselbst scheyden.

Summa XXII gl., XXXVIII crutzer, 1111" duckaten,
1111 marzelle.

p. 8v. Item XL Crutzer des hertzogen geleitsmann
vom Wer d e biss gein Mon h,e ym mit deIn Reyde gelt.

Item I gl. VIII crutzer zu Wiss e n bur g **) mit dem
geleits gelt ane Dorstag (20. Jan.) zu Wissenburgk.

Item XVI Crutzer der Herren von Pappenheim geleits­
knechten nach M~ill bil;s gein Wissenbul'gk,

. und gilt ein person XIIII ~ zu' geleits gelt und XVI
.~ zu Reyde gelt.

Item I gl. 1111 tiden Mitenbach (19. Jan.) zu nacht
und Dorstag (20. Jan.) zu morgen mit dem letzgelde

" zu Nü rem be r g uf Sebastiam (20. Jan.) verzert.
ltem XXIIII ~ von E r leb ach biss gein Wins s h ei m

des fritags fur geleits gelt (21. Jan.).
Item VIII u uf fritag zu nacht Nach Sebastiam (21.
, Jan.) mit dem geleitsknecht zu "Vynssheim. verzert.
Item VI fi 11 albos mit dem gele.itsknecht uff Samsstag
.: (22. Jan.) zu nacht zu 1\'1 erg e t he im ***) ve~zert.

Item XXXVI ~ von 'Vynssheim bis gein Mergetheim
zu geleitsgelt.

Item XVI albos dem geleitsknecht für Reyde gelt und
. schanck gelt.
Item 11 albos fur geleits gelt von Mergetheim biss gein

Lud en bur g t).
Item XII ~ zu R.eyde gelt.
Item I album zu Borstatttt) zu l\iyltenberg uber

'Meyne, und die Nacht lagen wir zu Clingenber~

*) Monheim D. v. vodgen.
**) 'Veissenburg. - ***) Mergenthelm.
t) Lauda? Laudenburg liegt sö. von Mergentheim.

tt) Bürgstadt.

I
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Item I album zu·W all s ta t t *) uber Meyne uf montag
Nach Conversionis Pauli (3~. Jan.) und die selb
Nacht gein Babenhusen. Summa VI gl., XXIII!
albos, 111 ~.

Summa der vorgeschrieben Zerung ist IIIc XVIII
Duckaten, 111 Marzellen, 111' Marcketen.

Summa LXXVII gl., 1 ort Rinisch und 11 ~.

p. gr. Gern e y n Us s Gab e von m y n e s Gn e d i gen
Herren Grave TJudwigs unnd sins Bescheits
ha l p ge s ehe e n.

Itern XlIII Duckaten fur Duch syden von dem Mantel,
wamss und Hösen zu lVIachen, z,u Vene die n.

Item 1111 Duckaten 11 Marzellen fur die Kittel, hemder,
sotall **) und facillet ***) fur 4as duche, und mach lone.

Item X marzelle fur vier par lyDer hösen, sin gnaden
zwey und dem, scherer zwey.

Item 11111 Duckaten fur XXVII eIn Rotz ,Duch zu dryen
Röcken und XVIII ~farzellen dar von zu machen.

Item 111 Duckaten fur die. gefulten und die Roden brust
Ducher.

Item 111 Duckaten fur mynes Heren seligen zwey par
schu des eins mit zwifechtigen, 801n, Costenn XXII
Marzellen, vnd. dan funff par fur lX Marzellen.

ItelTI I Duckaten 1111 Mal'cketen fnrzwey Swartz bareth
mynem gnedigen Junckernn. .

Item XV lVlarzellen ftu· die snl0ck' (smäck?) opsel (?).
Item VI Marzellen zu allen malen yerfaren und Jo­

hannes geben er Inynem Junckernn zu farel'lone dar­
geliuwen hatte

Item 11 Marzellen Henchen mynes h~rren von NassaQ,'~
Sotten ('?) geschenckt.

*) Wallstatt.
**) Setola, ital. Bürste?

***) Fazzoletto, ital. Taschentuch.
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Ite~ II Marzellen von mynes heren kleydern zu Drynck­
gelt.

Item 11 :rtlarzelle dem Bader knechten zu Venedien. ge­
schenckt.

Item VIII Marzellen von mynes Junckern vier Wappen
. zu Ve n e die 11 zu machen.

Item 111 Marzellen dem Scherer, als er gein T er fes e
solt nach dem gelde sins pferts halber zu Mo n- (). t).

s t e r s*).

Item VI Duckaten VIII Marzellen fur yglicherley hande
uss geben lude eines Zettels hiebey.

Item XI Duckat.en fur 111 Beth, der Cost eins zwene
Duckaten I Ort, und Inynen1 Junckern ein lyderin

. kyssen zu lidern, der von ein Duckaten und sin Beth
und kussen zu lidern darvon ein Duckaten und für
Leder.

Item VI Duckaten VIII ~rarzellen 1111 Marketen fur
iglicherley hande, so fur mynen Heren 1nne Sunder­
heit Ine die Appotecken kauft lude derselben uf
Zeichnis.

Summa LV1I Duckaten, 11 Marzellen, 11 Marcketen.

p. gv. ItelD 1111 Duckaten hat myn Here des Don-
derstags Nach pfingsten (10. Juni 1484) zu nacht,
als, man zu schiff gin zu San t Nie lau s s **),~
spielt.
:..---

Item llil Duckaten VI marzellen fur mynes Heren kisten
und seglematten und zu tragen zu Ca n dia Ins
schiff. -

Item XII Marzellen Ifern lIansen von Nülbenhuse uf
denl schyff geschenckt.

Item 11 Duckaten den beckern uf dem schiff umb gots
willen geben.

Item 11 Duckaten und 1111 marzellen den Herrn von

*) Mestre bei Venedig. - 'lC*) St. Nicolo.

I
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Jherusalem uf, dem schiffe *) ,fur zwoe brillen **)
winss geben.

Item I Duckaten zu Be t 1ehe m In buwe ***) ,geben.
Item 11 Duckaten für den Dürckischen Rocke.
Item 111 Duckaten umb das gebende dar zu.
Item 1111 Marzelle umb die hube dar zu.
It~m 11 Duckaten vor yglicherley hande zu Jherusalem

kaufft pater noster t) unnd gürtel.
ltem 11 Duckaten hat myn Herr eintzig uf dem schiff

den Beckern, den knechten und sust verdrüncken

und uss geben lassen.
Item V Marzellen mynem Beren uf dem schiff, ee WIr

gein Ja ffa qwamen.
Itelll ein Marzelle zum selben male vor wyne.
Item ein Marzella for dry schusseln und dre secklin zu

der kortesya.
Item VI Duckaten marzellen und Marketen, alss sin gnade

uss dem schyff uf das landt drade.
Item 111 Marzellen den (durchstrichen, darüber: begyn)tt)

zunl selben male,
Item 11 Marzelle Jacobsen uf dem Schyff für Wyne.
Item 11 Marzelle mynem Herrn Ime schyff In by wesen

Emerichs von Nassauwes.
Item VI Duckaten 1111 Marzellen umb zwene schamelott.
Item 111 Duckaten und 11 Marzellen fur ein schamelot.t.
Item 1111 Duckaten und 4 Marzellen fur zwen deppich.

Summa XLIIII Duckaten 1111 Marzellen.
p. lOr. Item VI Bolanten ttt) umb die Syropp und

. ein Glass dar zu.
ltelll V bolanden von dem Wattsack. darselbst zu machen.

*) DeJn Guardian.
**) ltal. barilla, ein Hohhnass.

4t**) Ob verschrieben für buchse oder burse?
t) Rosenkrän~. tt) Beguine?

ttt) Unbekannte Geldsorte.

----------------------~-----_ .......-.....---....-------.......-,...;.;;;;--,.;",;;;--~;:::;:--:==::::=====--.:..::'-===---_.~'---_.-._--.,
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Item IX I)uckaten dem mülnknecht von Flor e n tz biss
gein Bern e mynem Herrn seligeri zu furen.

Item 11 marzellen dem knecht, hat er under wegen
verzert.

Item I marzelle umb' byrn.
Item VI marzellen umb syropp und eIn ßeseh darczu

zu Bern und umb pflümen.
Item VI marzellen für die Karbo *) dar lnne myn' I-Ierr

seliger gefaren hatte.
Item I Duckaten von dem Samet zu Zolle zu B ern e.
ltem 111 marzelle für Wappen darselbst.
Item I Duckaten dem müln knecht von Bern biss gein

Tren t.
Item I ma,rzelle dem knecht geschenckt.
ltem XII marzelle von M at r eIe biss gein Trent uf

einem Wagen zu furen.
Item XIII Crutzer zu T r en t fur zwey par schu.
ltern 11 erut.zer fur wyne zu Trent.
Item VI gl. der frauwen In der Herberge for Ir miilbe **),

als myn Herr seliger gestorben war zu Trent.
Item 11 gl. minus VI Crutzer zu zweien malen In der

Herberge geschenckt.
Item VI Crutzer for bottenIolle und zerung zu Trent,

die abe und zu sint komen.
Item I gl. In die Herberge zum I-Inde ***) geben zu stüer

an der zerung, so doktor Fageler, dechan von Auwe
zu wirtzpurg, Herr flans vonn Grumhach und ein
priester ist by schenk Philipsen von Limpnrgk bliben
die nacht dar und gingen mit mynem Herrn seligen
zu Grabe.

Item VIII Crntzer aber von einem andern wattsack zu
machen.

Item 11'gl. dem arzt zu 'rrent genannt Archangelus.

*) Ital. carro, karre. **) Hier: Mühe. ***) Rute.
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Item XXII Crutzer fur yglicherley uss der Apot,ecken. ,
Item XVIII Crutzer fur Wappen zu Trent. Sumula

XlIII Duckaten, I Mal'zelle. Summa XII gl. Rinischs.
p. lÜV. Item XL Crutzer for das muster uf mynes

Herrn Seligen Grabstein auch schylt und anders zu
kunther feyhen.*) Summa per o. Summa der Vorge­
schrieben Gemeynen' Ussgabe ist 111c XLVI Duckaten,

11 gl. Rinischs. '
p.11r . !tern II Marzellen fur pater nost.er Zu Rodyss.
ltem 11 Marzelle zu unser frauwen uf dem berge zu

Rodyss geopfert.
Item 11 Marzelle dem Jungen buben eym sprenger zu Rodyss.
Item VI marzelle den Drumptern des meynsters **) ge-

schenkt.
Itenl 1111 Marzellen den monchen darselbst In Iren buwe

geben.
Item 1111 Marzellel1 dem moUer zu Rodyss geschenckt.
Item 11 Marzellen fur Holtz zu Rodyss sult Herr Hans

etenbas uf snyden.. .
***) C d·1tem 11 Marzellen fur zwey schrybe letgin zu an 1 a.

It.em 11 Marzelle fur messe lone darselbst.
Item 11]1 Marzelle den monehen' gegen dem Spital uber

· darselbst.
Item I Duckaten Herr l(amelig (herkömmlich?) deIn

monche stuiwer t) an sine schiff lone.
Item 11 mal'zelle Hansen dem Snyder hat myn Herr

geheissen.
Item V. marzelle hot 'myn Herr zu Mo don verzert In

der Herberge.
ItelYl 1111 rviarzelle hat IDyn Herr darselbst verzert und

uss geben.

*) Abconterfeyeu, abbilden. **) Grosslneisters.
***) Ob lezgin (Lectionen ?); oder o~ lead ellgl. Bleistift darin

steckt?
t) Steuer.
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item: VIII Marzellen darselbst verzert uf Suntag beczalt
myn 'Herr fur die thenmarckschen. *)

Item IX Marzellen mynen Herrn fur eine brille winss--------
darselbst.

Item 11 AIarzellen darselbst verfaren uf das Closter uar­
selbst und wieder und fure.

Itern 11 marzelle mynem flerrn uf dem schiff geben zu
, dem selben male.

Item 11 marzelle vor wyne uf Samsstag uf deIn schyff.

Item III Marzellen fur nesthlene und ~chu, alles zu
~Ia don.

Item I Duckaten dem Snyder von geheiss mynes 11errn
Seligen.

Item I marzelle den gallioten uf dem schyff In der
fortune. **)

Item 111 Marzellen ulnb gots willen zum selben male.
Item 1 Duckaten aber umh gots willen einem bruder

zu Sant Jacobe ***) und anderswoe.
Item 11 marzelle eynem monche zu einer I{etten ..
Iteln I marzelle fur wine uf dem schiff zum selben male.
Itern 11 marzellen mynern Herrn von Nassauw hat er

den Drumpetern zu Ca n d .
Item I marzelle fur druben t) zu Candia.

Item VI Marzellen Johann von Derne hat er mynen
Herrn ~eligen geliuwen:-

Item . VI Marzellell mynem Iferrn uf dem schiff geben,

Summa lX Duckaten, 111 Marzellen, 1111 Marcketen.

p.. 11 v. Item 111 Marzellen den Inerl1ern tt), als man
das Ruder wieder hynge.

Item 111 Marzelle Hans Snyd~n, hat er mynem Herrn
zu Ca nd i a druben, pflumen und anders darumb kaufft.

*) Dänische Pilger P **) Fortune, ital. Sturm.
***) Für die Pilgerschaft nach Santiago.

t) Trauben. tt) Marillaro, HaI. Matrose.

t
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Item 11 marzelle uf dem Snyder, hat er mynem Herrn

seligen allerlei gepletzt.
Item VI Marzelle uf dem Schiff mynern Herrn uf Calixti

(13. Octob.).
Item VI ~1a.rzelle11 Jacoben von geheiss ' mynes Herrn

Seligen.
It~m X ~1arzelle zu Bargen (?) verzert.
Item I Marzelle uf dem Sloss geschenckt.
ItelTI I ~1arzelle darselbst verfaren.
1tnm 111 Duckaten mynem Herrn Seligen zu Co r fu n

geben.
Item I mal'zelle darselbst zu waschen.
Item 1111 marzelle uf der Galeen darselbst 'den knechten.
ltem I marzelle Sane *) dem Knaben darselbst.
Itenl I m arzelle darselbst verfaren.
Item I marzelle fur die Ampel darselbst.
It,enl V Duckaten mynem Herrn seligen zu A t t r a 11 t **)

uf Dorstag Nach aller Heiligen, tag (4. Nov.).
Item 111 l{arlin den. knechten, die mit uns gingen zum

vierden deile von Attrant biss gein L e,t s ch e n ***)
geschenckt.

Item XXX Duckaten fur den More.
It.em XI Duckaten fur den Zelter. .
ItelI) XII Duckaten fur den Grann t).;
Itenl 1111 I\:arlin zn Halffter gelt.
ltenl 11 Duckaten V I\:arlin fur den Sattel und ander

blat7.wercke an die settel zu Inachen.
Item 111 I(arlin fur beslagk.
Item 111 I{arlin rUf zwey par spornen,.
ItelTI 11 I{arlin fur die soln sehu und spore~l ieder.
1teln VIII I\:arlin fur die lederhosen, alles zu Let sc hell.

*) Giau, Dmninutiv von Gioväuni, Johann.
**) Otranto.

***) Lecce.
t) Offenbar ein Pferdenanle.

N. F. XVI. Du. 9
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Item 111 J{arlin 'mynem Herrn zu T ara nt *) an sant '
l\iartinsabent (10. Nov.).

Item 11 J{arlin fur die Wissen schu.
Iteln 11 I{arlin fur das bletzwerck. SUmlTIa LXIX Duk­

katen, V I{arlin, II Marzellen, VIII Marcketen.

p. 12r . ltenl I I{arlin fur die kleyn socklin zu Inach~J1.

Item I Duckaten In "J{arlin fur das socken und hant­
schuh duch zu N a p las s **).

It,em X I{arlin fur das duch zunl ,lypp Rocke mynem

Herrn seligen.
1tem I Duckat.en von mynes Herrn seligen Beltz zu

futherll.
ltem VTII I{a1'lin deInSnyde1' von demselbigen und von

den Hantschuen zu machen.
Item VIII I{arlin fur zwey Hemde1' mynem Herrn seligen

darselbst.
Item XII' J{arlin von mynes I-Ie1'rn seligen schuen und

lederhosen darselbst.
Item 11 Karlin fur scheerlone mynem Herrn seligen

und andere
Item TII I{arlin fur zyvey Halfftern, alles zu Na p los s,

und galt der Ducatt X I{arlin.

Itenl II ~{a1'lin fur beslagk, alles zu N e apo Iss.

Item r](arlin zu C apo ***) fur beslagk.

ltem II:.I{arlin ,zu Fun dan t) furbeslagk, ist ein Graff­
schafft. '

Item I Karlin zu K ass e von mynes 1le1'1'n seligen
ryemen zu Machen und ane zu newen.

Item I I{arlin zu C a: s tel n 0 u a fur Snyder lone und
'yglichs zu Bletzen~'

ItenT' J I{arlin zu Rom n. den sant Johanns kirchen uf

fritag nach Alldrea (3. Dec.).

*) Tarent. - -+'*) Neapel. - ***) Capua.
t) Fondi bei Gaeta.

,I
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Item 11 I\:arlin zum heiligen Crutz geopfert.
ltem VII Grossen dem Bichtfatter' zu bichten.
Item XXVI Crutzer far zwey' par schue.
Iteln 11 Grossen zu scherelone darselbst.
Item VI Grossen dem Setteler darselbst.
Item xn Grossen zu beslagen darselbst.
IteIn 11 Grassen fur einen Hammer daseIbst.
IteIll IV Grosssen den knechten by dem struss *).
Item XlIII Grussen dem gesinde zu Roma In der Her-·

berge geschenckt, als Inyn Herr seliger' hinweg Ryde.
SUlllma XI Duckaten.

p. 12v. ItelTI ein Duckaten dem pfefBin geschenckt, der
mit uns n,eyde und ging zu den heiligen stetten..

Item II Duckaten den zweyen I(ocben, dem Nassau­
wischen und deIn Hanauwischell.

Iteln 111 Duckaten denselben uf dem schyff geschenckt.."
Itenl 11 I(urlin von nlynes I-Ierr~n seligen beltzgen zu

machen durselbst.
It.em I Grössen fur die buchsen, dar, Inne man die

Agnus Dei· legt.
IteITI I Grossen von mynes HelTen seligen swert zu

fegen.

ltem IX Gi·ossen fur die Wappen zu Rom.

1tem I gI. fur die Vron ecken**).

Itelll 11]1 Grosen den prIestern geschenckt, dar sie die
fronecken wyssten. .

Item 1 gl. V I{arlin den Notarien von den bapstlichen

briefen zu Copyr en.

1te.ln 1111 Duckaten fur ein aplass brief.
Iteln I I{arlin den lutenslehern zu F 10 ren t z.
Item 111 Duckaten fur Artzney darselbst mynelu Herrn

seligen.

*) Gasthof.
**) Schweisstuch der Veronica in Rom.

9*
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Item I Duckaten dem Artzt darselbst.
Item I Grossen ulnb die Resch ZUln Syropp.
Item 1111 I{arlin fur das IIaupt kussen mynem I-Ierrn

Seligen.
Item 1111 Karlin dem, der mynen Herrn Seligen den

Zettel anhing.
Item le 11 Duckaten Nemlich XX eIn Rots sammets,

Cost XLV Duckaten, XX eIn Grins, costen XXIX
Duckaten, und XX eIn swartz, Costen XXVIII Duc-
katen. .

Item 111 Duckaten darvon zu Zolle zu F I 0 I' e n t z e.
Item 111 I{arlin dem dutschen u~lderkeuffer.

Item VI I{arlin fure das gewechsst duch fur die laden, ,
dar Inne man den samet legt.

Item III bearken *) am Doer geschenckt.
Item IIiI Duckaten zu Bol 0 n i a fur ein langen beltz

sack mynem Herrn seligen. ,
Summa le XXVI "Duckaten, 11 l{arlin, 11 bearken.

p. 13r . Als myn Gnediger Herr Seliger Grave
Ludewig uf Donderstag Nach Nativitatem
Christi (30. Dec.) In anno mill. LXXX Quarto
ge s tor ben ist **), cl i e s s n ach g e s c h r i e ben

y uss Geben. .
.V Item III crutzer dem prIest,er, der mynem Herrn seligen

~
/ das heilig oley bracht.

. Item VIII crutzer fur zwen Diele zum lichkare ***).
7 Item 1111 Crutzer deIn darvon zu machen.

Item XIII Crutz vom Grabe zu machen.

*) Dieser Nal11e einer Geldsorte war nicht zu bestinlnlen.
" **) Von später Hand ist hinzugefügt: zu Drent und lidt by

sant sell~Onenl begraben. Leider ist in der sonst so sorgfältigen
BeschreIbung Trients und seiner Donk\vürdigkeiten von Mal'iani
Trento, ibid. 1673 von unserenl Grabdenktual keine Rede. '

***) Leichenwagen.
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Item XXXVI Cr~t.zer zu sant Vigilien I
Item XVIII Crutzer Ime ·Dhumb
Item,' VIII Crutzer zu .saIl:t Peter." alles fur
Item 1111 Crutzer zu unser lieben frauwen . lude
Item 1111 Crutzer zu sant Maria Magdalen \ gelt.
Item 1111 Crutzer zu sant Marce
Item 1111 Crutzer zn sant Laurentz
Item 1111 fi, facit XLVllJ Crutzer, der bruderschafft zu

deI) heuwern *).
Item XXXVIII Crutzer der bruderschafft der kurssner

und das sie lnit Irn kertzen Init der liehe zum" grabe

gIngen. ,
Item XXX Crutzer den Knechten Ine den obgemelten

dryen bruderschafften; die die kertzen drugen.
Item VIII Crutzer den I{ynden und Almusenern, die die

Kertzen getragen haben.
Item 1111 gl. ulnb das 8·wartz duch uf die bare.
Item XVI Crutzer dar von und anderes zu ~Iachen.

It.em 111 gl. XLIX Crutzer umb die Kertzen zu der

begrebniss.
1tem I gl. VIII Crutzer umb XVI lesende Inesse.
Item XXIIII Crutzer umb z\vey Singende Ampt.
Item 111 Crutzer vVolffeln dem Knecht In der bruder­

schafft, hat helffen die Ding zu R.ichten.

ItelTI 111 Crutzer umb Gots willenn.
Item XXXIII Crutzer der bruderschafft der schumacher.

Summa XlIII gl., VII Crutzer.

p. 13v. Zum Siebenden. Item 11 gl. for dreissig messe

ye ein vier Crutzer.
Item XL Crutzer den Z\veien. pfernern **) vor Vigilien

und zweyen singenden ampten. L

Item XVI Crutzer fur weehsenlicht zu den selben

messen.

*) Hauer, Bergleute. - **) Pfarl~ern.

~~------_._~--.---------~.~.-.---,---- .....
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Item III Crutzer aber Welffeln, das ·er darczu geholf­
fen hat.

Item X Crutzer den dag veropfert und umb gots willen
geben.

Item I gl. dem pferner mynes Herrn seligen uf der
CantzeIn zu gedencken ein Jarlangk.

Item I gl. dem glockner zu' sant Peter fur sin Recht
und das er zu den !(erzen sehen solt ein Gantz Jare
das sie zu yeder Zit.t enbrant werden. '

Hem .vIII. gl. den zwey pfernern fur XXX vigilien und
XXX Slngende messe allen tag .biss zum drissigen *).

Item 11 gl. Herr Bechtolden fur ein lesenden drissigen.
Item VI gl. .111 fi 1111 Cl'utzer vonn drissigen nlynes

Herrn selIg.en Ine allen kyrchen zu Trent werden
, umb die LIII1 Inessen und VI vigilien.

ItelTI XXXI gulden Herrn Hansen, dass Inan zu den
Sieb;ndell XII Haupt kel'tzel} und zu deIn drissigen
L1.X I{ertzen und darzllschell allen tag zwoe l(e1'­
t.zen dag und nacht uf den1 Grabe und zwoe kel'tzen
uf dem altare, so man vigilien oder lTIeSSe thut
brennen, und forter das gantz Jare zwoe kertzen uf
dem grabe halt.en solle.

Ite~ II.gI. Herr Hansen, das er dass messe ge\vande
Il11t SI11er zugehorde machen soll lassen.

Sumnla Ll11! gl., XIX Crutzer.
p: 14r.· 1tem V gl. dem steyn 1\ietzcn fur de n steyn

uf myne~ Herrn seligen Grabe, und so man das daten
uf den selben steyn In smeltzen soll uf elen steyn,
soll man lme noch I gl. geben.

ItelTI X gl. dem meyster' geben uf das smelt.zen zu
Nuremberg und so er dass geu1acht hat, soll man
Ime noch X geben. .

. *) Der drizegste odor dl'izol' ist der 30ste Tag nach d~r

BeerdIgung, an dem ZUlll letzten Male Seelongottesdienst gehal ten
ward.
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Item V gl. dem Maler darselbst fur schilt und bander,
und so er es gemacht hat" soll man lme noch funft

geben.
Nota funff elen sammets han ich von dem Swartzen

sammet gesnytten uf mynes Herrn seligen Grabe.
Summa XX gl. Summa mynes Herrn Seligen Dode
ist LXXXVIlll gl., XXVI Crutzel'. Summa Summa-

. rum aller vorgeschrieben uss gabe ist VIc LXIllI
Duckaten, 111 Marzellen, III Marcketen. Summa 1

e

LXXVII gl.. VI albos Rinischs.'
p. 14v• !tem Vic Dnckaten vo~ Kramer an der

'~echsel Entpfangen*) zu V e n e dIe n.
Item LXXX gulden hat Emerich· von Nassauwe zu

Trent mynem Junckernn seIfgen geliiwen, das er dan
von lme ein schultbrieff under sinem Secrete ent-

pfangen hat. · ·
Item llc gulden hane ich mynem Herrn seligen mlt

Hanse~Snyder uf das Sloss geschickt uf den tag,

als wir hinwegk Ritten.
Summa VIc Duckaten unnd IIc LXXX gl. Rinischs.

Nota Innam und uss Gabe gegen einander gelegt Uber­
trifft die Uss Gabe die lnnam LXIlll Duckaten, III
Marzellen, 1ll Marcketel1. Nota so ubertrifft die In­
nam die ussgabe am Rinischen gelde lc III gl., I
ort, facit ane Duckaten LXXVII Duckaten, dieselben
an den obgenannten LXIIll Duckaten abgetzoge:jl
Ubertrifft die Innam die Uss Gabe Xln Dnckaten. '; .

p. 15r . (1487.) HelD Als Herr Hanns vonn Wal­
brunn und Johannes-Gyse und Selbdrytte
uf hitag Nach Pauli Conversionis (26.-Jan,)
Anno 87 uss geRitten sindie \Vallfart vO,n

m y ne s Herrn S e 1i g ~ n wegen gei nW 0 l' m s
und Heylprull zu leysten, haben die erst

*) Schon oben S. 117.erwähnt.
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nacht und Samsstag zu Morgen verzert fur
all d in g XVIII alb 0 ~ zu H eid e I b erg k.

Itern XI albos minus 1 ~ zu Wy In p f f e n n *) den
Samsstag zu Nacht (27. Jan.).

Item IX albos zu I-Ieilprun uf Suntag zu morgen (28.
Jan.).

Item XlIII albos I1J ~ zu Wympffenn die selb nacht
und den l\forgen verzert.

Item XII ~ darselbst verschenckt.
Item ein album darselbst fur ein y~en.

Item VI ~ zu S alm **) uber den Necker.
ltem XVIII albos zu Heydelberg ur montag und Dins­

tag (29. u. 30. Jan.).
Item I album darselbst verschenckt.

Item X ~ den Smydt von eynem Isen abzubrechen
und (den fuss) zu 'bynden.

Item XVIII albos zu Wormss ur l\'lilt.enbachen
unser lieben frauwen dag (2. Febr.) zu Nacht unnd
Donderstag zu Morgenn (1. Fehr.).

Item XII ~ zu zweyen Malen uber Ryne. .
Item 1111 albos unnser lieben frauwen zu Heylprun fur

1 U Wachs.
. Item 11 albos. fur ein Messe darselbst zu lesen.
Item VI albos auch des glichen zu Worms.

Summa 1111 gl. , X albos, VI ~, ye XXIIII albos
fur I gl.

p. 16r
. Die S 8 na c hg es ehr i e ben hat Her r H ans

. :yon Walbrun verzert, als er selbdrytt gein
Heilprun und Worms die wallfart geleyst

.' hat. (Concept des vorigen Ausgabenregisters).
. p. 18r

. ***). Item I Marzelle vor' mynes Junckern esser
oder bÜdel.

*)'Vimpfen. - **) Neckarsulm.
***) p. 16v , 17r und v leer.
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Item XIII Marzelle .fur vier a·urte!.
Item XVI Marcketen vor IJ11 par Messer.
Item XXVIII Marcketen fur VI Dützet nesteI und VI

gripss Ryemen.
Itorrl XII Marcketen fur ein spiegel.
Item 11 lnarzellen fur zwen kam dem scherer.
Item VIII 13 fur ein bürste dem scherer.
Item XXII 13 des scherers scheuben hut.
Item 11 Inarzellen von den anderen zweyen huden zu

umb neuwen.
Itenl 111 Marzellen 111 r.' fur seyle Grass und kleyn

XI Klafftern.
Item I marzelle ulub da.s Hantbeyln.
Item 11 marcketen umb das bore.
Item VIII Marcketen umb ein luchten.
Item 11 marzellell fur den par stegreiff.
Item V ß fur funf leffel.
Item 1111 luarzellen 1111 J3 vor zwoe schrybetaffeln.
Item XI ß doctor Ludwigen vor druben.
Item 111 marzellen fur 111 fleschen.
Item 11 marzellen fur zwen haupt pult.
Item III marzellen VI (3 vor 1]1 glessen ßeschen.
Item IX marzellen vor schruben, flessenecke und anderes

Johanns geben.
Item I luarzelle unlb ein scherre.
Item I marzelle fur finger hude, nadeln und garn.
Item 11 marzelle dem scherer fur etlich ding zu

kauffen.
Summa 1111 duckaten, IIIJ ft

p. 18v . Item VIII Marzellen hane ich mynem Junckern
zu allen main geben zu opffern.

Itelu VI lllarzellen uf dem schiff Jacoben und sust fur '
\Vyne geben.

Item 11 marzellen zu C a n dia dem· scherer.
Item I marzelle darselbst zu wesehen.
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Item 11 Marzellen den dromptern zu Candia.
Summa XIX Marzellen.

Item V marzellen vor zangen, meissel und kluppe!.
It.em I marzellen fur ein luchten.
Item 111 lllarzelle vor die Sl10rr In die l-Iosen.
Item 111 Marzelle uf dem thumb zu Ve ne die TI zu

allem male.
Item I l\larzelle fur schusseln.
Item 11 marzelle vor 11 seite.
p.20r . Item als mynHerrSeliger denScherer

von T l' e 11 t gei n Ve ne die n s chi c k t u f S u n­
tag Nach deIn Heiligen Cristag (26. Dec.)
y gl ich e r I e y ha n t v o·n cl a 11 n e n zu b r yn gen,
hat er nss gegeben diess nachgeschriebenn~

Item X Duckaten fur die dry Stege In die Rynge mynenl
Hern seligen zu versetzen.

Item 11 Duckaten 1111 rnarzellen hat der scherer ver­
zehrt underwegen.

Item I Inarzelle von deIn Gevede (?) zu tragen bis geln
M eis ters.

ltenl V lllarzellen fur wäppen.
Iteln VI l\Iarzellen zu San nt Ni cl Cl. us s veropfert.
Item I marzelle dahin zu furen .

. Item VI ~larzellen zu unser lieben frauwen veropfert.
Iteln 11 :rtJarzellen Johannes dem schryberchen geschenckt.

Summa- XIIIIDuckaten, 11 l\larcketen.
p. 20v. (QUittUllg des Hans. von Walburn über die oben

(S. 135) als vereinnahmt aufgeführten 80 Gulden, welche
Emnlerich von Nassau deII1 Grafen Ludwig von Ranau

, zu Trient geliehen hatte. Hans von Walburn erklärt
darin, dass er das Geld empfangen habe für seinen
Herrn, verpflichtet sich, dass das Geld am Sonntag
Laetare ohne Verzug und, Schaden wieder zurück-

gezahlt werden solle. Donnerstag nach d. heil. Christ-
tage 1484 (26. ,Dec.)).
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p.23r. ,Diess Na~hgeschrieben hat Junckar
Ludwig Grave zu Hanauwe und Herr zu
Lichtenberg verzert und ussgeben, als er
selb drytt zum heiligen grabe zoge*).

Item driehundertachtzehn Duckaten, 111 l\larzellen, 111
marcketen.

Item Siebentzig siebenden-halben Gulden, ein ort, 11 ~
Rinischer Gulden aller der gemeyn zerung.

ltenl 1110 XLVI Duckaten, Item XII gulden Riniscbe,
ist der gen1eyne ussgabe von Inyns Herrn seligen
bestheit Geschehen.

ItelTI LXXXVIII gl. XXVI crutzer iss 'uf myns Herrn
seligen dot.t gangen, als er zu rrrent g.estorben ist. **)

p. 24r . (Johannes Ortwin, Pfarrer zu ~,faleyt~ erklärt,
dass er durch Hac.ns von WalQurn empfangen habe
~ fur mess, vigily und wax benantlich VI gl. III ih
1111 ~l und fUf die XXX vigily und selampt biss auf
den· dreissigsten ,V1II gl.« Datu~ am Freitag nach
den heil. drei !{önigen im (14) 85stel1 Jahre (8.
Jan.) ***)).

p. 27r. v. (Briefe des Grafen Philipp von Hanau an Johann
Ortwin, Pfarrer zu Maleyt, Verweser von St. Simon
zu l\'ient, und an Bartholomaeus, Pfarrer zu St.. Peter
ebenda, eoncepte, nicht leserlich).

p. 32 r . (Quittung des H'ans Ortwin, Pfarrer zu ßIaleyt,
Verwesers der Capelle des unschuldigen l\'Iä~·tyrers St:
Silllon, über den Empfang von 31 Guld.' Rheinisch
durch Hans v. Walbrun" wovon für das Grab des
Grafen Ludwig vVachskerzen gekauft werden sollen).

p. 33v. (Brief des Grafen Phili'pp von Hanau an seine
Schwester).

p. 34 (Brief des Bartholomey, Pfarrers zu St. Peter in
1\'ient, an Herrn Hans (v. ·\Valbrunn ?), worin er mit-

*) p.' 21 v, 22r und v 1001'. **) p. 23v leer.
***) p. 24 v leer.



140

theilt, dass alles in Trient gut und löblich ausgerüstet
I sei, nur das versprochene l\lessgewand noch nicht

eingetroffen sei).
p. 35 (Genaue Aufzeichnung dessen, was für das Seelen­

heil des Grafen Ludwig in verschiedenen Kirchen zu
Trient geschehen solle).

p. 37 (Brief des Grafen Ludwig an Philipp, worin er
ihm mittheilt, dass er sein Test.ament beim Beginn der

,.. Reise abgefasst habe, legt dasselbe bei und bittet bei
I seinem eventuellen Ableben um Beobachtung desselben).
p. 38 (Brief Ludwigs an seine Schwester Margarethe).
p. 39 (Derseibe zeigt seiner Schwester an, dass er vor

seiner Abreise sein Testament gemacht und dem Gra.fen
Philipp zur eventuellen Eröffnung übergeben habe;
ihr selbst habe er die I{]einodien seiner Eltern ver­
macht. Er bit.tet sie, im Falle seines Todes durch
Beten und Almosellgeben für das Heil seiner Seele

; IZU sorgen). .
p. 40-41 (Briefe Adolfs von Nassau und Philipps von

I-Ianau betreffend den Tag der rrestamentseröffllung).
p. 42 (Gräfin Elisabet.h von Nassau dankt dem Anltmann

Friedrich von Dorfeiden, dass er ihr Nachrichten von
ihrem Genlahl habe zukommen lassen).

p. 43 (Ritter Heinrich von NaRsau fordert im Auftrage
. seines Junkers den genannten Amtnlann auf, zwei

Boten auszusenden, um Nachrichten über die Pilger
einzuholen).

p. 44 (Friedrich von Dorfeldt berichtet. dem Grafen
,Philipp, da.ss auf Grund ihm zugekolnmener l\leldungen
Graf Ludwig gesund sei und die Wallfahrt glücklich

. vollendet habe (1483. 1. Sept.)).

P" 45-48 (Privatsachen).
p. 49 (Friedrich von Dorfeldt meldet, dass Graf Ludwig

in Venedig angelangt sei, den 6. Dec. 1483).
p. 50-54 (Privatsachen).

t
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p. 55 (IJucas von E., Hofmeister, meldet Friedrich :on
DOl'feldt., dass er von seinem gnäd. Herl~n NachrIcht

habe, dass die Pilger in Neapel gelandet und nach Ro:n
gegangen seien, infolge dessen fürchte. er, dass. dIe
nach Venedig geschickten Boten keIne NachrIcht
würden erlangen können, und emp fiehlt, durch andere

Boten jene zurückzurufen).
p. 56 (Pl'ivatsache).
p. 57 (Undatirter und unadressirter Brief ~ines U~lge­

nannten, worin' gemeldet wird, dass eIn geWIsser
Ludwig Fronhöber bei unserer gnädigen Frau ge,ves.en
sei, um ihr mitzutheilen, dass die Herren von !{le­

purch und von Heydeck ihn ausgeschickt hätten, u~
zu melden dass die Pilger zu Venedig im deutschen
Hause am'Sonntag nach Lucae (19. October) mit ihnen
zusammengetroffen seien, doch habe er nichts scl~rift­

liches zu seiner Beglaubigung aufweisen können.)
p. 58 (Bittschrift des Statthalters von I~anau .an den

Pfalzgrafen Philipp bei F~hein, dass er' SIch beIm .Erz­
herzog von Österreich' -verwenden möge, dass .dleser
den Pilgern 'sicheres Geleit gewähre, da OS'Nald von
'rhierstein und sein Schwager Graf Johann von Nassau

ihnen auflaure, unl sie niederzuwerfen).
p. 59 (Brief des AInllnanns Friedrich von DOl'feldt a.n

den Grafen Philipp V'Ol1 .Hanau mit Rathschlägen, WIe
man die obigen Nachstellungen vermeiden könne).

p. 60 (Privatsache).
p. 61 (Brief des Grafen Philipp an Ludwig von Ysen-

burg, Grafen zu Büdingen, worin jener diesenl den
Samstag nach dem Sonntag Vocem jucunditat.is als
Ternlin bestünmt, an welchem beide das übernoIDlnene
Schiedsrichteramt in der Streitsache zwischen Adolf
von Nassau und Philipp von I-Ianau ausüben \volltent

p. 62-78 (Briefe der beiden Parteien und Schieds­
richter über die Fest.stellung eines anderen Tages).
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p. 80-85 (I{lageschrift des Anwalts des Adolf von Nassau'

und seiner Gemahlin Margarethe gegen den Grafen
Philipp den jüngern).

p.' 86-93 (Briefe Adolfs von Nassau und Philipps von
Ranau iiber einen rrermin zur Eröffnung des· rrestaluents).

p. 94 (Lateinische Er\vägung, ob Graf Philipp überhaupt
gehalten sei, das rfestament zu erfüllen und seiner
Schwester die Legate herauszugeben).

p. 95-96 (Lateinische Klageschrift eines Advokaten
Jacobus Koler, Vertreter der Gräfin Mal'garethe, an
das l\i'ainzer Gericht gegen den Grafen Philipp).

p. 97-102 (Protokolle des Mat.thias 'Eberhard von Kon­
nigsperg notar. pub!., der von) geistlichen Gericht dr.r

", Mainzer Curie den Auftrag empfangen hatte, über
eine Verhandlung zu Hanau (20. Dec. 1486) zwischen
den) Grafen Philipp, dem Beklagten, und den I\lägern,
Graf Adolf v. Nassau und seiner Genlahlin Margarethe).

111. Reise des Grafen Reinhard von Hanau nach
dem heiligen Lande 1550.

Den 12. May sein mihr von Hanau hinwegk
gzogen nach mitagk: erstlichB e n fz h e y rn 1), 11 e y d e 1­
berg, Brussel 2

) Breden 1, Dillitz 3), post gsessen,
EnfzwegeI4) 2, C.anstat 5) 3, Eberfzbach ß) 4,

Anno Domini 1550 den 12tcn Mai bin ich von
H a n n a u auss selbdritt nach Venedich geritten. Itenl
den ersten tag von Hannau' nach Ben s h e i m [von
Bensem auss habe ich zu P ru s seI zu morgen gessen],
forter den andern taeg gen Ti 11 i t z, ist ein dorff, leit
for B re t te n, alda bin 'ich die nacht noch auff die
post gesessen, die erst post biss gen E TI S w,e i 1er, die

1) Bensheilll. -- 2) Bruchsal. _ S) Diedeisheilll. _ 4) Enz-.
weiler. - 6) Canstatt. - 6) Ebersbach.

,
die alt e TI stat 1) 5., Difz' sint die post, die wir' ghabt
haben: Gippingen, Heyfzlingen,Vlm etc. Zu
Vlm sein mihr vff ein holtzflos gsefzen, gfarn wie noch
folgt vf der Thonau. 1. B e t h 1ehe nl 2), 2. F 1i n gen 3),
3. BieI 4), 4) Genfzburg 5) stat, 5.' Reysenburg G),

6. Lantstrost 7), 7. Baumgarten 8), 8. Gudel­
f i n gen 9) S., 9. Lau i TI gen 10) S., 10) Dill i TI gen tl)
S., 11. Hanstat l2) S., 12. Donnewert 13) S., 13.
Neu e n bur g 14) St. vnd schlos, do haben rnihr gsehen,
wie P.S die Spanier geraubt haben vnd verstort haben,
14. In gel s tat 15), dohaben mihr die festonge gsehen,
vnd eyn wunderbarlieh wafzer efzen in die Thonau aufz
den greben, 15. Neu e n s tat 16) S., 16. E be r fz bel' g 17),
17. I(olheym 18) S., 18. Abach 19), 19.Bleiflingen 20),

eloster, 20. Regenfzpurg, do haben mihr ein dag stil
gelegen vnd 4 pferdt gkaufft vnd gzogen wie folgen wirt.

ander biss gen Ca n s tat t, die dritt biss gen E b er s­
pa c h vber Es s I in gen 21) hinaussen, die viert gen
Alt e s tat, zu Gib bin gen 22) zu morgen gessen, den
abent zu Gei s 1i n gen 23) gelegen, die funflle post gen
U 1m; zu DIrn bin ich auff die Donau gesessfln, den
ersten t.aeg gen L a w i n g e TI, den andern tag gen N ewe n­
bur g k 24), beide hertzog Otto Heinrich zugehorig, den
dritten taeg zu In goI s tat zu morgen gessen, den
abent zu I( e I h ei ID, den vierten taeg zu Re g e 11 s­
pur g k vor mittag. Von ~egenspurgk auss. wiederulnb
zu lande.

1) Altstadt. - 2) Wir kennen nur Einen Ort dieses Namens
bei Laupheim (R. 76). - 3) Thalfingen. -' <l) BühL' - 6) Günz­
burg. - 6) Roiscnburg. - 7) Landestrost. - 8) Baumgarten. ­
g) Guudelfingen. - 10) Lauingen. - 11) Dilliugel1. - 12) Höch-:
städt. - 1:1) Donuu,vörth. - 14) Neuburg. - 15) Ingolstadt. ~
16) Neustadt. - 17) Abensberg. _ 18) Kelheim. _ 19) Abbuch. _
20) Prürening. - 21) Esslingen. _ 22) GÖppingen. _ .23) Geiss­
lingen. - 2') Neuburg.



, ,
i44 i45

1) Pergino. - 2) Levico. - S) Origno. - ') .Ifeltre. ­
fl) Treviso. - 6) Mostre. - 7) Marghero. - 8) D. i. boletto da passo,
Passierschein. - 9) Hoisesack. - 10) Deber diesen und andere
Gasthöfe in Velledig vgI. R. 12, 47-48. - 11) Offenbar identisch
lui t deIn unten itn Ausgaberegister zu· nennenden Das sen d. i.
Teutsehen, südlich' von Cl aus e ll. - U) Cornnda.

den sibenten taeg zu Dos sen h ei m 11) .so zu mittag
abgestanden, forter biss gen Bot zen, da hab ich die
post. genolnen, noch selbigen abent drey posten bis gen
D r i e n t, alda einen tag stil gelegen, den neunten tag
zu L y I y zu morgen, zu abent zu G r i n, den zehenten
taeg zu V el te r s zu morgen, zu nacht zu Car n u da 12),
den elften taeg zu morgen zu Der ui s sen, von D e r­
nissen leit Meisters vnd Margiero, zwen flecken,
den abent zu V e 11 e d ich. - [Nun folgen drei leere
Blätter, das eine grösstentheils herausgeschnittenJ. -

do haben millr. das kindlein gesehen~' das die Juden
mit nadeln erstochen solten habeIi, sein auch bue haufz
gewest, da es in geschehen ist, Bur g 1) 4, L i 1i 2), .G r i n 3)
2, do fengt der Venediger landt an, Val te rs 4) 3, stat,
Der u i fz e TI 5) 5, st,at fest, :1\1 p, y R t e r s G) 4, stat, Ma y r­
ger 0 7), das fart da man vber nach Venedig zu' f~rt,

Velledick.
. Als wir nun vffs mehr kamen noch. Venedig zu,

kamen wir gegen ein' heufzlein, do kaluen die schergen
zu vns gfar~ vnd forten zum er~ten die poleten 8), die
wir zu Trent bekomen hatten, als sie dieselbig gsehen
hatten, besuchten sie vns die wotseck 9) (?) derhalben,
ob luehr buxen oder suns.t irgent ein wehr doin hetten
stecken, wir hatten aber vnfzer buxen zu Trent gloifzen.
Sie sehriben vns auch mit naluen vff, darnoch fuhren
mir hinein In die herberig zum schwartzen ad­
ler 10) etc.

10N. I~'. XVI. Bd.

Von Vlm ghen Reg. 25 mei!. Regenapurgk, die
meyl angzegt bis ghen Venedie : Neu ern i 1) 5 ein marg,
La n fz hu t 2) 4, schlos vnd stat, D0 r fu i S) 4, marg.,
\V ass erb ur g k 4) 4, schios vnd stat, R 0 fz e n h e y In 5)
4, marg., !i 0 p s te in 6) 4, schlos vnd stat, Rad e n­

bur g 7) 4, stat, W 0 Ic k e n s t ein 8), schlos, S ch w a tz 9)

2, stat, Hal1 10) 2, stat, I sb ru c k 11) 1, schlos vnd
stat, do haben mihr die hertzogen von Ostreich geist­
lich vnd weltlich abggofzen gsehen in mefzing vnd
etlich hertzogin auch abgegofzen, M a 11 t e r 11 12) 3, I m­
I u e g13) 2, S te r tz in gen14) 2. stat, B r ix e n 15) 4, schlos
vnd stat, C lau fz e n 16) 2, stat~ Bot zen 17) 4, stat,
Neu e nm ar g 18) 3, fleck, T r e 11 t 19) 4, schlos vnd stat,

Item den ersten taeg gen Neu er i n, den zweiten
taeg zu La n tz h u e t zu mittag, den abent zu D 0 r f­
fe m gelegen, den dritten taeg zu Was s erb ur g k zu
mittag, den abent 7;U R 0 s e 11 hai m gelegen, den vierten
taeg zu Copste in zu mittag, den abent zu Raden­
bur g Je gel(eg)en, den funfften tag durch S c h w atz
vnd Hall zu mittag vff dem schloess (W 01 c k e TI s ta i n)
bey dem H. von VVolckenstain abgestanden, zu nacht zu
Y s b ru eck gelegen, den sexten tae~ zu G 0 s s s e n­
fv e s s 20) zu mittag [mir seint auch neben S te r t.­
z in gen hergezogen], zu nacht zu B r ix engelegen,

1) Neufahl'n. - 2) Landeshut. _ 3) Dorffen. _ 4) Wasser­
burg. - 6) RosenheiJn. ~ 6) Kufstein. _ 7) Rattonberg. _
8) Wolkenstoin. - 9) Sch"ratz. _ 10) Hall. _ 11) lnnsbruck.­
12) Matrei. - 13) So hiess früher das "\Virths- und Zollhaus auf
de~ Brenner (Zeiller, Itinerar. Gel'Jnan. I, 347). - 14) Stertzing. __
Bnxen. - 15) Clauson. - 16) Botzen. _ 17) Netunar]d. _ 18) Trient.
Die hier erwähnte Geschichte, won~ch die Juden ein 21/2 jähriges
Christenkind geschlachtet haben sollon, wird genauel' ZUlU Jahre
1475 bei ]{eu(/cckm' und Preller~ Spalatins Nachlass I, 121, auch
iu einigen Pilgertexten (llM. 169, 290), anI ausführlichsten in
Mariani, Tl'eoto, 1673, 115-116, 174-~75 erzählt. - 20) Gossensass.
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Wes mihr zu Venedigk gesehen :baben.

Erstlich das zeughaus, welches sie das arfzonal 1)

nennen, da haben mihr wunderbarlich ding in gesehen
von allerley weI'en, harnis, spies, hellebarten, bartesan,
schlachtschwertJ 'ringharnis, das man vff den gallehen
braucht, die do rugen 2), buxen, in sumnla galleen 400,
wie sie vns gsagt, ich hab er nit gzelt, aber 46 stuck
buxen hab ich gzelt, die vff einer' nauen 3) g\vefzen
sein. Darnoch kalnen wir in die' muntz, sahen die ~lu­

ceiner 4) muntzen, in suma ich weis es nit all anzu­
zeigen, was es vor ein grofz' wergk vnd eyn grofzer
kosten in dem haufz seien begriffe'n, sie wollen sagen,
es sol alfzo grofz sein als DIrn, aber es bdunckt mich
doch etwas k~einer. Darneben sagen sie, sie haben
teglich bantwergs volck da in 400 Inan etc.

Vff de~ fronliechnams tag (5. Juni) ist ein grofze
fest, grofzer triumpff ic~ _, al mein tag nit. gsehen hot,
do mufz"',der hertzog "s.ai#pt dem ratht in der kirchen
sein, do wirt solich wund~i:barlich ding gzeit von altnn
historien, als in einer procefzion, die weret wol 3 st.unut,
ist eyn gang auffgschlagen auff sant l\larcus platz von
eim orth vor der kirchen an in die gvirtt bis an das
ander orth der' kirchen. Als nun der triumpff voll­
bracht wart, stilnten die eltist.en von dem ratht, dho
nam ein ieder ein bilgrim, eyn ieder sunst. ,ein brennet
liecht in der handt tragen, furten vns in der procession
auch herumber· gleich '\\rie die andern gangen woren.
Als nun dasselbig gschehen was, musten wir al ein

1) Andere Berichte über die SQhenswürdigkeiton Vonedigs
sind aus deutschen Pilgortexten zusanullengestellt bei R. 52.

C t) rudern.

S) Transportschiff ; vgl. Oonrady 280.
') Mocenigostücke, zu Ehren des gleichnaluigen Dogeu so

genannt; ein M. galt nach R. 54 im XVI. Jahrhundert 4 Con­
stanzer Batzen; vgI. oben 117.
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ieder noch deln .andern eynem aiten' vom· ratht an stat
des hertzogs die hont geben, da~· der hertzog was
kranck das er das mal nit in kirchen kam, sein stul,
st.undt aber dho, do safzen die: vom ratht herumber.
Die kirchen ist von lauter marmorstein gemacht, oben
vif der kirchen sthehen 4 me.ssinger pert vff dem vmb­
gang, 'hoit Ro. key. sie darzu gtrungen, das sie ims
verheifzen 1). Darnoch haben rnihr S. Marx turn gsehen,
der ist gemacht, das eyner hinvff reiten kundt, vif
demselbigen turn kan man die gantz stat vbersehen.
Neben Sant Marx ist ein man in eyn stein ghaugen
mit zweien greiffen, sagen sie vor ein warheit, es sol
gschehen sein 2), das die ~wen vogel den man alfzo
hoch in die lufft gfurt solten haben, doch mit- der ge­
stalt, er sol die vogel hungerig haben loifzen werden,
wie sie inen hinvff gefurt hatten, hat er fleis ghabt
vnd in die hohe ghalten, dar~och vnder sich, so waren
sie widerumb her aber gflogen. Darnoch haben mihr
die fest Mall e mo ca 3) gsehp.n, Mur a n 4) haben mihr
die glefzer sehen machen. Den 15. juni hat.ten sie
abermals ein grofze fest, furn lnit schieffen zu der
kirchen, lafzen ein schieff brucken schlagen, dasselbig
fest halten sie derhalben, es ist das jar g~en, das sie

1... •• f 1· r . ·tB a cl u a gvrunen uatten, WIe SIe urn, .1C...zen SIe IDl

drompeten vo" sich her plafzen bis bey den palast, do
stunden sie a~lz, gingen in palast 5). .

1) Deber diese vier ehernen Rosse, welche nicht durch
Kaiser Fl'iedrich I., sondern erst durch den Dogen 1204 nach der
Eroberung Constantinopels in den Besitz der Venetianer kamen, siehe.
die sorgfältigen Nac}nveise bei Oonrady 86.

2) In den Pilgerscbriften sonst nicht er\vähnt.
9) Malalnocca.
4) Muruno.
6) 18/, Seiten bis ZUßl Anfang des näohsten Blattes sind frei..

gelassen.
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Ein ieder bilgerinn; muss dem patron 50 eronen
geben etc., ~der bilgern waren 94. Den. 16. junii sein
wir von Venedig gzogen gegen abent vif das schieff
ghen Mal m 0 c k e n, do haben mihr glegen bis vff den
18. junij, do sein mihr aufz der port gegen abent
gzogen vnd seint komen sontags den 22. junij gegen
abent gegen An c 0 na 1) 200· meyl, wir hatten kein
gutten windt. Den 23. junj haben mihr windt bekolnell
gegen. morgen vnd komen von Ancona gegen ein
Jrirchen, heyst l\{ a r i a nos t rad 0 na d e L are t e 2).
Den 24. jl;lnij fru waren mihr gegen ein kloster, gnant
Sanc~a l\laria de T remy 3), ein munchkloster, ist

Anno Domini 1550 seindt vnser 94 bilgerinn von
Venedig den 18. Junii nach Jerusalem gezogen vnnd
habent den ersten taeg, als mier aus gezogen seinc1t,
zu abent einen kleinen sturm wind gehabt, welcher
mehr wieder v'ns dal~ mit vns gewesen ~st, den 19t.
haben ·mir guett weder gehabt, aber gar keinen windt
\vheder lllit vns noch wider vns. Den 20t. for mittag
guet weder, nach mittag vmb' den abent geregenet vnd
etwas wind mit gewesen, aber .vns nicht ;geholffen, den
selbigen taeg haben mier das welsch gebierg gesehen,
den 21t. haben mir auch morgents vnd abents guet
\veder gehabt aber auch kaynen wind, der vns geholffen
hette, den 22t. auch abents vnd morgents guett aber
keynen guetten windt., seint wieder an das. gebirge
komen, haben daruff gesehen ein closter, in welchem
muneh wonen genannt Sanet Cheorci [vnd haben in
den ~ tagen nit mehr de~ 200 nleil gefaren]. Den 23t.
haben mir abents vnnd' morgens guet weder gehabt
vnd gueten wind denselbigen morgen bekommen vnnd

1) Anconn. - 2) St. Marin de Loreto. - ß) Die Trenliti­
Inseln liegen gegenüber von Terinoli, nördlich von der Halbinsel
Manfredonia.
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von Ancona24;O meyl, das~elbig closter .1igt an eym
gbirg, heyst S. A n g u 10 1), Opu1i~ 2) heist sonst. das
gbirg vnd ist ein ialldtschafft, etlicil nenne~ es ~ 0 ) ~ S),
es wechst viI safran do in. Gegen abent seIn mIhr
gegen ein stat komen, heyst Bi es tj 4) a), rechet rn.an
von Tremy 60 meyl. Den 2? junij g~gen abe~t h~be.n
mir windt bekomen vnd haben gsegelt von BlestJ bIs
gegen C 0 r fun 5),. welches dan ist v~n St: ~ngulo 240
meyl. [Corfun sal das stercks~s haus seIn In der Ve~

nediger -land. Der turck ist mit aller macht darv.or
glegen.]. Den 28. junij waren mihr fru da. ~orfun I:"t
ein eigen landt, ghort den von Venedig, sprach 1st grecls,
ligt neben einem gebirg, heyst Albania, ist ei~ eigen
lantschafft, haben kein hern. Der Turck hOlt zwo

haben auch gesehen 'ein statt An co na genannt [bei
Ancona leit ein kirchen, genant Saneta 'Maria de La­
retta, vff einem hohen berg], den 24t. sint mir kommen,
wie die sonnen vff gangen ist, an ein cloester, genant
Sallcta J\iaria de rrreni oder rrremiti, leit von An­
cona 2 hundert vnd .40 meilen, welches leit an ei~em

gebil'g Sancto Anchelo, die gantze lantschafft heisst
opul i s, ist aber auch ein eitel gebierg [~as cl~ster

Tremeti ist zu einer festung braucht worden, vnd leIhen

for vnd for kriegsleut darinnen]. ,

a) bei \velcheln' schloess . wechst rebarbara. D:-n
25t. seint rnlr for mit.tag fort gefaren, aber. nach. mIt­
tag hatt vns der Wi~ld wieder zurucke geJa~t Illnd~r
das gebirche, aber doch sehoen weder. Den 2?t. a~lch
bosen windt gehabt Vl1~ gegen ~bent ha~en mIr wIder'
halben windt bekommen vnd IUlt.• desselblgp.n von dem
gebirge in die weite sehe kOlnen. Den 27t. auch gueten
,vind gehabt.

-- l-)-M.~~te .S. ADgelo auf derselben .HaJbiDsel~ -. 2) ~pllI~en.
_ 8) Puglia, der nloderne Name des vongen. - ) Blceghe dIcht

bei TTani. - 5) COl'fu~
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posteien angfangen zu· bauen, domit er vermeint sie
vn.der sich zu bringen, etlich nennen dasselbig gbirg
Zimera 1)a). Von Opulio bis ghen Albania 80 mei]
ligt. vf •dl':~ ~are .Adriaticum; Opulio ist key. may:
~en 1. JuhJ seIn ffilhr komen gegen Ce phaI an i a 2),
1st 80 meyl weyt vnd breyt ein gut fruchtbar landt.
d~rin ligt ein schlos, ist seI' starck, wirtt sterck gwacht
mIt knechten, ghort den von Venedigk. Darnoch funff
~eyl ein in~el Z a n t e, ghort auch den Ven~diger.q zu,
hgt auch eIß haufz, wirt gwacht lllit knechten, dar­
unter ligt ein fleck, hoit funffzehen hundert haufz ge­
ses, dieselbig. insel ist lang 18. meyl, breyt 7 nieyL
Den. ersten julij sein lnihr dohin komen, do blieben bis

. a) [mir seint auch g~~~ren in den z\veien tagen
bIss den 28t. zu morgen llJ hundert meilen nutzen
vns nit m.eher in die reiht dan iij meilen. Von sanct
Anchelo b.lss gen Corf~n 2 11l~ndert.vnd 40 meilen].
29t. for mittag haben mIr den wludt wieder vns gehabt
vnd auch den ganz~n taeg gUHtt weder gehabt, bis vff
den abent vngeferhch vmb acht vren ist eine solche
grosse vngestumme vff de~ meher worden. von plixen
vnd. donnern vnd ~'egen dIe gantze nacht das mir vns
hefb~ be~org?t haben. ein schieffbruch zu leiden. [Auss
Opuh~ bISS In ...~lbanla 70 meilen.] Den BOt. for mit­
tag guet weder gehabt, aber bosen windt, nachmittag
hatt es angefangen zu regen, haben auch damit halben
windt bekommen [in Chiffern : den selbigen abent ,val'
dan gros weder .gewest ist, ist ~er Relynger 3) geroel't
worden]. [In qlll~ern:] Ende dlses monatz vnd fengt
aD: der monat J~lh~l.S, hat. 31 tage. Julius. Item seint
n~lr .den ersten Juh~ be.y· ein .lentlein komen auch gantz
blrglgt [das lentleln lest nlt lenger dan 20 meilen
deutsch, gross 80 welsch meylen], in welchem viel her­
t.zogen wonen, vnd ist genant. Se p halon i a.

1) Chimara. - 2) Kephalon~a. - 8) Es kann nur Friedrich
Relzlillge.r ~emeint sein, dossen gleichzeitige Reisebeschreibung inl
Auszug bel RM. 408-413 zu finden ist. .'
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vff den 3. julij, sein mihr ghen abent zu schieff gangen.
Von Corfun bis ghell Zante 200 meyl. Das. korn fre~z~n
efzel vnd pfert" aufz ligt ein kloster, hOlt eyn eInIg
munch gbaut. mit almurzen, dasselbig kloster ist a~t
40 jar, in dem f1eckl'n ligt ein barfufzer eloster, do ~n
ligt Marcus TuBius Cicero begraben, vff dem grabstem
stet ghaugen:. Marcus TuBius Cicero. 'Haue. Et tu

tertia anthedina 1). .
Man weis vns auch ein stuck von dem creutz,

da got an gestorben ist, wir haben wafzer daruber
gtruncken aufz eim kelch etc. Gegen Zante vber ligt a)
ein festonge, heyst Tor m s e 2), ghort d~m Tu~cken, ligt
vff einem sehr hohen berg. Dasselblg gbug heyst
M 0 re a vnd ist ein lantschafft wol 700 meyl gros. Den
4 julij nach mittag seint mihr . neben ~in stat komen,
heyst 1\1 0 don S), gehort dem Turcken, 1st eyn seh~ f~st
st.at.. Turck hoit sie den Venedigern genomen,. Sle In­

geh~bt 50 jar, wie er sie gwunen hcit, sagen s.ie, ~abe~
sie ein turn an eylll castel loifzen bawen, darm SIe vI1
Christengebeints ingmauert haben -- M 0 don ist VO!!

Zante 100 meylen - dan sie haben alles e~st~chen,
wes sie darin funden haben 4) b). Hem den 6. JuhJ sehr

a) ein gebirgen, genant 1\1 on ta na d e Ga 11 i ta 5),
darauff leit ein hohes schloess, genant C ast eIl a

T 0 urne se.
b) vnd haben den gantzen . taeg gne~ weder ge-

habt, aber nicht sonders von wllldt vorm1t~ag, nach­
mittag vnd die gantze nacht seher gneten wmdt. Den
5t. habenn mir den gantzen taeg. gnet we~er vnd
halben windt gehabt, gegen abent aber haben mn gueten
windt bekommen, das wir den 6t. gegen morgen fme

I) Die vollständige·· Gl'abschrift siehe bei Rehlinger (KM.

409); vgl. R. 58-n9.
2) Tornese. - 8) Modon.
4) 10. August 1500 (Oonrady. 203).
f» Diesel' Naule nur hier.
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fru sein myhr gegen ein insel komen, welche heyst
Ca n dia oder C r eta 1). Do haben mihr zwifzen zwo
steden glegen, ein heyst SeI e TI 0 2), 'die ander F a s­
gi a 3), ligen 60 meyl von einander vlld gegen ein
insel Go s d j 4), welche gros ist 40 meyl, ghort vnder
Candia. Gosdj ligt zu der lincken seyten, Candia zu
zu der rechten; zwifzen den beyden inseln haben mihr
glegen biss vif den 7. julij. Volgents die nacht vrnb
11 vhr haben mihr windt oekomen, den 8. julij gegen
ein stat komen, h,eyst J e l' 0 pet ra 5). Den 9. julij

an d~s ge~irge von Ca n dia seind.t kOlnmen [da;-landt
Candla leit von 1\'lodoll 2 hundert Ineilen, die st,att"
aber leit 3 hundert meilen von !\1odon). l\lir seint
aber den gantzen taeg vnd die nacht an dem ainen
bergen blieben leihe.n, dan wir gar .keinen windt ge­
habt haben weder WIeder vns noch Inlt vns mir haben
auch den gantzen taeg guet weder gehabt' [die gantze
lantschafft Candia ist, 7 hundert meilen grosse vnd ge­
hOlt den von Venedich zu]. Den sibenten seint mir
a~ch sti.ll gelegen for mittag, nach mittag seint mir
eIn ,velllg fort gewaren, aher doch kaynen gueten windt
gehabt, haben mir ein statt gesehen, genant F ac h i a,
vnd haben den gantzen tag guet weder gehabt, in der
nacht vmb eIfre vngeheuerlich haben mir guetten windt
bekommen, das mir seint an ein statt kommen die
h~ben Inir gesehen den. 8t., gegen lllorgen, vnd heisst
dIe statt ,J er 0 p at r a [dIe Ieut von Jeropotra schiessen
mit flitzbogen, da seint die eisen von den pfeilen iij
finger b~·eit], allda hat~ der windt gar vff gehort, biss
nach mIt.tag haben Inl!" halben windt bekommen, mir
haben auch den gantzen taeg guett weder gehabt. In
der nacht vmb 9 uren haben mir ein grossen sturm
gehabt.

1) Vgl. R. 59.

~) Das alte Salinae im Sinus Amphitnalus, östlich von Canea
an der Nordküste.

8) Fraschia auf der Nordküste.
4) Cazucai, Casu, nÖl von Candia.
6) Jerapetra an der Südküste.
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sein mihr des gbirgs ein 'endt kamen des abents. Can­
dia ist gros 700 Ineyl, lanck 300 meyl, ghort den Ve­
nedigern zu.' Candia ligt '600 meyt' von Zante, des
gbirgs ein ende nach Cypro.' Den 9. julij haben ~ihr

ein zimlichen sturm ghabt gegen abent; denselbigen
abent hab ich zwen fifz gsehen, die gflogen haben. Den
9. julij haben milu· des abents ein greulich wetter ~e­

kamen, nemlich schrecklich getonert von drey oder VIer
orthen her gewetterleucht gewest bis an den morgen,
das wir nit anders vermeinten, nlihl' musten verghen,
schlages halben a). Den 12. j ullj sein mihr des nacht~

vmb 11 vhr in die port ghen Lemeson 1) komen vn­
geuerlich,do sahen mihr viI feuer brennen an dem
gebirg von Cypro. Sagen sie, es wer ein zeichen, wan
die feuer brennen, so ist es noch fride ime landt. Des
morgents fru sein mihr von dem schieff noch Lemeson
gfaren, do in kirchen gangen, do sahen mihr 1. prister
der gab eim ieden ein bifzen brot, vnd wer es von
ime entfieng, der kost ime die handt, darnach zeigt er.
den kelch, er gab i11;en aber nit zu drincken; es was.
aber keyn sacralnent, wie wir vermpinten. Der Turck
hoit es aufzgebrent bey 16 jarn 2): wie sie dan sagten,
das feuer ist auch ine kirchen kOlnen an ein ta.ffel,
rings vmb die taffel hergebrel1t aber vns lieb~ fra,:,
alfzo weyt ir begriff gewefzen an der taffel, 1st.llit
verbrent noch schwartz gesengt.; J\;lihr haben aucll den
zucker sehen wachsen, darzu die baumwol. Den '16.
zu abent seint mihr, widerumb zu schieff gangen b),
dieselbige nach ein zimIich~n sturm ghabt, Inehr hinder

a) Den lOt. vlld den 11 t. haben wir gueten windt
vnd guett weder tag vnd nacht gehabt. 1

b) vnd forter nach Jaffa gezogen" den 17t. haben

1) Limissol.
2) Limiss?l ward 1536 und 1545 verwüstet (RM. 409).
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sich als fur sich gfarn. Den 18. julij sein mihr gegen
ein stat komen, gnant Cesarea Philippj 1), welche
stat J ulius Cesar hait bauen 'loifzen, zwifzen der­
selbigen stat vnd Jaffa sein mihr gelegen bis vff den
21.. julij, da sein mihr in die haffen von B a f f a 2)
kOl11en. Zwifzen Cesarea Philippi vnd Baffa do ligt ein
berg, gnant Carlnelj Promont 3), do ligt ein turn
Saneta Helena, Sancta Helena hoit ine bauen loifzen,
wie sie das. heyljg creutz wieder gfunden. Cesarea
Philippi 20 meyl von Jopffe, :Lemeson 250 daruon,
do haben lnir ins der haff gelegen a) vrid des gar­
diaus gewert bis vff den 26. julij,. do ist, der gardian
vif das schieff kamen vnd gprediget, vnd vns vermant,
wir musten gdult haben in allen dingen, wie dan die
Turcken Init vns vmbghen wurden. Dal'noch ist der
oberst vonn Rama auch auff das schieff komen mit
etlichen Durcken, do hoit vnfzer patron inen e.fzen vnd

. drincken geben. Dornoch wie sie widerumb hinweg
sein gfarn, da hoit der pat.ron inen zu eren drey sthuck
buxen ab loifzen gehn. Darnoch hoit vns der gardian
zu Joppe. auff das landt gfurt, dü hoit der oberst vns
zelen loifzen vnd mit namen vffschreiben loifzen, dar­
noch ine ein gwelb gthan, do musten millr bleihen die

mir halben windt gehabt, den 18. gegen lTIOrgen seint
mir, an das gebirge von B a f fa kommen. .

a) vnd den 19t. auch, dan vns der 'windt gar zu­
wider ge\vesen ist., den 20t. seint mir auch stil gelegen,
21t. vngeheuerlich vmb fiel' vrell nach mittag seint mir
zu Jaffa in den haffen ankamen vnd seint do blieben
leyhen vff delll schieff vnd der garclians von Jerusaleln
gewart 22t. 23t. 24t. 25t. [Jaffa leit von Lemesa cc
vnd 2 meilen welsch]. Den 26t. ist das gardian an
das, schieff kommen. -

1) Caesaroa.
~) Nicht Baffa, Paphos, sondern Jaffa ist gemeint.
8) Carmel; übel' den Thurni vgl. Oonrady 1~3.

I
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gantze nacht. Den 27. noch mittag sein mihr noch
bis ghen Rama 'gzogen, allda hoit man vns widerumb
ine ein spitall gezelt, welchen S. Helena, des keysers
Constantini mutter, darzu gstifft solt haben, alda haben
mihr den 28. stil gelegen bis an den abent.· Als der
monat vffgegangen ist, sein mihr vff gsefzen "nd noch
Jernsalem gezogen. Mihr sein auch zwifzen wegen
zwei mal abgewefzen, des tags einmal vnd des nachts,
des andermal sein mihr ime feIt abgewefzen vnd gerast.
Den 29. gegen abent sein mihr· ghen Jerllsalem komen.
Zwifzen wegen hoben mihr gesehen den berg, do Goliat
von dem David erschlagen ist worden, das haus Jeremie,
darin Christus sein junger das paternoster gIernt, dar­
noch das hans, do Johannes in gborn ist vnd vil an­
derer mehr heufzer vnd stet, die ich nit behalten. Den
30. sein mihr zu Jerusalem stil gelegen. Den 31. sein
mihr noch dem berg .Calvarie gangen vnd haben erst­
lieh gsehen das ort, da Christus· mit dem creutz ge­
stu~tzt ist, als er von dem berg ist komen, aldo haben
mihr ein weyl wart,en mufzen, vnd hoit ein icklicher
sein vnd seines vatters namen anzeigen mufzen vnd
alsdan in die kirchen gezelt ,vol'den,· in \velcher mihr
die gantze nacht verschlafzen ge\vest sein. 2 das hey­
Iig grab, 3 den stein, do der engel yff gesefzen sol
sein, wie die drey frawen sein kamen das grab zu
sucl~en, 3 die capelIen, darin Christus seiner mutter
erschienen ist, als er vfferstanden, 4 stet ein stuck von
de~ seueln in der capeln, daran Christus gekeyfzelt ist
--:-. ist ein gerembts davor. Wir haben mit, ein licht
hinein gleucht noch schweis als vns bedaucht vnd die
munch vns erst gsagt haben, ,s~hen, 5 wie Christus
Marie Magdalene erschienen ist in der gestalt eins
gerteners, 6 das gfencknus, da' Christus ion gesefzen
da sje in vervrtheylten [difzer seint die die das heylig
grab be,varen: Latini, Greci, Surriani, Abassini, Kopfti,
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Gorsiani, Armeni; difze seIn abgfallen wie nachvolgt:
l\'1aroniti, Jacobiti, Nestoriani] 1), 7 das orth, do die
knecht vmb den rock spilten, 8 das orth, do das hey­
lig creutz. ,vider gefunden ist worden, 9 das ort.h, do
IIelenn ein weyl blieben ist, als das creutz wieder
gfunden ist worden vnd das leiden' Christi weither be­
dacht, 10 das orth, dha Christus' gebrent 2) iRt worden,
11 das orth, da Christus gecreutziget' ist worden, vnd
auch das orth, da Christus seine nlutter Johanni vnd
Johannem seiner mutter'befohlen hoitt, 12 da Christus
gsalbt ist worden, wie er von deIn creutz gnomen
ist' worden; der berg Calvarie ist" zu eyner kirchen
gbawen worden, \veliches Helena ho~t gethan. Difzes
alles hott, vns der gardian, als mihr mit der procefz
vrnbgangen sein, des nachts geweyst. Des morgents
vor mittag hoit man vns widerumb heraüfz gzelt.

Den ersten allgusti hat man vns widerumb von
dem berg Sion gefurt vnd gzeigt wie nachvolgt: zum
1 das haus Caiphe, 2 das haus Hanne n), portam spe­
eiosam, 3 tenlplum Salomonis, 4 Maria Magdalene haus,
5 ,das orth, do Maria l\'1agdaIena hekert ist ,vorden b),
6 des' reichen mans haus, da Lazarus kam, 7 die
strass,. die Christus nlit dem creutz ist gangen, 8 das
orth, da Simeon getrungen ist worden, das ehr das t
hoitt mufzen tragen, 9 das orth, elo PiIatus sprach:
ecce homo; sein noch zwen breyder vierecketer stein ein­
gemauert, 10 das ort.h, do vns liebe frau' in amacht
fiel, als Christus aus dem hauss Pilatj kam, 11 da,s

?-) ,der pr?ph~ten, z,um 3ten. portam spetiosam
temph Salomonls [ln den 'Iempel SalOlTIOnis darf man nit
gehe~, entweder ess muss ein Chr~stmenseh seinen'glauben
verlelckenen oder sich totschlagen lassen],

b) [vnd auch das haus Herrodis vnd palat].

.: j 1) GI eichzeitiger Zusatz anl Rande,
') gekrönt, .

I
J
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baus Pilatj, 12 das haus Herrodis nit weit von eyn­
ander, 13 templum Salom., hoit'5 strassen, do man hinzw
mag komen, 14 sanet Anna haus, do Maria in gborn
ist worden, 15 Steffan port, 16 die gulden port, ist
vermauert, 16 das orth, do S. Steffan gesteiniget ist
worden, 17 das orth, do vnfzer .liebe frawen grab ist;
am selbigen ort ligt auch begraben S. Joachim vnd S.
Anna, das grab ist sehr finster, 48 steffel vnder erden,
steht aueh eyn brun beym grab, 18 das orth, do
Christus bluet gschwitzt hoit.; ,8 steffel vnder erdell, 19
das o.rt.h, do die junger gschlaffen haben, dieweyl Chris­
tus gebettet. ,hat, 20 das orth, do Pet.rus Malco a) das
ohr abghauen hat, 21 do Christus gfangen ist worden,
22 J et.semanj, do. Christus die junger hoit glofzen, 23
Absalon grab, 24 do Christus vber das \\Jasser Cedron
ist gangen, 25 das orth, do die junger hingeflogen sein,
als Christus gfangen ist worden, 26 do sich Judas ge­
henkt hoit, 27 den brun, do vns liebe frau die windeln
ausgwefzen hoit; do ist eyn viereckigt gemeuerts,
welcher von Christen daruff begriffen wurt, der must
seins glaubens verleicknen vnd musst Tnrckis \Vprdell,
28 Natat.orie Siloe, ein brun, do Christus die Blinden
sehen macht, 29 den brunn, do Esaias der prophet ent­
zvvey gesegt ist \vorden, 30 das orth, , do sich die
aposteln enthielten, als Christus gfangen ist gewest" 31
den blutacker acceldemac, ~2 das haus, do sie rath in
hiBlten, wie sie Christum fingen, 33 do Christus die
stat beweint, 34 do' Christus den, glauben gIernt, 35 do
das pater noster geben, 36 do Vllser herre gott ZUllJ.

himel gfaren ist, doselbst stet noch ein fufztrab, den
gott zu eym zeichen gloissen hat, der rrurck hoit ein
stul darbey bauen loissen; welcher daruff tret, dem
hiegen sie den kopff ab, 37 den gegenet S 0 d, v n d G 0-

a) l'ext: Malcy.
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m 0 r r a, 38 das orth, do vns 1. frau die botfzaift bekam,
das sie sterben solt, 39 Bethphage, do Chr. vmb den
erzel schickt, 40 Mar. Magdal. haus, 41 Marthas haus, 42
der stein, do vnfzer hergot vff gsefzen ist, do l\1artha kam:
her wers dhu hie gewest, sower mein bruder
nit gstorben (Joh. XI, 21), 43 I;azarus grab, do er
vom todt erweckt ist worden, 44 das orth, do l\iagdalena
penitentz tet, 45 das orth, do der baum gstanden hoitt,
den got vermalladeyt, 46 der eckstein, ligt zu Jerusaleln
an der mauer.

Den 2 Augustj sein mihr des abends nach B e t h­
I ehe m geriten. Do haben wir gesehen wy nachvolgt
zwifzen wegen: 1 ein baum, do vnfzer liebe frawe
vnder gerast hot, ,van sie von Bethlehem nach Jerusalem
ist gangen, derselbig baum ist ZUlU oifter mal angsteckt
worden, haben in aber nit verbrennen konten, 2 das
haus Abacuc, 3 das orth, do das alleluia funden ist
worden, als die hirten vif dem velde warn, do der engel
kam, 4 Joseps haus, do der engel ist komen vnd gsagt,
er sol mit ~laria fliegen in Egipten, 5 die spelunca,
do' Maria hingflogen als Herod. die vnschuldige kindlein
lies vrnbbringen. Darnach sein Inihr zum eloster kOl1len
vnd des nachts mit der procefzion vmbgangen; hoit der
gardian vns gzeigt wie noch volgt: zum ersten, do
Christus gborn ist worden, 2 die krippe, do er in glegen
ist, 3 das grab S. Jeronime, 4 das orth, do er die bibel
gmacht hoit, 5 das ort, do Christus besehniden ist
worden, 6 do die drey heiligen konig ihr opfer ghabt
haben, 7 das loch, do der stern solt hineyn gfallen
sein, 8 do ihr pferde gstanden haben, .9· ist in der
krippen eyn angesicht· in eym stein, das sichtiglieh zu
sehen. Den 3 augustj sein mihr widerumb von Beth­
lehern nach J e ru s ale m gerithen, do sein mihr von
weiden ein dorft' gzeigt worden, in welchem Dorff keyn
Turck noch Morr sal konnen eyn jar leben, \\Tonen auch

I

I
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bey 40 Christen dohe, nit weyt doselbst von ist der
platz, do der engel achtzig dausent geschlagen ·hoit.
Als wir nun widerunlb' vif den berg Sion sein komen,
das nunmehr ein eloster ist, seyn mihr bey nach in das
haus gefurt worden, do Christus das nachtmal in ghalten
hoit, must eyn ieder eyn astperlein 1) geben, musten jar
st.il sein, dan sie liefsen vns 'heimlich in, do ist das ort,h,
do Christus den jungern die fuefs ,vuefz, do Christus
durch vel'schlofzelle thur erschin sein jungern, 'do Toh­
mas bekert; do der heylig geyst hingfallen ist vff den
pfingst.ag. Dauids grab - das selbig grab wird sehr kO'st­
lieh ghalten mit brennetten lampfen, mit kostlich dep­
petzereyen 2); das grab ist lang 20 span. Den 5 augustj
sein mihr widerumb in das heylig grab gangen, do
gsehen das loch, do das creutz in gstanden ist vnd
zwey l'onther locher, do ehr. in gsefsen, als sie inen
verurtheylten; das orth, do Helena die creutz probirt
mit eym toden, welches das recht t wer, im chor von
dem helligen grab do ligt ein viereckichtür stein,' als
man sagt, an demselbigen orth sal es mitten in der
welt sein. Des Morgents fru 9 Augustj schlug der jar­
dian zu ritt.er, welche sich des vorigen tags hatten an­
gezeigt, in dem helligen grab. Den 6 augustj lies man
vns heraufz. Vor der kirchen hieaufz stet eyn gfenck-
nus, do S. Peter in gfangen gesefzen. _

Den 7 Aug. sein mihr widerumb von Jerusalem nach
Ra magzogen. Do sahen' mihr die '\vustung Johannis,
zogen langst eym perg her, do Machabaus erschlagen
ist worden. Den 8 Aug. kaulen mihr vmb· den mittag
ghen Rama, den 9t. von Rama noch Jopfe gzogen.
Des nachts zogen wir bey eyner cappellen her, do der
riter S. Jorg in begraben ligt. Den 10 zu abend hoit
vns der oberst von rrurcken in das schief zelen loifzen, •

I) Asperer, über dessen 'Verth s. oben 117.
2) Tapeziel'erei.
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doch vnfzern patron bey sich ghalte~,' in die eyfzen
schlagen. Alsbalt mihr das horten, do komen der
Turcken etlich zu vns vff das schieff gfarn, die behielten
mihr ein tag vnd ein nacht anstat des patrons, do
schriben die ober~ten von Turcken vns, wir solden sie
ledig loifzen, so wollen sie vns den patron auch ledig
loifzen, dan er hett aufzgericht, was er solt, als theten
mihr, des andern tags kam der pat.ron. Den 12 augustj
bekamen mihr noch miternacht windt vnd furen von
Jopfe hinweg, den 13 Aug. kamen eyn schief zu Jaffe
in port, do waren 14 bilgerinn in, den 21. Aug. sein
mihr an Cypro ankomen zu S a I i TI a, von Salina geriten
noch N i c 0 si a, sein 25 italianis meyl, ist eyn grofze
vnerbaute stat., do blieben mihr ein tag 5 oder 6, riten
darnoch von Nicosia nach F a In a g u s t a, das sein 36
ital. meyl. Famagusta ist eine sehr feste stat, ,virt
star.ck gwacht mit knechten a). Do hoit man vns ein
krug gweist, welcher krug eyner sol sein, do vnfzer
hergot wafzer zu wein gmacht hoit., ist eyn sehr grofzer
krug. Von Famaguste sein mihr geriten noch S. Ca t h.,
haben doselbst das gfencknus gsehen 1) do S. Cath. in
gfangell ist glegen. Dieselbige stat hoit S a I im y a 2)
gheyfzen, do haben luihr viI alter peyler gsehen, do
sollen vor zeiten die heyden ein brull vom gebil·g in
die stat haben gelegt mehr als ein teutz Ineyl. 'Vir
waren auch vnder der erden, do die heyden ihr be­
grebnus haben ghabt, miJlr musten vif dem bauch

a) rvon Falnagusta wiederulTI gen Salina, den
21. september seint nlir wiederum zu schieff gangen
vnd erstmals gefaren gen L e m e s a, von Lemesa gen
Baffa.- Schluss der Handschrift. .

I) Ueber die verschiedenen Orte, an die dio Legende von
St. Catharina fixil't ,,~orden ist, siehe Conrady 277.

2) Salinae, in allen Pilgerschriften genannt, liegt am Sinus
.A.nlphiInalus; vgl. oben 152, Noto 2.

,
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hinein kriechen, waren auch -in eyner capelIe, do S.
Catharina in gegeyfzelt ist worden. Do hot man vns
ein stuck suel gzeigt, 'welches noch sal von der seueln
sein, do es an gschehen ist, welches ist von Famagusta
3 meyl. Wir seyn wider~mb .ghen Famag. geriten, do
gbliben _ein tag 9 oder 10, darnocll noch Salina geriten,
ist von Famag. 25 meyl, do: sein mihr gelegen vnd
vff den patron gwart bis vif, den 20 septembris, do
sein Inihr des nachts hinweg gfarn, kamen den 22ten
ghen I.Jemeson, welches ist v~nl SaIina 50 meyl. Den
25 sept. sein mihr zu Lemesoll hinweg gfarn, haben
keyn guten windt ghabt" .haben 5 oder 6 mol anckern
111ufzen, komen ghen Baffa den ~ octobris, welches
ist. von Leluefzon 50 meyl. Zu Baffa ist das orth von'
den 7 schlefern, wie sie :vnsbericht. Den 8 octobris
sein luihr von Baffa hinwegk gsegelt, den 11 octobris
haben minr eyn grofzen sturm gehabt, gwert 3 tag
vnd 2 nacht; es schlug ein loch ins schieff, darzu viel
das schieff vif eyn seyten, blieb zimlieh lang ligen,
das wir vns got beuolhen hatten. Den 16ten nach
mittag warff sich der windt vrnb, schlug vns gegen
Candia; do haben nlihr gelegen vnd gegenwertigell
windt ghat, vns lang g\vert, vermeynten, wir wollen
das Jandt g\\?unen haben, es nlocht aber nit sein mihr.'
nlusten zuruck, komen gegen. ein insel, heyst Go Z a 1) ;
schickt. vnfzer patron die bot. aufz, war willes warzer
zu laden vnd a) forcht sich· vor den fusten 2), das er
nit anckern dorff; es, wart auch die nacht bey der
handt, doe hielten mihr' vns abermals lang, aber mir
must.en nochmals zuruck, kamen an eyn insel den 2~

octobris, heyst J e ger 0 n 3). Do schickt vnfzer patron

a) Hs: vns.

1) Oben 152 Gosdj genannt.
2) fusta, HaI. Schnellsegler.
3) GaideJ'ones; südlich von J el'apetra.

N. F. XVI. Bd. 11
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die barg aus vmb wafzer, die barck kundt nit wol an
das landt komen, der windt wandt sich vnd wart befzer,
alfzo lies der patron ein stuck buxen abghen zum
zeichen, dümit. sie widerumb zu vns eylten. Als nun
das warzer vnd die bargk ins schieff kOlllen, verlneinten
lnihr, der windt sült gwert haben, segelten ungeuerlich
vnlb 30 meyl; darnach kam vns der windt widerumb
ept,gegen, also segelten mihr widerumm noch der inseln
vnd anekerten. Do schick der patron' nochmals die
bargk vmb mehr wafzer, vnd mihr bliben ligen vnd
horchten vif windt. Den 1 nouember bkamen mihr
windt vnd furen von dannen, nach mitag bkamen Jnihr
ein grofzen sturnl, der weret bis vff den 2. tag, den

. 6 nou. krigten mihr wiederulnb ein greulichen wetter,
vnd .darneben musten mihr bey verborgne steinklippen
her, die mihr nuhn nit wustenn, vff welcher seyten
mihr sie hetten; alfzo thet vnfzer patron die segel ab
bis vif ein 'vnd lies das ruder anbinden vnd der ging
vom compast hinwegk vnd liefzen es also treyben in
gottes gwalt. Des nachts unegeuerlich vmb 10 vbr
kam ein liecht 1) vff den mastbaum sitzen. Dho "tart
der patron sampt den botzknechtell hoch erfrawet,
sagten es solt gluck sein. Als nun dasselbig Hecht
verging, kurtzlich nach kam noch eyns, das kleiner
war als das erst., satzt sich auch an dieselbige stat.
Darnoch kaul eyn grofzer regen, vnd es wart zimliche
stillung auff dem mehr. Den 7 nouembris krigten mihr
nochmals ein greulichen sturm, darzu war eyn greulich
wetter in dem himel. Do kam das liecht nochmals vor
'mitternacht vff den mafzbaum; do wurden sie widerumb
hochlich erfrawet vnd hielten es vor eynn heyligen vnd
betteten es an, alfzo wolten sie sagen, wen sie es mit
den1 rechten nalnen nenneten, fzo solt es scheyden:

J) St. ElJnsfouer; vgl. R. 37, 57.
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den eyn nenneten sie S. Jora etc. 1). Den 14 nou. seIn
mir zwifzen zweien inseln hergfarn, die ein heyst
L i f z n a 2), die ander S. A 11 d red e B u f z e, do ligt
eyn cloRter vff, ghoren den Venedigern, vnd noch sehr
vi] nlehr inseln, die doselbst her ligen, komen all den
Venedigern zu; sprach ist Schlauonj a).

1. Zu gedencken B astian us vo n Ammer bach,
der 'lnit m. g. h. zu Jherusalem im heyligen landt war,
ist sein zerung vonn Venedig ghein Augspurgk vij daler
5 ,batzenn, fur j pferdt xj cronn" hat' Wallendorff im
auch gelihenn vj golt ß.. ij batz.:, v fl. xij batzenn; die
zel'ung zu Augspurgk vnnd bifz gehn Amerbach 5 H•
xij batzenn. .

Summa thut inn einer summa xxxviij fl. vj batzenn.

2. Ich Crafft Specht vonn Bubenheim,
amptmann zu Riedelheim, bekhen hiemit disser handt­
schrifft, das der wolgeborn graff vnd her her Philips
graue zu Hanaw vnd her zu Mintzenperg etc. mir durch
Crist.offern Ramsberger seiner g. schreiber sexigk thaler,
welche m. g. h. graff Friderich Magnus seiner g. zu
Sonnenwald furgesetzt, vnd dan funffzigk thaler, so

I sein g. nlir vor einen zaelter, auch sieben golt gulden
vor gekaufft ledder zu hosen zu thun gewesen, heut
dato hatt libbern lassen, disses zu vrkundt hann ich

a) Hier folgon 3 1001'0 Blättor dn~n: Diesos ist der eydt, so
einOl' sclnveron lTIUSS, so ehr ritter zu Jerusalelll ilne heyligon
gl~ab gschiage. ,vi 11 sein, also das lateinische Cerolnoniell, wie
die R,ittor ZUlU. heiligon Grabe geschlagen ,vurden. Dasselbe ist
sehr oft gedruckt (RA!. 32-38; Il. 71-72), bleibt daher ,vog.
Hiorauf folgen ,vieder noch 9 unbeschriebene Blätter und auf be­
sOndOl'Olll Blatte obon .ubgodr\lckte z,vei Actenstiieke,.

1) Es ward auch St. Gerlnanusfeuer gonannt (R. 57).
2) Lissa, '\vestlich davon die Inseln S. Andrea und Busi.

11 *
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mich mit eygener handt vnderschrieben. act.um freit.ags
nach Catherine anno etc. 1550.

(in. pr.) ]{rafrt Specht!.
Ohne Siegel. In verso steht noch:

60 taler /
50 taler ~ Craft Spechten.
7 golt gulden } ,

Anno· domini 1550 denn zwolfften Maij.
, Graue· Reinhardt zu Hanaw naher Jherusalem

, gezogen Anno etc. 1550 den 12 Maij.
Item hoitt mein .gnediger herr graff Reynhart bey

sich gehapt wie volgt:.
Item erstlich 60 golt gulden 1). Item 43 ducaten por­

tugalis 2). Item 30 daler - 3 kron.
Item Johanbei sich gehapt:

Item 100 golt gulden. Item 80 portugalis ducaten.
It.eni 35 daler - 20 kron.

ltem ich bei mihr gehapt:
ItelD 200 golt gulden. Item 35 daler.

Item ist ein klopper zu Der u i f zen 3) verkauft
worden vmb 14 oder 15 kron. Item noch fur zwei
pferdt, eins dem capiten Pet er C a r rio n, das ander
Bastian Gr. von Amerbach haben mihr kaufft'
zu Deruifzen fur 21 ,kron laudt ihrer heider zettel, ist.
dasselbig gelt von Augspurg in die summa gerechnet
worden vlld volgends hinein geschickt noch Deruifzen,
hoitt lllein gnediger ~r dem capiten seins geschenkt,
wesmihr irem 4) vorgest.reckt haben, vnd hoit Bastian

I) Ueber dio 'Yel'the der bier gonaullten Goldsorten vgI.

R. 52-53 und oben 117.
2) Portugalische Ducaten galten so viel als holländische (9,60

Mark). Der Thaler galt c. 3,60 Mark, die Krone 12 Mark.
8) In Treviso verkauften die Pilger gewöhnlich ihre rferd~

(R. 12.) .
4) ,ves -" vorgestreckt haten anl Rande nachgetragen; das

dritte ,vort undeutlich: irenl? inenl? inenll? irenll?

,
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sein tayl meynem gnedigen hern, mit arbait abverthinet
landt seins zettels.

Als mein gnediger her graff Reinhart von H~naw

geritten ist denn zwolfften .tag Maij Anno Domini
. 1550.

Item vber denn J\i a y n n zn farenn 9 .~
Item zu Genfzheym 1)'verzerett. 19l.xbatz.
It~m dem gesinndt im haufz j schreck.
It,enl zU Bru s seI verzerett , ,. j fI.
ltern ist mein gnediger her zu Dill i tz

vIf die post gesessen daruan gegebenn ij daler
It.ern dem postknecht . j schreck.
Itern zu Ku f z \v e y 11 2

) • ij daler
Itern dem postknecht j schreck.
Item zu Constat ij ·daler
Item dem postknecht " . i schreck~

Item zn Eberfzbach . ij daler
Item dem postknecht . j schreck.
Iten1 zu der alt e,~ s t a d t . ij daler
Item den1 postkllecht ~. j schreck.
Itenl die nach vff der post j kanth 3) \veins

geschaptt . ij batzenn
Item noch einenl postknecht . . j batzen
ltelll eineID der fnr durch den Necker reyth j batzen
Item zu Gi pp in gen verzerth . xv batzen
Item die ·nacht zu G eys s I in g en n xviij batzen
Item deIn gesinde " ij batz.
Item dem scherer ., ij hatz.
Item einem ,veyst vns denn wege. '. 'j hatz.
ltem alulussenn j hatz.
ltem zu VlIn verzerth iiij dal. Ini­

TIUS. ij hatz.
Iteln in die kuchenn . j daler

1) Benshßim. - 2) Enz\veiler, SOllst vgl. zur Route oben 142 ff.
9) ~1ittelhochd. kante, kanne.
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ij batz.

1 cronn
4 batzen

. xiiij batz.
ij daler
j batz.
j~ fL 38 .,s,
j hatz.

. j duc. j batz.
j batz.

" j fi. 10 ~

ij H.
j batz.
j dal.

. j fi.82creutz.
j batzenn
VJ creucz.
ij batz.
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Item dem schreyber, der meinem gnedigen

hern das buch 1) aufz schreyb . .
Item dem jungenn der im halff
Item zu Lanfzhuet verzerth
Item zu Dorffin verzerth
Itern dem schnlidtt 2)
Item zu Wasserburgk
Item dem schmidtt ~

Item zu R 0 sen h e y m .
Itenl haufzknecht .
Item zu I{opstein .
Item zu Rad e TI burg k
Item dem schmidtt .
Item zu \Volckensteyn in kuchenn
Item zu Ifzbruck
Item dem haufzknecht
Item dem satIer .
Item deIn wechter, der vns aufzliefz
Item der die gegossene bildnus zu Ifz-

hruck weyst 3) . . • iij hatz.
Item almussen . j batz._
Item zu Gossensos verzerth 82 creutz.
Item einem knecht zu Wasserburgk, der

vns den weg zeigt
Item vor BI' i x e n n hieraufz inn der her-

berig . . vj creutz.
ltem vor Brixenn. . . j fl.lj creutz.
Item dem haufzknecht . . j batzenn
Item zu Das sen n~) verzerth 69 creutz.
Item zu Bot zen n verzerth . . , vj batz.
Item zu Botzenn mein gnediger her vff die

post gesessen, daI'uon geben 0

r
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xxv dal.
iij batzenn
xxiij fl.
iij batzen
xX H.
iij batzen
xiiij dal.
iij hatz.
vij H.
iij fi.

ij daler
xj batz.
ij batz.
j batzenn
xvj hatz.
j. batz.
xj fI. vj ~
viij batz.
4 batz.

. 4 bat.z.
xv batz.
ij H. 1 ~

,

. Item denn medenn
Item verzerth zu Lauingen.
Item zu Neuenburgk. .
Item das schlofz Newenburgk zu besehel1n

geschenckt .
Item zu In gel s t a th verzerth
Item dem walknecht 1) .
Item abnussen .
Item zu' Colhaynn 2) verzetth .
Item dem haufzknecht •
Item zu Regenspurgk verzerth
Item darin gerechnet eynn wafzsack 3) vor
Item j ,vindtlicht vor
Item bey dem satler vonn kussenn vff zu-

schlagenn vnnd sunst zu flickenn . viij batzen
Item der fra,venn . . j daler
Item denn medenn 4 batz.
Item haufzknecht . . j batz.
Item vor j sattel . ij daler
Item vor j halffter .... 4 batz.
Item zu Neue r in verzerth ij fl. 20 ~

Item zu Regenspurgk vor j pferdtt mit
aller rustung

I tem halffter geltt
Item noch vor j pferdt .
Item halffter
Item noch vor j pferdtt.
I tem halffter geltt
Item vor j pferdt .
I tem halffter gelt .
Item dem schieffman von der florz .
Item vor essen speyfz vif das Hofze

1) Der auf dem Walle Posten steht?
i) Kelheim..
3) Reisesack.

1) Wohl einen "Pilgel'führer".
~) Steht nur seh mit Abkül'zungshaken.
S) Vgl. oben 144. - 4) Desgl. 145,
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4 batz.

8 (3
ij batzenn

x kr.
v fl. an golt
j daler
xvvj H. an

golt mine 8 batz.
. j gfl.

5 batz.
ij fl. an golt

1) Murano.
2) Herr Oberstudienrath Prof. Dr. Heyd theilte mir gütigst

mit, dass hier ,vohl eine Nachbildung der berühmten ",Vallfahrts..
kirche Sant.iago di COßlposteUa genleint sein könne. Compostel hiess
auch eine Herbergo in Triol' (~[enxel, Gesch. von Nassau V, 448)~

S) Pass.
4) Herr Oberstudienrath Prof. Dr. Heyd möchte die Insel

Meleda darunter verstehen.

Item vor maluasir
Item den kne~hten geschenckt '
ltem die gleser sehenn macheJl zu N i u-

ra n 1) • 8 batzenn
Item Compestel 2) zu besechenn . . j batzenn
Item dem schifflnann, der meinen gnedigen

hern dasselbig mal fureth. . . . viij batzenn
Item almnssen . . j batzenn
Itelu mein gnediger her verspilt llJ cronn
Item banckier . xv batzenn
Itenl dem warsager , j batz.enn
Item dem schneydBr vonn meins gn(~digen

hern wegen lauth des zettels. . .
Item dem kirsener
Item Marckenn dem postbottenn .
Item dem goltschluidt

Item vor das frantzosis testa 3) .
Item vor das italianijs testa , .
Item vor die sturm haubenn .
Iteln dem knecht, der sie in die herherig

trug . j hatz.
Itenl vor die bartasann . iij ß. an golt
Item vif dem wasser verfarnn ij batz.
Iterll denl geschencks, der denn fisch von

l\'Ielath 4) brocht
ltenl nleyster J 0 ha n n. vor j kauft. laudt

seins zettels. . . . . . . . . xxxj H. an
golt

viij batzenn

vj batz.

j dal.
iij dal.
vj batzen
ij bat.zenn
ij batzcnn
j batzenn
xiiij hatz.
xij batz.,

4 bat.z.

XIJ batzenn

8 batz.

ij batzenn
xiiij batz.

. j ducaten-
j hatz.

j batzenn
xxj batzenn
xij batz.

Item dem haufzknecht .
.Itern, zu Der u i fz e n verzerth
Item stock gelt 6) .
Item verfarnn vonn Deruifzen bis ghenn

Mayrgero vff einem wagenn . . .
Item verzehrt zwischenn Deruifzen vnd

Mai n s t res 7) . .
Item v~ dem wasser ~onn M a y r ger 0 8)

· blfz ghenn VenedIg . . . • . .
Itern als mein gnediger her die naunen
, . ' besag verfarnn. ..

Itembod mein gnediger her Pa Ia nd t 9)
· vnd Ar n b r ich t .

1) Neuenmarkt. - ~) In Trient; vgl. oben 144 f.
S) Vgl. oben 145. - .j) Feltre. - 6) Cal'nuda.
6) Was ist das? - 7) Mes~re. - 8) Marghero.
9) Offenbar ist ein Ritter aus denl Geschlechte der Pallandt

gemeint.

Item dem .knecht zu Brixenn abgefertiget 5 dal.
Item zu Dennenmargk~) .... 89 creutz.
Item dem schmidt b t. J a z.
Item dem haufzknecht ....' . j batz.
I tern .~or ij wappen~ eins' gehn Dorffi~], das

· . IJ gehn' Wasserburg . . . . . .
Itenl zu Trent verzerth' .
Item dem schmidt
'Item dem scherer .

Ite~ das kindleiri. 2) zu besehen
Item dem haufzknecht .
Item zu Li lj 3) verzerth
Item doselbst pferdt entlenet

. Itern denn jungen, der denn esel von Lilj
gehnn Trent widerumb reytt

Item zu V eId re 4) verzerth
Ite~ zu·Carmita 5).' •
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2 13
2 13
4 13

5 medin 1)
16 13
2 13

8 13
8 batzenn

. j martz.
4 ß
5 medin

. 5 medin
4 ß
8 (3
6 ß
12 ß
8 ß
8 13

.. 4 13
. 4 ß

4 13
. 4 ß

8 13
4 13

t) TIeber die Meidine, eine kleine türkische Münze, vergl.
R. 53-54 und oben 117.

2) Rosenkranz. ~ 3) Ramla. _ 4) Matratzen.
5) Salinae auf Cypern. - 6) Fanlagusta.

Item vor veldt huner
Item dem eseltreyber
Item vnsel' frawen grab zu sehenn .
Item da vnser herre gott gehn hirnel ge-

farn ist
ItelTI Lazarus grab
Item eseltreybel • . . .
Itelu das orth, da vnser her gott das nacht

rot gehalten hat, vor m. g. h. vnnd
nlich .

Item vor· pater noster 2). •
Item vor j toffel' zu denl wappenn. .
Item pat~r (noster)
Item In. g. h. .
Item schlaff haubenn
Item vor eyer .
Item zu R a m a 3) matratenn 4) .
Item zu Rama dem eseltreiber
Iteln vor brodt vnnd eyer .
Itenl eseltreiber .
Item vor brodt vnnd traubenn
Item vor eyer
Item dem schiffknecht .
Item stroe zu J 0 p f e
Item vor brodt vnnd wasser vffs schiff
I teIn vor ',vein dem schieffknecht
ltenl zn Sal i na 5) helnbder zu waschenn
Item schieffknechten vonn dem wasser vffs

schieff . '6 t,
Item almufzen . 4 ß
Item einem jungen zu Famegusta 6) • 4 13

j ducaten
j batz.

18 dal. 20 ß
j batz.
j batz.
4 ß
8 ß
6 ß
8 ß

4 13
4 13

. 8,13
2 13

x 13
xij ß
8 Cl'onn

. J crön
2 batz.

1) vgl. oben 148. - 2) Zante. - 3) Limissol.
4) Jaffa. - 6) Handtuch.

ij cronn
xij batz.'
ij batz.
22 portug.

duc. zeck.
Item i~ die knchenn geschenckt. . j daler
Item dem patronn bezalt laudt seiner hand-

schrifft vif iij personen wie volgett. 189 gl. fi.
8 batz.

Item dem schiffer noch . . j batzenn
Item als der hertzog aufz der kirchenn fur j batz.
ltem meynem gnedigen. hern vor j schau-

benhuth . . . . .
Item verspilt
Item dem j dolmetz
Item in becher gelegt
Item dem fergenn .
Item vo. ffi. g. h. ,vappenn
Item mein gnediger her vor j pfar hentschen
Item. vor die kogelinn
Item dem wil'th bezalt laudt seins zettels

bezalt fur j 50 kronn, fur ein person
50 cronen 1).

Item hab ich m. g. h. gebenn zuVelledig
Item zu Altsantenn 2) vor obs .
Iteln anfzgab, was der wirth zu Venedig

verlegt laudt seines zettels
Item zu L e m es 0 n n 3) vor muselnn .
Item dem eseltreyber
Item zu J opfe 4) vor eyer
Item vor brodt vnnd eyer
Item vor brodt vnnd eyer .
Item vor huner
Item vor ID. g. h. und mich dem esel...

treyber
Item vor kertzenn
Item vor gottes Inefz
Item vonn einer zwo1 5) zusamen
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1) Nouonlllnrkt.
2) Schwabsolen, nördlich von Loeder.
9) Leeder, südlich von Landsberg.
4) Stadel, 3 Stundon 'Von Landsberg, [) Stunden von Schonguu

ist "'ohI hier gelueiut.
5) 'Vo? - 6) Donau,vörth. - 1) Möttingen. - 8) Cl'ailsheinl.
9) Blaufelden. _ 10) Mergentheim. .

Itern denl satler zu T ren t . . 3 batz.
Iteul zu neuen margk1) 20 hatz.
Itelll knecht . j batz.
Itenl von denn pferdtenn zn beschlagenn. v batz.
ItelTI denl satler 9 cr.
Itenl zu S e u i 11 j 2) verzerth .' .: . j kronen
Itell1 zu Lid e r 3) . 18 creutz.
ltenl zu Stadel 4) 22 batz.
Itenl knecht zu L e der. . j batz.
Item denl schneycler vonn vogel In zu

nehenn . j batz.
Item .lll. g. h. verspielt zu A u g s pur g k. xvj batz.
Item zu Assendorf5) ve. a) xvj batz.
Item knecht j batz.
Iteln zu Don n a wer d t 6) . xij hatz.
Iten1 zu scherpenn die pferdtt 5 batz.
Item knecht. . j batz.
Iteln dem satler 6 creutzer
It,om zu Met i n g 7) ve. b). xiijj hatz.
I tenl knecht j batz.
ItelTI .zu !( r eil rz (h ei In) 8) j daler
ItelTI zu Blofelden~) . xij batz.
ItelTI zn M erg e t e n 11 10) • ij H.
Iteln denl postbotten zu Augspurg zerung 20 gR.
It.enl ver: zu Augspurg in 5 tagen, darin

ü;t gerechnet der capit,en vlld Bast. von
Aluerbach 11 gfl.

Nota. SUlnu1a .... 54 kr.
-------------

a) sie! == verzerth? - b) verzerth?

•
I

. j martz. 1)
2 medin
xxij batz.

Item vor liecht, zu Salina .
Item vor thuch
Item dem wirth gebenn zu 'S a 1i TI a
Item den} schiffluan der TIl. g. h. 111nS

schiff fur . . j nlartz.
Itenl vor j fligen wedell 4 13

Item vor alrnufzenn . 8 f3
Item vor brodtt j nlart.z.
Item zu Ba ff a almufzenn . 2 ·13
Item vor retich 4 ß
Item noch vor Rin gewesen 2 B
Item vor denn brost lappenn auf!' deUT schiff viij batz.
Itelll In. g. h. gebenn der Durckischen

aspel'lenn zu Jherusalem 6 nledin
Item .zu Par e n s 2) in Hystria verzerth

(darin ist gerechnet der capiten). doppelten duc.
It,enl dem scherrigenn, als mir von Parens

kamen 4 batz.
Item zu ~fargero vber zu farnn . 10 ß
I tem zu l\Iargero von einelll pferdt 4 batz.
Item zu ~'1eynsters verzerth . 9 ß
ItelTI zu Der u iss e n n vor die schildt 4 ß
Item dem pfarrer zu V e n e cl i g . 4 ß
Item zu Dernissen verzerth . v daler xviij batz.
Item deIn gesinndt . 2 batz.
Itcm denn knechtenn halffter gelt xij batz.
Itenl vonn einelll huff hanler . '.' 3 hatz.

Item zn Ca pell a verzerth 24 batz.
haufzknecht . . j batz.

Item zu V eId er s 3) vel'zerth . 12 batz.
Item zu G r i n i 4) . 2j batzenn
Item haufzknecht . . j batz.
Item zu Leui 5) . . j2 batz.

1) Deber den Venetianischen MUl'cello vgI. R. 53-54 und
oben 117.

2) Parenzo. - S) Feltre. - 4) Grigno. - 6) Levico.
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Difz ist die rechnung, die mich J 0 h a TI TI W e t t 1auf f:- r
betrifft da rn. g. h. drinn zu Jherusalern gewest 1st
im jar'MDL. Innam disses registers anno domini 1550.

Iteln hab ich Johann Wetlauffe1' vonn W i 1her ich
W a 11 end 0 r ff er elltpfangen j hundertt goltt H. vlld
lxxx portugalis ducatenn xx kronenn vnnd xxxv daler
vnnd darzu hab ich gelegtt xxviij goltt fi.

ltern von A u g s pur g 1{ mit einem po.stbottenn
den wirth ghen V e TI e d i g vnnd denn wirt.h ghenn
Der u y s sen nemlich j hunderth vnd viertzig neun

goltgulden. . .. _.
Vff dinstag denn zwolfftenn mUIJ m. g. h. l~lt

iij pferdtenn vonn Ha n a u nach Jherusaleln, hab Ich

aufzgegebenn wie dann volgett:
ij batz. fur j sch,vam zu B ru s s e 11.
ij ~ armenn leuthenn vff dem wege.
xxiij bat.z. j nacht verzerth vnd die pferdtt ij nacht zu

Brettenll.
j cronnvff der erstenn post hab ich m. g. h. nach

postirtt von Brettenn.
j batz. dem postknechtt.
j cron11 die zweytt post zu E nt z we y1e r.

j batz. dem postknechtt.
j cr011n vonn der drittenn post zu C 011 S tat.

j batz. dem postknecht.
j cronn vonn der virdten post zu E b erb ach.

j batz. dem postknecht. .
j cronn die funflle post vonn G e y f z 11 n gen 11 gelll

Vlm.
j batz. dem knecht, der mir das pferdt brachtt batt geynn

Eyfzlingen Init m. g. h. post pferdtt.

ij batz. armen leuthenn vff den wege~

ij daler eynem hotenn gebenn, der die pferdtt vonn B l' e t­
te n n gehnl1 H a 11 a u :verzerenn soltt.

iiij golt. ß. fur ij elenn j virthel schwartzen samlllat ZU

scheydenn vnnd gurtel zu V 1ID.

I.
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ij hatz. fur j anzuger zu Vlm.
xij batz. vonn j .rapier vnnd kurtzem degen schönn zu

machenn neu seheydenll mit sanlmat zu oberzihenn,
knopff vnnd creutz zu schwirt,zenn zu Vlm.

x bat.z. von eim gurtel mit sammat zu vberzigen vnd
das beschlege zu schwirtzen.

8 batz. dem schnlidt.
ij fi. x batz. j nacht verzerth vnd j tag zu I.J a n d t s-

b er g k.
vij batz. dem booder zu IJanndsbergk.
ij batz. dem schmidt.
v creutzer fur j haubenn zum vogelI.
j hatz. vonn hosenn zu bessernn zu L a n d t s b erg k.
xx batz. j creutzer: denn madenn geschenckt 'zu Landts-

bergk.
ij batz. denn haufzknechten.
j patz. armen leuthen.
iiij batz. verzerth zu morgen zu Sta cl eIl e a).
v batz. mein. g. h. gebenn zu Augspurgk.
iiij bat.z. vonn Derphys ghenn Venedig zu farenn vff

einer karetten. "Vie m. g. h. nach Augspurg ge­
ritten ist, bin ich von Venedig mit eines burgers
sohnn von Co]nn zu m. g. h. in Der p h y s komen.

IllJ batz. vonn vnns z,ven hinuber zu farenn geben zu
Venedig.

iij batz. widerumb rubel' gefarenn, wie ich mit dem"
hauptnlann m. g. h. nachgezogenn bin, ist Wall e n­
d 0 r f fe zu Derphis gewest vnnd vnser aldo gewartet.

t.hun xvj ~ ij nledin, hat junckher 'Val1endorff mir geben
zu Farn e gUR t. e TI; hab ichs arInen leuthenn ge­
gebenn.

iiij batz. vonn einer kare.ttenn yann Me y 11 S t er SI) gehnn
Derphys.

x hatz. verzehrt zu nlorg. zu Bot z e 11 11.

a) Die ersten Buchstaben undeutlich, da korrigirt.

1) ~lestre.
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xiiij batz. verzerth j nacht zu C 0 11TI a r 1).
viij batz. verzehrt zu morgen zu B r ~ x e 11 11.

xv batz. iij ~ verzert.h j nacht zu Stertzingenn.
viij batz. verzehrt zu morgen zu Brixenn.
xxx batz. j er. verzerth j nacht zu J f z b r u c k 2).
viij batz. verzert.h zu morgen zu Bar t e r kir ehe n n 3).

Item iij golt guldenn deIn postbotten, der m. ~.
h. vonn Venedig heraufz furth, geschencket aufz
bevelich In. g. h.

x ~ vonn denn pferdtenll zu hefftel1ll zu Bartenkirchen.
j fl. 2 Cf. verzerth j nacht zu Am m e r ich 4).
j batz. denn vogelnn fur fleisch. .
j fl. ver. verzerth j nacht zu L e y cl ern n 5).
xiiij batz. j nacht verzerth zu V eId e r s G).
xv golt fl iiij bat.z. verzehrt zu A u g s pur g kInn VIJ

t/agenn.
j cronn fur j gurteil.
iij fl. j er. einem botenn, der die mherkatz vonn Ve-

nedig bracht hatte
ij batz. fur j pfar hentsgenn 7) zu Augsburgk.
vj batz. fur iij lang vessell 8) zu den vogelenn.
iiij batz. fur ij windtlichtel; zu Augspurgk.
j batz. fur fleysch denn vogelnn.
j batz. fur zocker der mherkatzen.
.xx bat.z. verzerth zu morgenn zu Ass eh a ff e n bur g k a).

batz. denl haufzknecht gebenn zu B re t ~ e n )~, der
denn tag halff wartenn das pferdt.t, da Ich hInweg
gepostirtt bin.

IJ batz. dem postknecht, der ~ich von der letzstenn
post hinein gein G ey R s 11 n gen n furt.h.

a) lfolgen 2 unbeschriebene Blätter die letzten der Lage].

1) Kollulann, z,vischen Brixen und Botzen.
2) Innsbruck. - 3) Partenkirchen. . .
") Anllneringen, heut Ober-Alnlllürgau (Zcde1', Itinerar. Oe1'-

Inan. 1, 359).
6) Leeder.. - 6) Feltre. - 7) Handschuhe.
S) Wohl Kettchen.

J
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j batz. einem bubenn, der vonn Brettenn vff die post
lieff, hat die !(necht hinein bescheyden.

v batzenn hat mein g, h. verspillt zu VI m inn den
treszeug 1).

batz. von m. g. h. buchfzenn ladenn zu leihmenn zu
Vlm.

j batzeneyner narrin gegebenn inn der kirchenn zu Vlm.
xj ~ haufzarmenn leuthenn fur der kirchenn zu Vlm.
j batz. haufzarmenn leuthenn zu In gel s tat t.
j cronn deIn wirth zu R e gen s pur g k zu einem wapf-

fenn.
j batz. fur j manen11 kampff 2) zu BJegenspurgk.
ij batz. vonn j satel zu fullenn zu B r ix e 11 ll.

X ~ armen leuthen zvrischen Brixenn vff dem wege.
j golt fl. j nacht verzerth zu Ger i 11 TI e TI 3).

ij cronn fur ij heuer 4) pferdt,t zu Gerinnenn.
ij batz. fur j fuder denn pferdenn zu Gerinnenn.
iiij heller armenn leuthenn zu B r i xe n n.
xiij ~ vonn denn pferdtenn zu hefftenn zu Brixenn.
iij batz. einem furmann geben, der mich vonn Der p h ij s

geill M e y s t e r s furth.
iij batz. denn scherchenn uff dem wasser aufz bevelch

m. g. h.
[10 ducaten meynster]a) meynster Johannenn fvr

kuchenspeyfz vff das schiff zu Venedig gebenn.
j cronn dem dolmetschenn geschenektt, der m. g. h.

vlnbgefurth hatt inn der stadtt zu Venedig.
xiiij batz. denn kneühtenn im zeugehaufz geschencktt

zu Venedig.
v batz. fur j pfar pantoffelnn m. g. h. vff. das schiff.
viij batz. einem dolmetschen, der mit. m. g. h. iInzeuge­

haufz gewest ist zu Venedig.
-~- ---_._-----

a) die eingeklalump-rtell Worte am Rande nach­
getra.gen.

1) 'Vahrschoinlich das Kartenspiel Trischak.
2) Ringkanl pf-Schauspiel ? .
3) OrigllO. - -l) Miethspferd.

N. F. XVI. Bd. 12
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iij batz. einem schiffnlan gebenn, der vnß vrnbgp.furth
, hatte

iiij batzenn der magd im haufz,geschencktt, da ID. g. h.
zu gast ware.

viij (3 vonn mir zu farnn geltt gebenn.
j batzenn al'lnen leuthenn geben vf( der gassenn.
j batzenn iiij ~ einem schiffmann, der mein g. h. 1nn

die herberig widerumb furth.
xiij ~ fur ij e1enn schuner hat m. g. die ringk ann

hals geschencktt 1).
iij batzenn eineIn mann gehenn vff der kamn1er aufz

bevelch m. g. h.
xij cronelln zu einem guldenenn' creutz gegebenn zu

Venedig, hat n1. g. h. lassenn machen.
j fl. ij ~ fur schwartz geschricktt 2) seydene bantenn.
iij batzel1n fur schellenn, hat m. g. h. denn Turcken

wollenn gebenn.
j batzenn arm~nn leuthenn vif der gassenn.
iiij ~ einenl, der die spifz inn die herberig trug.
v hatz. iiij ~' einelll schiffmann, der m. g. h. vff das

schiff gefurth hatt vff denn xvj junij.
x batz. fur iij Inappelln vlld j heimlich gemach vif

das schiff.
iij batz. fur vj dosenn nestell 3), haben sie denn Turcken

gebenn.
iiij batz. fur bappier vnd dintenn vff das schiff.
j batz. dem schiffman, der m. g. h. inn die herberig furth.
j batz. einern, der mich zu 111eyster Johann furth.
j fi. ij ~ fur j schwartz' seydene haubenn, hat m. g. h.

Sigmun dtenri geschenckt. .
ij batz. eyriem armenn pfaffenn iln shhiff gegebenn aufz

bevelch m~ g. h. .
viij batz. denenn gebenn, die.di~ ring aufzgebenn habenn 4).

1) 'Vas soll das hoisson? - i) gesprenkelt.
8) Hosenträgor waren den MusehnHnnerll iln heil. Lande sehr

enviinscht (Rltf. 410).
4) 'Vas bedeutet das?

1·

'.1.'.:.•...
lI'fl

~I

~
,;
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iiij bat.z. inn das tuch gelegtt vif dem' schiff.
ij hatz. fur j schaubenhut zu Venedig.

Vff dinstag den ij Juli ist mein gnediger herr
gein r\ I e san d ra 1) kOlnmen vnnd aufzgebenn wie
volgtt, mitt dem schiff ankommenn.
j batz. fur j licht inn das schiff.
ij batz. vonn meynes g.' h. hp,mbdder zu waschenn.
j batz. von dem heyligtumb zu besehenn zu Alesandr~.

iiij ~ einenl gegebenn, der· mich vnnd Wallendorifenn
ins. schiff fnrth.

iiij ~ der schifflnann, dero mich aufz dem schiff gein
Alesandra furth, hab j fafz gehabtt.

vj batz. fur bisen1 zu V e ne cl i g.
iij batz. einenl schiffmann, der ID. g. h. ins zeugehaufz

gefurth hat zu Venedig.
IJ zickynnen hat mein g. h. ij nacht. zu A] e san d r a

vel~zerth wenig~f viij batzenn, habenn doch irenn
gnadenn dasselbig entpfangenn von mir.

hatz. der m. g. h. inn das schiff furth zu Alesandr~,

wie das schi(-~ff angehenn woltt.
batz. hat m. g. h. verspiltt mit Eyssuolenn 2), ist man

. in schuldig gewesenn.
v ß fur j meJann 3) zu Alesandra.
ij ß arlnenn leuthenn.
ij ß denn schiffknechtenn.
viij ~ fur nehe seydenn zu denn creutzfn· yff zu nehenn.

j hatz. daruann.
iiij (3 von denn helnbdernn zu weschenn.
iij r, fur z,virnll zu denn seckenn.

Vff denn sontag denn xxj ju1ii ist n1. g. herr zu
L e nl es 0 ankomnlenn mit deIn schiff vnnd da gelegenn
vier gantzer tag.
ij ~ fUf mehrmuschelnn.

I) Zanto, ,yohin Graf Reinhard zu dieser Zeit kaul; vergl.
oben 8.150 f.

2) Eissvogel, auch ein Begleiter.
8) Melone. '

12 *
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iij batzenn fur j pfar sehne.

x hatz. fur iij hewer pferdtt, hat m. g. h. denn zocker
sehenn wachsenn.

viij batzenn fur zwo hantzwelnn 1) vff das schiff.
viij rSt vonh den hunernn vff das schiff zu furenn gebenn.
iiij H. xiiij batz. verzerth in ~ier tagellu vnnd nechtenl1.
iij batz. inn die kuchenn geschencktt.
iiij batz. einem armeun munche.
iiij ~ fur mehrmuschelnn.

iiij ~ denn schiffknechtenn gebenn, haben .ln. g. h.
aufz den schiff gefurth.

xvj ß zu zwey malenn haufzarmenn leuthen zu Lemeso.
vj batz. fur iij hinth 2).
vj hatz. fur iij pfar messer.
j batz. fur traubelnn auf! dem schiff.
iiij hatz. hat m. g. h. verspiltt im schiff.
j cykynenn dem koch vnd keller vnnd schalekel" itn

schiff geschencktt.
iiij ~ fur muschelnn, hab ich Bastiann widerumb

gebonn.

viij rSt fur j geltt geweckseltt, hat TIl. g. h. vonll her
SiglTIUndten genommenn. .

viij hatz. denl nlal1n filit der pfeiffenn 3), der das seh iff
regirt, g.egeben.

IJ hatz. ij knabenn ün schiff, da nl. g. h. nach Jheru-
salelll hatt wollen reiten.

1J batz. denl scherer vff deIn schiff.
ij batz. denn tisch dhienernn.
ij batz. denn botsknechtenn.

ij batz. den botsknechtenn, die an} ruder stehenn alU

schiff.
j hatz. einenl tischdhiener.
iiij n einerll knaben inn den) schiff.

1) Handtücher.
t) Ob verschrieben für leuth?
8) Steuennann.

181

j zickinenn dem schreyber im schiff.
xiij batz. iiij .~ Hermann denl tolmetschenn j zyc­

kinen abgeweyselt hat mein g. h. ent.pfangenn.

Vff den xxvj julij ist m. g. h. vom sch~ff gezogen
nach J e ru s ale m vnnd da gelegen ix tag mit iij per­
sonen, ist aufzgebenn worden, wie dann volgett:
v batz. iiij ,~ fur j hants weIl,eu 1) zu Ba f f e n n 2).
vi batzenn denn Durckenn gegeben.
viij ~ fur draubenn zu Baffenn.
xvj ~ fur iij huner zu Rh am e n n.
iiij ~ fur brodt zu Rhamenn.
xxvij batz. ij ~ fur j durckischen ducatenn, hat ffi. g.

h. bekommen zu Rhamen geweckselt.
iiij batz. fur durckisch geltt geweckseltt zu Rhamenn.
xvj ~ eim Durckenn VOl1n Baffenn gein Rhamen geben

vor j esel.
xxvj hatz. von'n j durckischenn ducatenn geweckseltt

zu Rhanlenn.
vj batz. vonn Rhamenn gein Jherusalem von' j esell.
iij batz. fur stein zue schwangern weibern 4).

. ij batz. vonn iij scekenn zue machenn vff dem schi ff.
j cronn einem arlnenn pilgerung vff dem schiff.
iiij ~ hat mir In. g. h. gebenn vnnser libenn frauenn

grab zu besen.
viij ~ vonn j eselI, da nl. g. h. an das orth reith, da

vnnser herre gott zu hilllmel gefarnn ist.
ij 13 einer daruonn zu besehenn gebenn die vfffart des

herren Christi.
ij ß von Lazari grab zu besehenn.
iiij batz. fur traubeln zu Jherusalem.
viij ~ vonn j esell vonn Jherusalem gein B e t h I e­

h'eim.

1) lIandtuch. - 2) Jaft'a. - S) ·Ranila.
-I) Sonst ,vurden Biudeu auf das heil. Grab gelegt, ,velche

das Gebären erleichtern sollten (R. 74), hier mögen von den Cul­
tusstätten abgeschlagene Steinstückchen gemeint sein.
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ij 13 vonn der kirchenn zu b~sehenn zu Bethleheim.
iiL ~ vonn Bethleim geinh Jherusalem zu reytten.
VllJ helleer) fur liechter zu Bet11leheim inn der kirchenn.
iiij hatz. zwenn armenn pilgerung zu Jherusalem.
iiij batz. fur pater noster.

ij cyckinem demi munchenn im e10ster zu Jherusalem
fur almufzenn gegebenn.

j zicky~enn xvj ~ hat· m. g. h. j' ducaten vonn her
S I g m und te n n geweckselt zu Jherusalem.

v zickynen j hatz. iiij ~ verzerth zu Jherusalem in ix
tagenn.

iiij hatz. vonn m. g. h. wapenn inn ein stein zu schney-
denn zu Jherusalem.

ij batz. an turckischer muntz hah ich m. g. h. gebenn.
iiij hatz. fur huner vnnd broth zu Jherusalem.
iiij hatz. fur iij nufz zu trinckgeschirnn kaufft zu Jheru-

salem. .

xx hatz. viij ~ fur j pfar turckischer stifeln vnnd j
pfar schue zu Jhe~usalem kaufft.

j zickynenn iiij batz. die m. g. h. gefangenn habenn
darmit widrumb ledig gemacht 1). '

viij ~ fur ayr zu Rh amen n.

vj hatz. hat m. g. h. ann muntz turckischer arth zu
Rhamenn entffangenn. '

ij hatz. eynem armenn pfaffenn zu Rhamen.
viij ~. einem armenn pilgerumb zu Rhamenn.

xvj ~ vonn j esell bifz geinh Jhrusalem vonn Ba f fe n n.
ij hatz. fur broth zu Baffenn vif das schiff.
viij ~ fur feigelln.

j zickinenn ~em durckischenn dolmetschenn gebenn vff
das schIff, da m. g. h. vonn Jherusalem ist kommen.

ij batz. fur j farz wasser vff das schiff.

xxiiij hatz. hat m. g. h. inn j auer gelegtt ist larerey
gewest vff dem schiff._ '

1) Es handelt sich offenbar' um einen Erpressungsvel'such
der Muselmänner; vgl. R. 21, 62.
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Vif donnerstag den xxj augusti ist ffi. g. h. gehnn
S ale n a konnuen vnd da verzerth vnnd aufzgebenn,
vvie volgett, vnnd dennselbigenn abennd gehnn Nie a­
sie n n 1) gerittenn vnd sein mir denn morgenn hernach
gerittenn.

iiij batz. zweyenn pferdtenn fur j fu~er ge~enn. zu ~a­
lena; daruff Wallendorff vnnd Ich geIn NlcaSSlen
gerittenn seinelt.

ij batz. von m. g. h~ heUlc1er zu weschenn zu Salena..

xxxij batz. verzert,h junc.kher Wilheri~h WalI~nc1orff

vnnd ich zu Salena; 1st ffi. g. h. ml~ dem gra~enn

vonn Driple 2) vonn SaIen", genh Nycaslenn
gerittenn.

Vif salubstag denn xxiij augusti zu nachtt sind
Wallendorff vnnd ich m. g. h. hernach gerittenn gehn
Nicasienn vnnd da gelegenn v tag, ist verzerhtt vnd

aufzgebenn wordenn, wie volgtt.. ...
x batz. fur j heuer pferdtt vonn Salena gein Nlcaslenn.
ij batz. eynem f?ebenn! der lTI. g. h. vonn wasser vff

j pferdt gein Sahna furth. 1

vj ~ vonn einen henlbelt zu waschenn .zu Salena.
x batz. fur j heuer pferdtt gehnn Nycaslenn zu reytenn.
iiij hatz. einelll bottenn, der mit vnns rit, der vnns

denn wegh weyset. ' . .'
IllJ batz. verzerth die pferdtt vnnd mir, da WIr dIe

nacht abgestanden sind. .
lllJ batz. hat In. gt h. armenn leuthenn gebenn zu Nl­

casien ins grauenn haufz. '
iij hat.z. hat ill. g. h. verspilt inn des grauen haufz zu

Nycasienn.
j hatz. fur j Ol'th 3) banndt zu Nycasi~nn.

xx hatz. fur j pfar stifelnn zu Nycaslenn.
iiij hatz. vom hembdernn zu weschenn vnnd schlaff

gelt zu Nycasienn in v tagenn.

1) Nicosia. ,
~) Wahrscheinlich ein Titulargraf von Tlipolis. _ 3) 1/,.
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IJ gl. xi batz. habenn Wallendorff vnnd ich inn der
herberig verzerth.

Vff donnerstag denn XXVllJ augllsti ist In. g. h.
vonn Nicasienn hin,veg gerittenn gein Farn e g u s te n n.

iiij ~ armenn leuthenn.
viij ~ eineIn arlnenn Inan vff der kalnmer.
iij batz. hat m. g. h. mir gebenn, hab ich es vlnbs

buch gegebenn zu Fan1egustenn.
'ij batz. hab ich ill. g. h. zu Famengustenn ins bredt­

spil gebenn.

viij ~ inn j gelnein almufzenn zu Famegnstenn in der
kirchenn.

xx batz. fur ij heuer pferdtt von Nycasienn genn
Famegustenn.

IJ cronn denl barbirer, hat m. g. h. denn sehenekel ge­
heylett zu Nycasienn.

IJ cronenn zu gedenckenn hab ich es Eyfzvogeln gebenn
aufz bevelch m. g. li.

ij ba.tz. einenl arlne1111 mann, der 111. g. h. inn die
kirchenn fnrth zu Falnegustenn.

viij batz. rur iij ib farb zu denn pferdtenll zu Fanle­
gusteun.

viij batz. fur j zeichen, das da verguldet wardtt, den
ij landtsknechtenn.

iiij batz. fur j seckel!.
iij batzenn fur drey korb zu denn feldhunernn.
ij batz. von ID. g. h. hosenn zu bessern zu Famegustenn.
viij bat};. dem barbirer, hat ill. g. h. ei~ adernn ge-

lassenn zu Falnegustenn, ist sch,vach ge,vesenn.
xij zickynenn verzerth in ix tagenn vff iij personenn

zu Famegustenn.
ij bat.z. fur j heuer zu Famegustenn.
xij batz. des ]laubtnlans knechtt geschenckt zu Fanle:::

gustenn, hat ID. g. h. ij zamer feldhuner bracht.
viij batz. vonn einem heuer esel hat, die huner vnnd

daubenn vonn Famegus.tenn ghenn L e m es a ge­
tragenn.
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ij batz. einem botten, der' mit liefr.
j batz. habelln die pferd inn der nacht verzerth vffem

wege.
vj hatz. hat m. g. h. verzerth zwischenn wegenn vffen

dorff inn einer nacht.
ij batzenn viij ~ des grauenn knaben geschencktt zu

Famegustenn.
Vff sam bstag zu nachtt denn vj septembris ist m.

g. h. vonn Famegustenn gein Salena komnlen.
iij cyclrinenn fur j mehrkatz.
xvj ~ vonn zwey malenn vif das schiff zu farnn zu

Salena.
iij zickynenn verzerth inn v tagenn zu Salena.
viij ~ ins schiff iij llli1.1 zu farnn zu Salena.
viij ~ zu vier mal ins schiff zu farnn zu Salena.
ij batz. fur j fafz \vasser uff das schiff zu denn handtenn.
iij batz. viij ~ fur cimet rinden vif das schiff.
viij ~ fur granatenn epfell vif das schiff.
vj batz. ij I'~ fnr ij huner vif das sclJiff.
viij hatz. vonn hembdernn vnnd leilachenn 1) ZU weschenn.
vj .~ fur granatenn epfell.
vj zickynenn inn eylff tagenn zn Sale.na verzerth.
ij zyckinenn hab ich vonn In. g. h. entpfallgenn zu

Salena in der herberig, hab denn doctor darmit .
bezaltt, ist 111. g. h. sch\vach gewest, fur artzney.

VllJ hatz. denl doctor fnr seiner arbeyth geschencktt.
ij batz. vonn denn bunern vff das schiff zu farnn gebenn

zu Salena.
ij pat,z. fur j hOlubdtt.
vj ~ dem schiffmann, der mich von schiff gehn Salena

furth.
Uff donnersta.g denn xviij septembris ist m. g. h.

vonn Salena vif da.s schiff gezogenn.
viij hatz. fur vj junger huner uff das schiff zu L e m e s s.
ij batz. verzerth zum morgenn essenn zu Lemess.

1) Laken.
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ij batz. vonn einem farz wasser uffs schiff zu farn zu
Lemess.

viij batz. fur j fafz wein vff das schiff zu Lemeso zu

furen.
j batz. fur broth.

Dff freytag zn I110rgenn denn xxvj septembris ist
In. g. h. gein Ba f f e n n kommen und da gelegenn iiij tag.
j zickinenn v batz. viij ~ hat m. g. h, verspiltt uff

deIn schiff zu Baffenn.
x hatz. vonn ladenn vnnd wein ins schiff zu furn zu

Venedig.
xxij batz. fur xiiij huner vff das schiff zu Baffenn kaufftt.
iiij batz. 'v 13 fur brodt zu BaffeI!- vff das schiff.
v batz. fur r.yer vffs schiff zu Baffenu.
j fi. verzerth inn iiij tagenn zu Baffenn bleibt m. g. h.

Balandten 1) schuldig.
iij batz. fur j spilbreth zu Venedig.
xxiiij batz. fur j fafz wein vif deIn schiff denn bots

knechten abkaufft.
iiij batz. fur ij huner dem buch(s)enn meynstar.
vj batzenn iiij ~ vor spil geltt vff deIn schiff.
iiij batz. hat m. g. h. denn bot,sknechtenn .geschencktt

vff sanct ~lartini abenud vff dem schIff.
ij doppel ducatr.n minus xj hatz. verzerth zu P are n s

in ij nachtenn vonn m. g. h. entpfangenn.

SumnlR 10 taler 1 batz. 5 ~l'

Des bottenn zerung von Augspurg, der mit ffi. g.

h. raufzer geritten ist.

V crtz. vonn deIn scherchenn vff dem vvass~r, ,vie ffi.

g. h. vonn Venedig ghenn Augspurg rItte sampt

zwey.
ij crtz. vonn denn wotseckenn 3) zu hauff zu binden im

teutschenn haufz zu Venedig.

1) vgl. oben S. 168. -- 2) Parenzo,
S) Reisosäckoll.
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vj crtz. vonn denn wotseckenn zu polirenn zu Venedig
im teutschen haufz.

ij qreutzer armenn leuthenn.
v hatz. dem schiffmann, hat ffi. g. h. vnd botenn her­

aufz gefurett.
iiij batz. verzerth zu morgenn zue Ma y r ge ro.
xx crt.z. vonn denn pferdtenn zu beschlagenn zu Der..;.­

phys.
v batz. haufzknecht vnnd magdenn geschenckt zu

Derphys.
xxxvj crtz. verzerth j nacht zu C ar not e n n 1).
xvj batz. j nacht verzert,h zu V eId e I' S2).
j batz. armenn leuthenn vif dem wege.
vij batz, verzerth zu morgenn zu Ge ri n 3).
j daler verzerth j nacht zu L i neu n 4).
iiij batz. vonn j sattel zu machenn.
ij crtz. armenn leuthenn.
xx batz. j nacht verzert.h zu S c h ar ban n ö).
j crtz. dem haufzknecht.

. ix ba.t.z. verzerth zu morgenn zu Neu e n M arg k.
ij batz. dem schmidt zu Nenen Margk.
xxiiij batz. iij crtz. j nacht verzerth zu Botzen n.
ij batz. i crtz. dem schmidt.
ix batz. verzerth zu morgenn zu Co I m ar 6).
j hatz. arlnenn leuthenn vff dem wege.
xxij hatz. j nacht verzerth zu B r ix e n n.
iiij batz. deIn schumacher von schnen vnd stiueln zu

flickenn .
ix hatz. verzel'th zu morgenn zu S tel' tz in gen ß.

xix batz. verzerth j nacht zu S te yTI ach.
ij R. ij batz. verzerth j nacht vnd j tag zu I fz b ru c k.
iiij batz. fur j winillicht.

1) Cal'ouda. - ll) FeUre. - 8) Gligno. - ") Levico,
ö) Zambana bei Trient?
6) Kollmann.
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j hatz. fur negell zu denn pferdtenIl.
j batz. armenn leuthenn.
ix batz. verzert.h zu morgeh vff dem s eh ef eId t t 1).
iij crtz. deIn schmidt vff dem s ehe fe I d t t.
j daler verzerth j nacht zu Bar te 1111 kir c h e n n.
iij creutzer dem schmidt.
xj batz. j crtz. verzerth zu morgenn zu S 0 eh e n n 2).
i fl. xj batz. j crtz. zu Schochenn.

1) Seefeld zwischen Innsbruck und Pß.rtenkirchen.
2) Schongau ?
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Anmerkung des Redactions-Ausschusses.

Die oben S. 90 ff. unterNr. I mitgetheilte Reise
des Grafen Philipp des jüngeren von Hanau-Münzenberg
nach dem heiligen Lande findet sich zwar bereits ab­
gedruckt in Band 1]1 des H an a u i s c h e TI Mag a z i TI S

v. J. 1780, Stück 7 und 8. Allein die Seltenheit dieser
Zeitschrift und der Umstand, dass sie vielen schwer
zugänglich sein wird, rechtfertigen zweifellos den er­
neuten Abdruck .der Reise, zUJnal der Text diesmal
weit correcter und in genauer \Viedergabe des Originals
erscheint.


